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Freitag , 16. April

REGIERUNGSANZEIGER FOR DAS ELSASS

Bezugspreis : Durch unsere örtlichen Vertriebsstellen monatlich 1.90 RM.
zuzügl . 30 Rpf . Trägerlohn . Durch die Post zugestellt monatl . 2,20 RM
zuzügl . 42 Rpf . Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags 10 Rpf „
sonntags 15 Rpf . Anzeigenschluß 15 Uhr am Vortage des Erscheinens .

Kühne Attacke unserer Schnellboote
Im schneidigen Angriff zwei britische Zerstörer und einen Tanker versenkt

Bei einem Terrorangriff auf Stuttgart mindestens 23 Feindbomber abgeschossen
Führerhauptquartier , IS. April

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt : Am Kubanbrückenkopf
führte der Gegner mit mehreren Divi¬
sionen and zahlreichen Panzern einen
starken Angriff , der blutig abgewiesen
wurde . An den übrigen Abschnitten der
Ostfront fanden keine wesentlichen
Kampfhandlungen statt .

An der tunesischen Front scheiter¬
ten zahlreiche örtliche Angriffe und
Vorstöße des Feindes in harten Kämp¬
fen . Einige kleinere Einbrüche wurden
durch sofort einsetzende Gegenstöße
bereinigt . Kampf - und Nahkampf flie¬
gerverbände der Luftwaffe griffen an
die Front marschierende motorisierte
Kräfte des Feindes an und fügten den
Kolonnen erhebliche Verluste zu .

Deutsche Schnellboote griffen in der
Nacht zum 14. April im Kanal einen
britischen Geleitzug an . Ohne eigene
Verluste oder Beschädigungen ver¬
senkten sie zwei britische
Zerstörer und { beschädigten ein
Vorpostenboot und ein Artiii erie -
schnellboolf so schwer , daß sie als ver¬

nichtet anzusehen sind . Sie versenkten
einen Tanker von 4000 BBT ,
der ein Ihm zu Hilfe geeiltes kleineres
Schiff bei seinem Untergang mit in die
Tiefe riß . Zwei Torpedos trafen ein
weitere « Schiff von 4000 BBT , das in
sinkendem Zustand außer Sicht kam .

Neben einem StSrangriff auf ostdeut¬
sches Gebiet griffen feindliche Flieger¬
kräfte in der vergangenen Nacht Stutt¬
gart an . Durch Bombentreffer in den
Wohnvierteln der/Stadt hatte die Bevöl¬
kerung Verluste . Nachtjäger und Flak¬
artillerie schössen mindestens 23 briti¬
sche Bomber ab . Fünf weitere feind¬
liche Flugzeuge wurden gestern im
Kastenraum der besetzten Westgebiete
vernichtet .

Ein starker Verband schwerer deut¬
scher Kampfflugzeuge führte in der
Nacht zum 13. April einen starken An¬
griff gegen die Industriestadt
Chelmsford , nordöstlich von Lon¬
don. Nach dem Abwurf zahlreicher
Spreng - und Brandbomben entstanden
große Brände und Zerstörungen .

Die „Hornissen des Meeres" stoßen vor»
Der im Bericht des Oberkommandos

der Wehnnacht erwähnte Angriff deut¬
scher0 Schnellboote gegen einen briti¬
schen Geleitzug im Kanal stellt
eine kühne und schneidige
Waffentat unserer leichten Ma¬
rinestreitkräfte dar . Obwohl diese
Schnellboote an Größe un'd Bewaff¬
nung den feindlichen Kriegsschiffen
weit unterlegen sind , konnten sie doch
durch Entschlossenheit und blitz¬
schnelles Handeln mehrere Handels¬
schiffe und zwei britische Zerstörer ver¬
senken . Den Nachteil an Kampfkraft
wog die bedingungslose Einsatzfreudig -
keit und die moralische Ueberlegenheit
der Besatzungen der Schnellboote bei
weitem auf . In der Tat hat die Verwe¬
genheit der Schnellbootbesatzungen oft
schon zu Erfolgen geführt , die den
Wert dieser leichten Seestreitkräfte
vervielfachten . Erinnert sei an das
Nachtgefecht vom 27 . Februar , wo die
Besatzung eines Schnellbootes ein tor¬
pediertes britisches Versorgungsschiff
enterte , weil es nicht gleich sinken
wollte . Damals wurde das Britenschiff
von dem Enterkommando versenkt , wo-
Ijei elf Gefangene gamacht wurden.
' Der jetzige Schnellbootangriff wurde
von den in mehreren Rotten fahrenden
Booten durchgeführt , und zwar in Sicht
des Leuchtfeuers des Hafens von Fal-
mouth . Erst wurde ein unruhig zacken¬
der Sicherungszerstörer von zwei Tor¬
pedos getroffen , den gleich darauf eine
Kesselexplosion auseinanderriß . Fast
gleichzeitig traf ein anderes Boot einen
4000 BRT großen voll beladenen Tan¬
ker , dem das Vorderschiff abgerissen
wurde . Noch während der Tanker
brennend sank , griff eine andere Schnell¬
bootgruppe an und erzielte auf einem
zweiten Zerstörer Treffer, durch den
dieser ebenfalls in die Luft «flog.

Der Rest der feindlichen Sicherungs-
streitkräfte versuchte , durch Zickzack -
kurs und Einsatz aller Waffen diedeut -

SA.-Standarte » Karl Roos «
Standarten JHans Kerrl"

und „von Tschammer und Osten"
Berlin , 16. April

In Anerkennung der Verdienste des
verstorbenen Reichsministers SA.-Ober -
gruppenführer Hans Kerrl , nnd des ver¬
storbenen Reichssportführers , SA.-Ober-
gruppenführer Hans von Tschammer und
Osten , hat der Führer unter dem 7. April
1943 der SA .-Standarte 208 , Standort
Burgdorf, Gruppe Niedersachsen, die Be¬
zeichnung „Hans Kerrr . und der SA.-
Standarte 103 , Standort Bautzen, Gruppe
Sachsen, die Bezeichnung „von Tscham¬
mer und Osten " verliehen.

Gleichzeitig verfügte der Führer, daß
die SA, - Standarte 99 , Stand¬
ort Zabern , Gruppe Ober¬
rhein , zur Erinnerung an den von den
Franzosen erschossenen elsässischen
Freiheitskämpfer Karl Roos die Bezeich¬
nung SA .-Standarte 99 „K a r 1 Roos "
führt .

sehen Schnellboote abzudrängen . Trotz¬
dem konnte noch ein weiterer Dampfer
von 4000 BRT. mit drei Torpedos ge¬troffen werden. Das Schiff kam unse¬
ren ablaufenden Booten in sinkendem
Zustand außer Sicht

So haben die »Hornissen des Mee¬
res« wieder einmal einen schönen Erfolg

erzielen können , der allein dem Kamp¬
fesmut und der Todesverachtung unse¬
rer tapferen Schnellbootsoldaten zu ver¬
danken ist

Englische Kugeüagerfabrik
schwer getroffen

Berlin , 16. April
Die nördlich der Themsemündung

liegende Stadt Chelmsford war ,
wie gemeldet , in der Nacht zum Don¬
nerstag das Ziel eines starken Ver¬
bandes schwerer deutscher Kampfflug¬
zeuge . Im hellen Mondlicht , das eine
Sicht bis zu zwanzig Kilometern er¬
möglichte , wurden die am Nordausgang
der Stadt liegenden großen Industrie¬
anlagen von unseren Fliegern gut aus¬
gemacht . Eine große Anzahl schwerer
Bomben detonierte in den Fabrik¬
anlagen und entfachte mehrere Brände ,
die sich sehr schnell ausdehnten . Bei
dem halbstündigen , schweren , zum
Teil aus geringen Höhen durch¬
geführten Angriff wurde besonders die
Kugellagerfabrik getroffen , die zu den
größten Englands gehört und hochwer¬
tige Präzisionslager herstellt Nach den
Aussagen der Kampfflieger ist dieses
Werk , in dem fast 10 000 Arbeiter be¬
schäftigt werden , durch zahlreiche
Bomben aller Kaliber empfindlich ge¬troffen worden . Es ist daher mit einem
Produktionsausfall von Kugellagern ,die für Flugmotorenbau von größter
Wichtigkeit sind, auf einige Zeit zu
rechnen .

In sechs Nächten 102 Bomber abgeschossen
Die Verluste der britischen Luftwaffe bei Angriffen auf das Reichsgebiet

nicht nach ihren Einsatzhäfen zurück. In
der Nacht zum 9. April verlor der Feind
abermals bei seinen Angriffsoperationen
gegen Westdeutschland nach eigenem
Zugeständnis 21 Bomber. In den näch¬
sten beiden Nächten fielen wiederum
mindestens 27 feindliche Bomber den
deutschen Abwehrkräften zum Opfer.

Die Briten verloren also bei ihren
sechs Nachtangriffen der letzten beiden
Wochen über dem Reichsgebiet und den
besetzten Westgebieten nach einwand¬
freien Feststellungen mindestens
102 Bombenflugzeuge , wozu
noch ein erheblicher Prozentsatz beschä¬
digter Maschinen kommt die auf dem
Rückflug verlorengingen.

Diese andauernden beträchtlichen Aus¬
fälle an meist viermotorigen Bombern
und vielen hundert Mann fliegendenPersonals treffen die britische Luftwaffe
empfindlich. Darüber hinaus aber sind
sie ein Beweis für die Stärke und die zu¬
verlässige Organisation der deutschen
Abwehr.

Berlin , 16. April
Die britische Luftwaffe erlitt bei ihrem

Angriff auf Stuttgart in der Nacht
zum 15 . April empfindliche Verluste . Die
Zahl der von deutscher Seite bisher ein¬
wandfrei als abgeschossen festgestellten
Britenbomber beträgt 23 . Es ist aber mit
Sicherheit anzunehmen , daß außerdem
noch eine Reihe schwer beschädigter
feindlicher Flugzeuge ihre Startplätze
nicht mehr erreichen konnte . Damit
wurde der britischen Luftwaffe bei ihren
nächtlichen Unternehmungen gegen das
Reichsgebiet zum sechsten Male seit dem
1 . April ein empfindlicher Schlag zuge¬
fügt

So wurden in der Nacht zum 4. April,
wie der Feind selbst zugeben mußte ,
21 britische Bomber, das ist annähernd
eine kriegsstarke Gruppe von Kampf¬
flugzeugen, vernichtet In der darauffol¬
genden Nadit kehrten mehr als 10 Bri¬
tenbomber von ihren nächtlichen Unter¬
nehmungen gegen norddeutsches Gebiet

Auf der Ordensburg Sonthofen ist der zweit * Jahrgang von Adolf -
Hitler -Schülern entlassen worden . Unser Bild zeigt die Uebergabe der
Diplome durch Dr . Leyj links von Dr . Ley Reichsschatzmeister Schwarz ,rechts von Dr . L,ey der Kommandeur der Adolf -Hitler -Schulen , Gebiets¬
führer Petter . Lang (Presse -Hoffmann )

Die „vorsorgliche Ausrottung'
Die politischen Hintergründe des Massenmordes im Wald von Katyn

Bereits seit längerer Zeit hatte , wie
die »Deutsche diplomatisch -poliitsche
Korrespondenz « schreibt , die Londoner
polnische Exilregierung in regelmäßi¬
gen Abständen in Moskau Anfragen
gestellt was aus den Hunderttausen¬
den von polnischen Soldaten geworden
sei , die im Herbst 1939 als Gefangene
in die Hände der Sowjets gefallen
sind . Ein kleiner Teil dieser "befange¬
nen wurde von Moskau zur Verfügung
gestellt , um den Grundstock für eine
»polnische Armee « zu bilden , die dann
im Nahen Osten irgendwie Verwen¬
dimg finden sollte , lieber den größten
Teil der Vermißten , namentlich der
Offiziere , bedauerte Indes die Mos¬
kauer Regierung , Näheres nicht mehr
in Erfahrimg bringen zu können .

So blieb es jetzt den Deutschen vor¬
behalten , den Polen die furchtbare
Wahrheit zu eröffnen , die der Mos¬
kauer »Verbündete « dem General Si-
korskl standhaft verweigerte . Ueber
das Schaurige dieses bolschewisti¬
schen Massenmordes soll hier nicht ge¬
sprochen werden . Es ist eher Sache der
polnischen Interessenten , sich darüber
mit den Bolschewisten zu unterhalten .
Festzustellen bleibt hier lediglich , daß
die Erschießung der vielen Tausende
von Offizieren , deren Grab nunmehr
entdeckt wurde , zu einem Zeitpunkt
erfolgte , an dem die Sowjetunion kei¬
nen Krieg führte , an dem sie .also in
keiner Weise von irgendwelchen Sabo¬
tageakten , Verschwörungen oder son¬
stigen subversiven Aktionen und Agi¬
tationen bedroht war . Es handelte sich
bei dieser massenweisen Hinschlach¬
tung von Offizieren also nicht um
irgendeine , allenfalls mit dem Kriegs -

Neue politische Morde in Br&ssel und Sofia
Immer wieder Moskaus blutige Spuren — Aus dem Hinterhalt gegen achsenfreundliche Politiker

Berlin , 16. April
Moskaus blutige Spuren zeigen sich

wieder in Sofia. Nach dem Mord an
dem ehemaligen Kriegsminister Lukoff ,
dem Reformator des bulgarischen Hee¬
res , und nach dem Attentat gegen den
Polizeibeamten Flapkoff , der mit der
Bekämpfung kommunistischer Wühle¬
reien in Bulgarien beauftragt War, ist
jetzt ein neues Verbrechen an einem
verdienten Politiker Bulga¬
riens geschehen , dem Sobranje-Ab¬
geordneten Sotyr Janess , der sich
seit Jahren als Vorsitzender des außen¬
politischen Ausschusses um sein Land
verdient gemacht hat

Dieser Mord ist eine neue Untat jener
blutigen Mächte , die im moskowitischen
und britischen Auftrag Unruhe in den
Donauraum tragen wollen . An dem
politischen Charakter des Attentates ,
das sofort den Tod des Ueberfallenen
zur Folge hatte , ist nach den aus Sofia
vorliegenden Meldungen nicht zu zwei¬
feln , obschon die Untersuchungen über
die Einzelheiten der Untat noch nicht
abgeschlossen sein können ' und der
oder die Täter entkamen . Aus welch
politischer Richtung die Schüsse fielen ,
dürfte indessen feststehen .

Sotyr Janess hatte sich in der letz¬

ten Zeit verstärkt für den Kurs Filoff
eingesetzt und erst vor wenigen Tagen
in einer politischen Versammlung in
Sofia rücksichtslosen Kampf gegen den
Kommunismus und unerschütterliches
Festhalten an dem europäischen Bünd¬
nis gefordert . Wer je Sotyr Janess be¬
gegnet ist , kennt ihn als einen ruhigen
gefestigten Politiker ; der nur an das
Wohl seines Landes dachte und dessen
politische Ueberzeugung frei von
Augenblickseindrücken nur auf großeZiele gerichtet war.

Es kann nicht zweifelhaft sein, daß
die Schüsse , die den 52jährigen nieder¬
streckten , als er sein Rechtsanwalts¬
büro betreten wollte, dem zuverlässigen
Anhänger der Regierung galten und daß
der Bolschewismus mit diesem Mord
seine Visitenkarte abgeben wollte, allzu
begierig , sich in seiner ganzen Ungestaltzu demaskieren .

Führender belgischer Journalist
ermordet

Brüssel , 16 . AprilDer Hauptschriftleiter der in Brüs¬
sel erscheinenden Zeitung »Le nouveau
Journal « und der belgischen Wochen¬
schrift »Dassandre « , Paul Collin,wurde

das Opfer eines Mordanschlages . Als
er am Mittwochabend sein Büro ver¬
ließ , gab ein Unbekannter drei Revol¬
verschüsse auf ihn ab . Der ihn beglei¬
tende Vertriebsleiter des »Nouveau
Journal « , Gaston Bekeman , wurde auf
der Stelle getötet , als er sich zwischen
Collin und den Mörder warf . Paul Col¬
lin wurde mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus überführt , wo er so¬
fort operiert wurde . Am Donnerstag¬
morgen wurde mitgeteilt , daß Collin
seinen schweren Verletzungen erlegen
war . Collin war zweifellos die markan¬
teste politische Persönlichkeit des
belgischen Journalistentums . Eis ist
bekannt , daß Collin schon vor dem
Krieg gegenüber Deutschland eine
loyale Haltung einnahm und seit
Kriegsausbruch seine äußerst produk¬tive publizistische Arbeit in den Dienst
des Freiheitskampfes gestellt hat . Seit
einigen Monaten arbeitete Collin auch
sehr eng mit Degrelle und seiner Be¬
wegung zusammen . Mit ihm scheidet
ein Mann aus dem belgischen Journa¬
listenleben , der schwer zu ersetzen ist .
Ueber die Attentäter ist weiter nichts
bekannt geworden , als daß einer be¬
reits gefaßt werden konntei .

recht zu vereinbarende Präventivmaß¬
nahme , Repressalie oder sonstige Ab¬
wehraktion , sondern um die Vernich¬
tung , um die Ermordung einer
umfangreichen führenden
Bevölkerungsschicht nach
Beendigung der Feindseligkeiten , von
Menschen also , die angesichts der
höchst weiträwmigen Unterbringungs -
tnögfichkeiten in der Sowjetunion die¬
sem Staat wahrhaftig nicht mehr ge¬
fährlich werden konnten .

Es ergibt sich damit die Frage , auf
welche politischen Gründe und
Hintergründe diese Ausrottung
der polnischen Offiziere (das Schick¬sal der übrigen polnischen Vermißten
dürfte kaum ein anderes sein ) zurück¬
zuführen ist Seit dem roten Aufruhr
im Jahre 1917 haben es sich die Bol¬
schewisten stets zum Grundsat ? ge¬macht , alle jene Elemente , die sich als
potentielle Gegner ihres Systems be¬
trachten könnten , zu » liquidieren « , Sie
taten dies überall dort, wo sie die
Macht hatten , zunächst auf dem eige¬
nen Boden der Sowjetunion , dann in
Spanien und endlich , vor und nach Be¬
ginn dieses Krieges , auch in Estland ,Lettland und Litauen , wo sie Zehn¬
tausende von Bürgern verschleppten
und ins Jenseits beförderten .

Das Interessante an dem neuen pol¬
nischen Fall ist nun, daß es sich hier
nicht um die Beseitigung allein von
Personen handelt die aus dem von der
Sowjetunion bisher nach außen hin be¬
anspruchten sogenannten ostpolnischen
Gebiet stammen , sondern daß weitaus
die Mehrheit der ermordeten Offiziere
in anderen Teilen der früheren pol¬
nischen Republik beheimatet war .
Dies bedeutet aber nichts anderes , als
daß bereits vor Ausbruch des
deutsch -sowjetischen Krieges die Bol¬
schewisten bestrebt waren , vorsorg¬lich die in ihrer Hand befindlichen
Elemente aus den Gegenden zu elimi¬
nieren , die sie schon damals dermal¬
einst zu annektieren trachteten . Heute
beweist nicht nur der Streit Moskaus
mit der polnischen Emigrantenregie¬
rung , sondern auch die Tätigkeit der
polnischen Passionaria , der Wanda
Wassilewska , in Moskau , daß der
Kreml in der angeblich verbündeten

Drei neue Eichenlaubträger
der Luftwaffe

Berlin , IS. April
Der Führer nnd Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes :

Oberleutnant Hans -Ulrich Rndel ,
Staffelkapitän in einem Sturzkampf¬
geschwader , als 229. Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht

Oberstleutnant Paul -Werner Hozzel,
Kommodore eines Sturzkampfgesdrwa -
ders, als 230. Soldaten der deutschen
Wehrmacht

Hauptmann Georg Dörffel , Gruppen-
kommandeur in einem Schlachtgeschwa¬
der , als 231 . Soldaten der deutschen
Wehrmacht

*
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Londoner Exilregierung nur eine » re¬
aktionäre Clique « sieht , die der » Frei¬
heit Polens « entgegenstehe und daher
ausgerottet werden müsse . Die Mas¬
sengräber im Wald von Katyn haben
somit nicht nur ihren grauenhaften
Aspekt , sondern auch höchst sympto¬
matische politische Bedeutung . Sie
sind ein Fingerzeig für die weltrevolu¬
tionären Ausdehnungsaspirationen der
Bolschewisten , zugleich aber auch ein
Hinweis auf die Schreckenamethoden ,
mit denen die Sowjets — wenn sie die
Macht bekämen — ihr »Polizeiregime «
in Europa durahführen würden .

England und Nordamerika sind nach "
den wiederholten Versicherungen
Churchills und Roosevelts durchaus
bereit und gewillt , <Jurch das Mittel
der von ihnen erstrebten völligen Ent¬
waffnung Deutschlands und Italiens
den europäischen Kontinent der Ge¬
walt der allein noch in Europa übrig¬
bleibenden militärischen Großmacht ,
der Sowjetunion , zu überantworten .
Ldfidon und Washington tun darübe 'r
hinaus alles Menschenmögliche , um
den Bolschewisten zu einer solchen
überwältigenden Machtstellung zu ver¬
helfen ; ja , die USA . sind vermessen
genug , dem mit ihnen selbst nicht im
Kriege siehenden Finnland den Vor¬
wurf machen zu dürfen , daß es nicht
freiwillig den Weg freigebe , auf dem
die zur Ueberwindung der europäi¬
schen Widerstandskräfte bestimmten
Mordwaffen an die Rote Armee ge¬
langen sollen .

Die Massengräber von Katyn zeigen
erneut den Völkern der Welt und Eu¬
ropas — soweit sie es noch nicht er¬
kannt haben sollten , daß es wahr¬
haft nur ein » Kirchhofsfrieden « sein
würde , den ihnen die Sirenen der
Atlantik -Charta in Aussicht stellen . Un¬
ter diesen Umständen wird wohl dem
letzten Europäer gerade auch die Be¬
deutung der jüngsten Zusammenkunft
von Führer und Duce klar geworden
sein . Denn sie gilt nicht auletzt der
Entschlossenheit der europäischen
Ordnungsmächte , zu kämpfen und zu
siegen , um die den ganzen Kontinent
bedrohende Mordpest .zu vernichten .

Polnische Soldaten an den Gräbern ihrer Offiziere
Bauern als Zeugen gegen die GPU . — Erschütternde Szenen am Massengrab

(PK .) Berlin , 16 . April
Kieselow , der 72- jährige Bauer aus

dem kleinen Weiler , dessen Elen ^hütten
schier unwürdig neben dem Prunkheim
der GPU .- Funktionäre am hohen
Dnjeprufer im Brachland verstreut lie¬
gen , dieser alte Kieselow steht heute
zum ersten Male neben der Grube , die
vor wenigen Tagen den schaurigen An¬
blick der im Frühjahr 1940 von den
GPU . - Mördern abgeschlachteten polni¬
schen Offizieren freigab .

Der alte Bauer wollte das Geheim¬
nis der Massenmorde von Katyn , so
heißt der nächste größere Ort , zu dem
auch der (Mordwald gehört , nicht mit
ins Grab nehmen . »Mit diesem Be¬
kenntnis erleichterte Kieselow am er¬
sten Tage sein altes Herz , als uns
seine Aussage den Weg zur Mordstätte
wies , und -sinngemäß bekräftigte er im¬
mer wieder , und auch heute vor den
Soldaten eines ehemaligen polnischen
Freiwiliigenbataillons die Richtigkeit
seiner Worte .

Und mit Kieselow beschwören auch die
anderen , die sich freiwillig zur Zeugen¬
schaft gegen die bolschewistischen Mord¬
bestien erklärten , die Richtigkeit Ihrer
Worte . Iwan , G . Matweis , Gregors ,
Iwana und , wie sie alle heißen . Sie alle
erzählen und beschwören , wie die jüdi¬
schen Bluthunde der GPU . im Dnfepr -
Schlößchen zechten und hurten , während
kaum 500 Meter entfernt die Auslese des
polnischen Volkes sadistisch hinge¬
schlachtet wurde und die qualvollsten
Schreie der Opfer die Schüsse der Mör¬
derpistolen schier übertönten .

Gern und hilfsbereit geben die Bauern
ihre Auskünfte, , sagen , was sie wissen ,
aber dem Ansturm der Fragen der ehe¬
maligen polnischen Soldaten , die heute
zum Gräberbesuch nach Katyn kamen ,
sind sie doch nicht gewachsen . Denn da¬
mals , als die todgeweihte Menschen¬
fracht im Frühjahr 1940 durch viele Wo-

Terror gegen Spanier in USA
Infernalischer Haß gegen den Caudillo als Triebfeder

Madrid , 16 . April
Eine aufsehenerregende Schilderung

über den Terror , dem nationalgesinnte
Spanier in Amerika ausgesetzt sind , gibt
der bekannte spanische Maler Angel
Cabanas Oteiza .

Der Maler hat lange Zeit auf Kuba
gelebt und befand sich dort seit Been¬
digung des spanischen Bürgerkrieges .
Er hatte den Auftrag , für die spanische
Botschaft in Havanna ein Gemälde des
Generals Franco zu liefern . Angel Ca¬
banas reiste daraüf nach Spanien und
führte den Auftrag - aus ; das Gemälde
zeigte General Franco vor den - Ruineij
des Alkazar ,

Nun reiste er wiederum nach Kuba
um das Gemälde persönlich zu über¬
geben , fand aber ein völlig verändertes
Kuba vor . Die Insel war inzwischen
durch die anglo -amerikanische Agita¬
tion mit ihrem Gift verseucht worden .
Die Bewohner Kubas waren von einem
geradezu infernalischen Haß gegen den
Caudillo erfüllt und verfolgten alle
dort lebenden Nationalspanier in un¬
vorstellbarer Weise . Die Spanier Wur- '

den nicht allein auf den Straßen be¬
schimpft und geprügelt , auch die Be¬
hörden beteiligten sich an den Verfol¬
gungen durch grundlose Verhaftungen
und Ausweisungen der nationalen Spa¬
nier .

Angel Cabanes bekam bei seiner An¬
kunft in Kuba sofort den Haß gegen
alles Spanische zu spüren . Als erstes
wurde ihm die Landung untersagt , weil
die kubanischen Behörden in ihm einen
» Spion der Falange « und einen » staats¬
gefährlichen Agenten " vermuteten . Das
Eingreifen der spanischen Botschaft war
erfolglos , der Maler mußte einstweilen
an Bord bleiben . Erst der Vermitt¬
lung der peruanischen Botschaft war es
zu danken , daß er schließlich in einem
Hotel in^ avanna untergebracht werden
konnte . Obwohl er dort unter dem

Schutz der Botschaft Perus , stand , war
er ständigen behördlichen Belästigun¬
gen und Vernehmungen ausgesetzt , die
keinen Zweifel darüber ließen , daß
nordamerikanischer Druck dahinter
stand .

Es gelang dem Maler in folgender
Zeit nicht , direkte Passage nach Spa¬
nien zu bekommen . Er mußte schließ¬
lich bei Nacht und Nebel , von der
peruanischen Botschaft geschützt , an
Bord eines kleinen holländischen Kü¬
stenfahrers gehen und von dort nach
Peru reisen . Selbst als er nach langer
Zeit über Chile nach Argentinien ge¬
fahren war und von dort Passage nach
Spanien erhielt , war er noch immer den
Verfogungen der englischen und nord¬
amerikanischen Behörden ausgesetzt ;
immer , sobald er aus dem unmittel¬
baren Schutz der diplomatischen Ver¬
tretungen heraus war , drohte ihm von
den USA.- Agenten ällerorts geforderte
Verhaftung und die Beschlagnahme des
Caudillo -Gemäldes .

chen täglich vom Bahnhof Gnies Dowa
zum Mordwald fuhr , war die Gegend , in
der sich dieses Verbrechen vollzog ,
gründlich abgesperrt .

Mit schreckerfülltem Blick
schauen die Soldaten in das weite Grab ,
und sie alle können es nicht fassen und
kaum glauben , daß diese Elendbündel da
unten einst ihre militärischen Führer ge¬
wesen sein konnten . Die polnischen Of¬
fiziersstiefel scheinen das erste Kenn¬
zeichen zu sein , an das sie sich klam¬
mern . „Dort der Mantel eines Ober¬
leutnants " , sagt einer , und dann erkennt
plötzlich ein anderer Kappe und Bluse
eines Majors vom Traditionsregiment
Pilsudski . Nun steigen sie langsam hinab
in die weite tiefe Grube , wandern zwi¬
schen gefesselten Leichen und forschen
in den kaum mehr erkennbarer Gesich¬
tern nach bekannten Zügen . .,Pan Ka¬
pitän " (Herr Hauptmann ) , es ist ein
quälender Schrei , den der kleine
Soldat ausstößt , als er da plötzlich sei¬
nen früheren Hauptmann steif
und starr liegen sieht . „Er war von mei¬
nem Regiment , von den Dreier -Fliegern
in Posen . Mein Gott , daß ich das noch
erleben muß ... !" Und als wir den klei¬

nen Soldaten fragen , wie denn sein
Hauptmann geheißen habe , und wie wir
dann nach einem Schreiben aus der Bluse
des Ermordeten feststellen , daß dieser
Josef Sidor tatsächlich Fliegerhauptmann
beim 3 . Regiment in Posen gewesen ist ,
da packt auch uns mit einem Male die
Tragik dieses schrecklichen Geschehens .

Und während der treue , kleine Sol¬
dat bei seinem Hauptmann niederkauert ,
vor ihnv und zwischen ungezählten Lei¬
chen sein stilles Gebet schluchzt , wan¬
dern seine Kameraden weiter über die
Stätte des Grauens . Da wird jedes
kleinste Erkennungszeichen sorgfältig
geprüft . Immer wieder erkennt dieser
ein Regimentsabzeichen oder eine be¬
sondere Legitimation , ein andrer einen
Orden oder ein altes Erinnerungsstück
von einer vergangene ^ Armee . Von
Schauer erfüllt wenden sich diese jungen
Menschen von dem quälenden Anblick .
Ihre Augen wandern durch den grünen
Wald , und sie alle können es nicht be¬
greifen , wie Inmitten dieser herrlichen
Natur mit ihrem ersten Frühlingsnahen
Bestien in Menschengestalt solch schau¬
rige Verbrechen begehen konnten .

Kriegsberichter Slowenczik

Abgewiesene Angriffe an der tunesischen Front
Die Luftwaffe unterstützt die harten Abwehrkämpfe

Rom , 16 . April
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut : Das Hauptquartier der Wehr¬
macht gibt bekannt : Lebhafte Kampf¬
tätigkeit an der ganzen tunesischen
Front und besonders im Westabschnitt ,
wo wiederholte feindliche Angriffe ,
denen eine

'
heftige Feuervorbereitung

voraufging , zurückgewiesen wurden . Im
Luftkampf schössen deutsche Jäger
zwei Spitfires ab .

Angriffe englisch -amerikanischer
Flugzeuge auf Cagliari verursachten in
den Außenbezirken der Stadt geringe
Schäden . Unter der Bevölkerung gab es
keine Opfer . Unsere Jäger , die sofort
eingriffen , schössen vier viermotorige
Bomber ab . • Ein weiteres Flugzeug
stürzte , von der Flak getroffen , ab .

An den tunesischen Fronten unter¬
stützte »auch am 14 . April die deutsche
Luftwaffe bei Tag . und bei Nacht die in
harten Abwehrkämpfen stehenden
deutsch -italienischen Heeresverbände .
Sturzkampfflugzeuge bekämpften Pan¬
zer und Artilleriestellungen und fügten
dem Feind durch ihre wohlgezielten

Bombenwürfe erhebliche Verluste zu .
Schnelle Kampfflugzeuge griffen im
Tiefflug Panzer - und Kraftfahrkolonnen
mit Bomben und Bordwaffen an . Der
Feind verlor durch* diese Angriffe
zahlreiche Kraftfahrzeuge . Schwere
Kampfflugzeuge stießen in ~ der Nacht
zum 15 . April erneut tief in das feind¬
liche Hinterland und störten den feind¬
lichen Nachschubverkehr .

Wellington -Bomber
stürzte in der Schweiz ab

Fünfköpfige Besatzung festgenommen
Bern , 16 . April

Amtlich wird mitgeteilt , am 15. April
1S43 stürzte um 0.43 Uhr unweit Bir -
menstorf bei Baden (Schweiz ) ein briti¬
scher Bomber Vom Typ »Wellington «
brennend ab , nachdnm er über Schleit -
heim , Hailau , Zurzach , Laufenburg und
Turgi geflogen war . Das Flugzeug ist
vollständig verbrannt . Die Besatzung ,
bestehend aus fünf Mann , konnte
sich im Fallschirm retten und wurde
von der schweizerischen Militärbe¬
hörde festgenommen .

Englands schönster Traum gescheitert
Die Blockade gegen Europa bleibt wirkungslos

Stockholm , 16 . April
Das Reuter -Büro verbreitet anr Don¬

nerstag eine Erklärung des Londoner
„Amt für die wirtschaftliche Krieg¬
führung "

, dem in erster Linie die
Durchführung der Blockade gegen
Europa obliegt . Darin heißt es , nach
Ansicht dieser Behörde , gäbe es
keine Aussicht auf einen ' Zu -
sammenbruch der Achse an

der L eb e n s m i 11 e 1 f r o n t .
' Auch

liege keine unmittelbare Möglichkeit für
akuten Lebensrriittelmangel in Deutsch¬
land oder den besetzten Ländern vor .
Der Feind sei wahrscheinlich , in der
Lage , sich auch in Zukunft ausreichende
Vorräte zu verschaffen .

Diese englische Erklärung bildet in
erster Linie eine versteckte Kritik an der
sowjetischen Winterkriegführung , de -

Japanische Luftwaffe
gegen feindliche Tonnage

Tokio , 16. April
Durch ' die verstärkte Aktivität der

japanischen Luftwaffe im Südostpazi -
fik verlor der Gegner dort bereits in
der ersten Hälfte des Monats April
über 100 000 Tonnen an Schiffsraum .
Dieser Verlust 'dürfte ihn , wie die
Zeitung »Tokio Asahi Schimbun «
schreibt , um so schwerer treffen , als
die versenkten Schiffe durchweg mit
wertvollen , für die vorderste Front¬
linie des Feindes auf den verschiede¬
nen Inseln des Südpazifik bestimmten
Kriegsmaterialisn beladen , waren .

Washingtoner Währungskonferenz
verschoben

Genf , 16 . April
Die »Financial News « meldet , daß

die »Washingtoner Währungskonfe¬
renz «, die Ende des laufenden Monats
beginnen sollte , auf Mitte bis Ende
Mai verschoben worden ist . Die Ur¬
sache dieser Verschiebung liegt darin ,
daß viele Regierungen die Zeit für die
Prüfung des Planes , den der jüdische
Finanzminister der USA . Morgenthau
entworfen hat , zu kurz fanden . Der
Plan war Mitte März den Botschaftern
in Washington überreicht worden .

Auf offener Postkarte . . .
Es mag eine Nation als Ganzes noch Vergeltung ist aber nicht mehr

so anstandig , fleißig und charaktervoll fern . Amerika und seine Alliierten
sein , einen gewissen Bodensatz von Ver- vwerden schon dafür sorgen ."
brechern , Asozialen und Irrsinnigen Es fehlen in der deutschen Sprach«
wird auch sie besitzen . Das besagt durch- die Worte , um die abgrundtiefe Gemein¬
aus nichts über den Wert eines Volkes , heit eines verwahrlosten Verbrechers zu
solange seine Abwehrstellung gegen brandmarken , dem der herbe Schmerz
diese Untenveit eindeutig und kompro - eines Vaters um seihen toten Sohn ge-
mißlos ist . Beginnt jedoch erst einmal rade recht ist , um daran seine Verkom -
der Instinkt zu versagen , macht sich in- menheit und Niedertracht zu erproben ,
nere Unsicherheit bemerkbar und läßt Hier grinst Uns unverhüllt d i e
der Abwehrwille nach, dann beginnt aus grauenhafte Fratze des Bol -
diesem Brutherd menschlicher Fäulnis schewismus an , der nichts Mensch-
und Verwesung sofort eine Ansteckung liches mehr an sich hat , denn er kennt
des Gesunden auszugehen , die in ra - nicht einmal das letzte menschliche
pidem Wachstum immer größere Teile Gefühl , die Ehrfurcht vor dem Tode,
des Volkes ergreift , bis sie sich stark Zwischen dieser Postkarte und dem
genug fühlt , die Hand nach der Herr- Massenmord im Walde von Katyn und
schaft über das Ganze auszustrecken , den ungezählten anderen Scheußlichkei -
Das ist der Weg, auf dem der Bolsche - ten des Bolschewismus besteht in der
wismus seine politisch getarnte hem - Gesinnung kein Unterschied ; er besteht
mungslose Wiilkürherrschaft des vom allerdings Gott sei Dank noch in der
Juden geleiteten Verbrechertums aufzu - Praxis . Aber nur deshalb , weil das na-
richten versucht .

Verbrecherische Elemente gibt es
überall , und somit findet der Bolsche¬
wismus auch überall seine Ratten . Es
wäre ein Wunder, wenn sie im Elsaß
fehlen würden . Sie haben allerdings
guten Grund , sich nicht aus ihren Lö¬
chern zu trauen , denn sie wissen genau ,
daß man da , wo nationalsozialistische
Entschlossenheit und deutsches Sol-
dutentum auf der Wacht steht , mit

tionalsozialistische Deutschland und
seine Wehrmacht dafür sorgen , daß sol¬
ches Verbrechergesindel seine anar¬
chistischen Mordinstinkte nur auf
anonymen Postkarten austoben kann.
Wehe Europa, und wehe dem Elsaß,
wenn es jemals anders käme !

Was uns hier entgegentritt , das ist
kein politisches Problem , sowenig wie
der Bolschewismus überhaupt ein sol -

sollte sich auch der

kleinen Beispiels klarmachen , daß der
Bolschewismus nicht eine Sache ist , die
in einer Entfernung von mehr als zwei¬
tausend Kilometern überm Rhein exi¬
stiert , sondern daß er unmittelbar
hier im Lande steckt und nur
au 'f sei ne Gelegenheit lauert ,
wobei er ganz richtig auf »Amerika
und seine Alliierten als Schrittmacher
spekuliert .' Gewiß , es handelt sich nur um eine
Postkarte . Wer aber zu lesen versteht ,
der wird erkennen , daß sie mehr aus¬
sagt , als eine „Atlantik -Charta " und
manch anderes umfangreiche Dokument .
Denn sie ist ein Symptom und
eine Warnung .

Deutschland kämpft heute nicht nur
um sein Dasein , es kämpft für die Er¬
haltung jeder göttlichen und mensch¬
lichen Ordnung auf • dieser Welt , seit¬
dem es auf Leben und Tod gegen die
finstern Kräfte des bolschewistischen
Untermenschentums angetreten ist , die
die Vernichtung jeglicher Ordnung
proklamiert haben . Wfr sich nicht rück¬
haltslos zu diesem Sdiicksalskampf des
Reiches bekennt , der steht auf der
andern Seite , mögen seine Mo¬
tive sein , wie immer sie wollen . Es
kann kein Schwanken und kein Be¬
sinnen vor dieser Frage geben .

Wer da noch zögert und Vorbehalte

Eteanor ieist nach Palästina
Das Exekutivkomitee der jüdischen

Agenturinspektion Jerusalem hat an
Frau Roosevelt eine Einladung nach
Palästina etgehen lassen , angeblich
zum Zweck des Studiums der Si¬
tuation der Palästina -Juden . Frau
Roosevelt hat nicht gezögert , ihre
Sympathie für die jüdische Einladung
darzutun und den Bescheid zu geben ,
sie werde sobald wie möglich Palä¬
stina aufsuchen . Der Besuch des Mor¬
genlandes durch Frau Roosevelt ist als
eine Art Zwischenakt gedacht , da sie
nach Rücksprache mit den Oberjuden
in Tel Aviv ihre Reise nach Sowjet¬
rußland fortsetzen soll , um dort die
bolschewistischen Juden zu besich¬
tigen . '

Der geplante Besuch Frau Roose¬
velts in Moskau steht im Zusammen¬
hang mit der Einladung der Jüdin Mo -
lotow vor Eintritt der Vereinigten
Staaten in den Krieg bei ihrem Be¬
such in Washington , wo sie Gast von
Frau Roosevelt war . Den Vorwand für
den Besuch der Jüdin Molofow in den
USA . gab bekanntlich das Studium
der nordamerikanischen Parfümindu¬
strie , an der Familie Molotow nicht
nur wegen der Geruehsverbesserung
interessiert ist .

Die Nachricht , daß Eleanor Roose¬
velt Palästina und Sowjetrußland be¬
suchen jwird , hat bei den Palästina -
Juden Jubel ausgelöst . Sie erblicken
ja in ihr ein verwandtes Element . Aus
diesem Anlaß erklärte das Judenorgan
Tel Aviv „Palestine Post " , Frau Roo¬
sevelt werde von der Judenheit einen
Empfang erfahren , der „ einer Köni¬
gin " würdig sein werde als Dank für
die von ihr der jüdischen Sache ge¬
leisteten Dienste und ihr Interesse am
Judenstaat .

ahmino « lösp«tp
'
npmnkrn »

1
I U fachen will , wo es um Leben oder Ver-

ihnen auf bewährte Weise schon fertig . | . ® u ,
*

Hand der Tatsachen nichtung geht , der leistet der Vernich-
zu werden weiß . Wessen aber ihre Nie - dar „ber w daß der ^ tung Vorschub und ist unser Feind . Be¬

sinn dieses Krieges nicht in Territorial - ™ ßt
.

oder unbewußt — das ist im Er¬

gewinnen oder Staatsformen liegt , son - ?ebnls gleichgültig . Es waren schon

dern , daß es für Europa ganz einfach immer die traurigsten Gestalten , die am
darum geht , ob künftig noch Ende ble,ch vor elnem Scherbenhaufen
die menschlichen Werte un¬
ser alten Kultur gelten sol¬
len , oder ob das jüdisch - bol¬
schewistische Verbrecher¬
tum sein grauenvolles Re¬

Heimgang Ihres Sohnes . Bedanken gime über diesem . Erdteil er -
Sie sich beim Führer , diesem richtet .
Bluthund , der ganz Europa in die - Es wird ferner gut sein , wenn sich Störung allen Menschentums auf seine
sen Krieg gestürzt hat , indem er die verschiedenen »schwankenden Ge- blutigen Fahnen geschrieben -hat .
in Rußland eingefallep ist . Die stalten » hier im Elsaß an Hand dieses Franz Moraller .

zu werden weiß . Wessen aber ihre Nie
dertracht , die nur noch durch ihre heim
tückische Feigheit übertroffen wird,
fähig ist , dafür diene folgendes Beispiel :

Ein Parteigenosse in Mölsheim , dessen
Sohn als deutscher Soldat
den Tod fand , erhielt auf einer
offenen Postkarte folgende anonyme Zu¬
schrift :

„Herzlichen Glückwünsch zum

stehen und murmeln : Das habe ich nicht
gewußt und gewollt . Dann ist es zu spät .
Jetzt aber ist es Zeit , klare Fronten zu
schaffen und sich zu bekennen : entwe¬
der zu Deutschland zu stehen auf Gedeih
oder Verderb , oder aber jenem Auswurf
der Menschheit anzuhängen , der die Zer¬

ren Ziel es war , Deutschland die wert¬
vollen landwirtschaftlichen Versorgungs¬
gebiete im Osten wieder zu entreißen ,
besonders die Ukraine . Nachdem das
mißglückte , versuchen die Engländer die
Schild ihrer verfehlten Blockadeabsich¬
ten ' auf den sowjetischen Verbündeten
abzuwälzen .

Wenn England es auf einmal so Ein¬
stellt , als ob große Vorräte in der Ver¬
fügungsgewalt der Achse liegen , um die
europäischen Völker , auch die vormals
achsenfeindlichen , vor der Verhungerun 'g
zu bewahren , so ist das eine Anerken¬
nung der deutschen Versorgung . Aber es
soll die Dinge so erscheinen lassen , als
ob gewisse Schwierigkeiten im Versor¬
gungswesen feindlich besetzter länder ,
nur durch Schuld der Deutschen oder Ita¬
liener entständen . Hier offenbart sich die
englische Verdrehungs - und Verleug¬
nungstaktik . Gerade im Hinblick auf ihr
Hauptziel l^ann nicht genug unterstrichen
werden , daß , wenn es nach den Englän¬
dern ginge , die vormals Verbündeten und
jetzt besetzten Länder ohne weiteres der
Aushungerung anheimfielen . Daß dies
nicht der F« ll ist , ist ein Verdienst der
Achsenmächte .

Zum Schluß jedoch darf , ein weiterer
Punkt nicht übersehen werden , auf den
die englische Regierung abspielt . Es be¬
reitet die eigenen Völker darauf vor ,
daß leider durch sowjetische Anstren¬
gungen , noch durch die englische Blok -
kadeversuche ein Zusammenbruch des
Feindes zu bewerkstelligen sei , daß
statt dessen aber viel versucht werden
müsse , selbst unter hohen Blutsopfern ,
um eine Entscheidurfg auf anderem
Wege herbeizuführen .

Piratenstück
eines bolschewistischen U -Bootes

Oslo , 16 . April
Dieser Tage wurde eine friedliche

norwegische Schifferfiottiüe vor dem
nordnorwegischen Küstengebiet von
einem sowjetischen U - Boot angegrif¬
fen .

Ein norwegischer Kutter ging dabei
unteif-, ein anderer wurde beschädigt .
Neun Tote und fünf Schwerverletzte
wurden Opfer des sowjetischen Pira -
tenatreiches .

Als das sowjetische U-Boot wieder
unter Wasser ging , konnte ein sowjeti¬
scher Statrose nicht mehr ins Innere "

daj Bootes gelangen und wurde somit
ins ' Meer geworfen . Die norwegischen
Fischer retteten den Bolschewisten
und lieferten ihn der deutschen Wehr¬
macht ab .

UNSERE KURZSPALTE
Erdbeben in Peru . Am Mittwochfrüh ,

um 4 Uhr , mitteleuropäischer Zeit ,
wurde die peruanische Stadt Arequitpa
von mehreren heftigen Erdstößen er¬
schüttert . Die Bevölkerung stürzte , wie
aus Santiago de Chile gemeldet wird ,
panikartig auf die Straßen . Die Schä¬
den sind jedoch unbedeutend .

Selbstmord eines französischen Ge¬
nerals . Am Montagabend hat sich der
französische General Mordacq das Le¬
ben genommen , indem er sich von der
Brücke , gegenüber dem Institut de
France , dem Ptfht -de's -Arts , in die
Seine stürzte . Als Befehlshaber des
30 . Armeekorps wurde General Mor¬
dacq auch im Ruhrgebiet bekannt , wo
er die französischen Besatzungtrup¬
pen befehligte , die 4er dortigen Bevöl¬
kerung zur Genüge tn Erinnerung ge¬
blieben sein dürften .
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Kann England eine Invasion wagen ?
Diese Frage wird in jedem Fall im Sinne Deutschlands and Europas beantwortet werden

Berlin , 16. April
„ Der Atlantikwall steht ! " — So lau¬

tet etwa der übereinstimmende Tenor
der Betrachtungen , in denen das gewal¬
tige Befestigungswerk an den Küsten
des Atlantik , das in Seiner Ausdehnung
und militärischen Stärke den Westwall
noch übertrifft , in der deutschen Presse
eingehend gewürdigt wird . , Ueber das
Fortifikatorische hinaus , werden inter¬
essante militärische Erwägungen ange¬
stellt , aus denen man leicht einen Ein¬
blick in die deutschen Vorstellungen von
der
Taktik nnd Strategie der Invasion
gewinnen kann . Besonders aufschluß¬
reich ist in dieser Beziehung ein in der
»Deutschen Allgemeinen Zeitung " wie¬
dergegebenes Gespräch mit einem deut¬
schen General , dem Inspekteur der Lan¬
desbefestigungen West , dessen Auffas¬
sung als die eines hervorragenden
Fachmannes Beachtung verdient . Im
Grundsätzlichen ist der General der
Meinung , daß die deutsche Stellung im
Westen zu keinerlei Bedenken Anlaß
gebe , und zwar selbst dann nicht , wenn
die Engländer und Amerikaner für einen
Angriff auf den Kontinent alle personel¬
len und materiellen Mittel zusammen¬
fassen würden , die sie von ihren an¬
deren Fronten abzweigen könnten . Die
Landung an einer von guten Truppen
besetzten und mit ausreichenden Be¬
festigungsanlagen versehenen Küste sei
nämlich die schwierigste militärische
Aufgabe , die sich denken lasse . Es wird
der Auffassung Ausdruck gegeben , daß .
es den Briten bei einem Landungsunter¬
nehmen an der europäischen Westküste
auf zwei Ziele ankommen könne :

1. Entweder auf die Zerstörung der
U-Boot -Basen . In diesem Falle würde er

— sich mit einem taktischen und politi¬
schen Erfolg begnügen .

2. Oder auf die Schaffung eines
Lancjekopfes , ein Unternehmen , bei dem
die britische Führung weiterreichende
operative Absichten verfolgen würde .

In jedem Falle wird die britische Füh¬
rung gezwungen sein , eine erhebliche
Anzahl bester Truppen einzusetzen . Es
muß ihr gelingen , sich einen oder meh¬
rere Häfen zu sichern , um den Nach¬
schub an Land zu setzen ,

' von dessen
Funktionieren jeder weitere Erfolg ab¬
hängt , und sie muß Flugplätze in Besitz
nehmen , falls die Landungsstelle nicht
so nahe bei dpr britischen Insel gelegen
ist , daß von dort her Jagdschutz bestellt j
werden kann . In der britischen Planung
dürfte schließlich auch der Versuch einer
Luftlandung im Rücken des Atlantik¬
walles eine Rolle spielen , eine Möglich¬
keit , der von vornherein dadurch begeg¬
net ist , daß der Atlantikwall auch zur
Landseite hin voll verteidfgungsbereit
ist Die Durchführung eines britischen
Invasionsversuches würde nur ausge¬
suchten und vornehmlich freiwilligen
Verbänden der britischen Wehrmacht
anvertraut werden , die für diesen Zweck
gründlich geschult sind . Ihnen würden ,
wie das britische Experiment von Dieppe
bereits gezeigt hat , ferner die besten
Waffen mitgegeben werden , die der bri¬
tischen Wehrmacht zur Verfügung ste¬
hen . Ferner würden alle irgendwie ver¬
fügbaren Luftstreitkräfte zum Einsatz
gelangen . In Kenntnis des ungeheuren
Risikos , das den Angriff auf stark be¬
festigte Küstenzonen belastet , wird also
ein britischer Invasionsversuch auch in
jeder Hinsicht auf das sorgfältigste vor¬
bereitet sein , wobei eine genaue Kennt¬

nis der kontinentalen Küste und auch
eine gewisse Unterrichtung über das
deutsche Verteidigungssystem , das sich
selbst bei bester Tarnung nicht völlig
geheimhalten läßt , dabei beim Gegner
vorausgesetzt werden muß .
Die deutsche Abwehr
ist auf alle nur denkbaren Varianten
einer englischen Invasion eingestelltund sorgsam vorbereitet und sieht ihr
deshalb mit gelassener Ruhe entgegen .
Ein solcher Ernstfall würde zum ersten
Male in der Geschichte der deutschen
Wehrmacht ein defensives Zusammen¬
wirken aller Wehrmachtsteile herbei¬
führen . Die neuartige Führungsaufgabe ,die hierbei gestellt wird , ist heute gültigund endgültig gelöst . Die deutsche Zu¬
versicht gegenüber einer deutsch -angel¬
sächsischen Kraftprobe an der euro¬
päischen Westküste stützt sich auf die
hervorragende Qualität der Truppen
und ihrer Waffen , denen die Wacht im
Westen anvertraut ist , und auf die
Stärke des Atlantikwalles . Jeder bri¬
tisch - amerikanische Landungsversuchstößt auf eine kampferprobte deutsche
Truppe , die mit den besten Waffen aus¬
gerüstet und für den Spezialfall eines
Invasionsbempfes besonders geschult
ist . Die geistige Verfassung dieser
Truppe ist ausgezeichnet und hat durch
die langdauernde und meist ereignislose
Bereitschaft und Wacht in keiner Weise

gelitten . Diese Truppen halten die Be¬
festigungsanlagen längs der Küste be¬
setzt und sind außerdem in erheblicher
Stärke als operative Reserve im Hinter¬
land bereitgestellt . Sie sind in einer
Weise motorisiert , die eine volle Aus¬
nutzung des ausgezeichneten Straßen¬
netzes der westeuropäischen Küsten¬
räume erlaubt Rückhalt für den Vertei¬
digungskampf dieser beweglichen Ar¬
meen ist der Atlantikwall , dessen
Umfang und Anlage alles
übertrifft , was bisher auf
diesem Gebiete geschaffen
worden ist
Westwall und Atlantikwaü

Im Vergleich dieser beiden großen Be-
festigungssysteme ist zweifellos der
Atlantikwall das größere und bedeuten¬
dere , in dem alle Erfahrungen des Krie¬
ges mit den Gipfelpunkten Sewastopol
und s

Stalingrad fortifikatorisch ihren
Niederschlag gefunden haben . Der West¬
wall hat einst Deutschland so wirksam
geschützt , daß der Gegner es nicht ge¬
wagt hat , ihn anzugreifen . Ebenso wirk¬
sam wird auch der Atlantikwall Europa
gegen eine Invasion sichern , ob sie nun
versucht wercje oder nicht . Wenn die
Franzosen und ihre damaligen Verbün¬
deten 1939 die blutigen Opfer gescheut
haben , die mit dem Angriff auf
den Westwall verbunden gewesen wären ,
so besteht heute die Frage , ob die Eng -

Unser Bild zeigt das von deutschen
sorgungsschiff „Medway ", neben ihm

U-Booten versenkte britische Ver¬
ein britisches U-Boot .

Scherl -Bilderdienst

länder und Amerikaner dieses Opfer
auf sich nehmen wollen . Vor dem Beton
und Stahl des Atlantikwalles und vor
den Soldaten und Waffen , die ihn be
setzt halten , wird diese Frage , in jedem
Falle im Sinne Deutschlands und Euro¬
pas beantwortet werden .

Ein Blick hinter die andere Front
Das Tagebuch eines Politruk plaudert über die Zustände an der bolschewistischen Front aus

In den Kämpfen am mittleren Do -
nez fiel unseren Truppen im Räume
von Slawjansk u . a . das Tagebucheines Politruks — im Range eines
Hauptmanns — Angehöriger eines
Schützenregiments , in die Hände .

Im Osten , im April
(PK .) Als Pjotr S . seine Tagebuchauf¬

zeichnungen einschrieb , konnte er nicht
ahnen , daß seine Beobachtungen einst in
deutsche Hände geraten würden . Indes¬
sen , was er als der Politruk einer SMG .-

Kompanie eines Schützenregiments er¬
lebt hat , kennzeichnet die Situation und
Stimmung auf der bolschewistischen
Seite während der Winteroff #nsive der
Sowjets bis in das erste Drittel des
März .

Pjotr ist verzweifelt . . .
Das A und O des Soldaten ist das

Essen . Von ihm hängt seine gute Stim¬
mung in gewichtigem Maße ab . Pjotr ist
in den Monaten Januar bis März ver¬

um den schnellen Vorstoß der ff -Verbände aufzuhalten , errichteten die
Bolschewisten in den Straßen Barrikaden . Zu diesem Zweck mußte die
Bevölkerung alles hergeben . Betten , Stühle und andere Wohnungsein¬richtungen mußten zusammengetragen werden . Jetzt kann sich die Be¬
völkerung ihre Habe wieder holen , soweit sie noch brauchbar ist.

ff-PK . : Hofmann (Presse - Hoffmann )

zweifelt wegen des schlechten Essens .
Dünne Roggenmehlsüppchen sind das
Hauptnahrungsmittel . Rauchmaterial ,
Schnaps , Fett , Schokolade bekommen die
Bolschewisten nicht . Sie müssen 30 bis
40 Kilometer bei 28 Grad Kälte zu Fuß
gehen . Mit bloßen Sohlen marschieren
sie . „Das Land der Technik , und wir lau¬
fen zu Fuß wie die Dummen " , schreibt
Pjotr in das Tagebuch .
Die Intendanten schieben und betrügen

Aber alles , meint Pjotr , wäre zu ertra¬
gen , wenn nicht die Durchstechereien
und Betrügereien der Intendanten so un¬
gewöhnlich groß sein würden . „Ich war
den ganzen Tag auf einer Besprechung
in der politischen Abteilung der Divi¬
sion . Es wurde die Betreuung der Sol¬
daten beraten . Hier wurde der Krebs -

j schaden in der Arbeit an der Intendantur
| aufgedeckt (falsche Maße , falsches Ge¬

wicht ) . Große und kleine Gauner wurden
ermittelt Ein anderes MaL lesen wir :
„Der Intendant D . ist besoffen . Er
tauscht Salz gegen Schnaps "

. Oder eine
weitere Eintragung vom 6 . März : „Heute
fand eine Beratung statt . Politruk B .
brachte die Frage betreffs des schlechten
Essens , der Fußbekleidung und der voll¬
ständigen Verlausung zur Sprache . Die
Weiber haben sie mitgefahren und die
Verpflegung zurückgelassen .

" Der Hun -.
ger der Bolschewisten geht soweit , daß
sie die eigenen Landsleute bestehlen .
Das Resultat all dieser Mißstände in
dem Schützenregiment wird von dem
Schreiber des Tagebuches in ein paar
charakteristischen Sätzen zusammenge¬
faßt : „Das Essen ist so schlecht , daß es
schlechter überhaupt nicht mehr sein
kann . ..

"
, oder „Heute ging unser III .

Schützenbataillon zum Angriff vor . Re¬
sultat : Unsere Verluste 200 , Gefangene

3 . Die Diebesbande von Intendanten
lassen eine Suppe mit zerstückelten
Würstchen kochen . Der Sowjetarmist K .
hat seinen Posten verlassen , er ist ein
Saboteur .

"

Aasgeier des Schlachtfeldes
Daß neben diesen Erscheinungen auch

noch die Aasgeier der Schlachtfelder in
Zivil umherschleichen , ist einer anderen
ausführlicheren Anmerkung zu entneh¬
men . Auf den Schlachtfeldern haben
diese Aasgeier zurückgelassenes Gut
oder Beutegut geplündert und dann zu
hohen Preisen verschleudert . Flotter
Handel ist zu allen Zeiten von diesen
Typen betrieben worden .

Ueberhaupt berichtet Pjotr , daß das
Verhältnis der bolschewistischen Truppe
zur Bevölkerung , namentlich in den von
den Deutschen vorübergehend geräum¬
ten Gebieten , schlecht gewesen sei . Mit
„verletzendem Lächeln " haben die Zivi¬
listen ihnen nachgesehen . Warum sie zu
Fuß gehen und nicht wie die Deutschen
in Autos fahren , wurden die Bolsche¬
wisten gefragt . Die Bevölkerung hält er
fast durchweg für stille Anhänger der
hitlerischen Ordnung .
Von ihrer Führung belogen

Wie großmäulig die Bolschewisten von
ihrer Führung belogen worden sind , be¬
sagt eine Eintragung dieses Inhalts :
„Uns wurde per Radio mitgeteilt , daß
die Städte Orel , Taganrog , Stalino ,
Kertsch und Kiew genommen seien . Die
Liste der von uns genommenen Städte
wurde ergänzt mit Kriwoj Rog und Ma -
riupol .

" Hier ist der Wunsch Vater des
Gedankens gewesen . Keine dieser Städte
ist im gegnerischen Besitz .

Das Ergebnis , dem auch dieser
schreibefreudige Politruk nicht entging ,
meldet mit der letzten Eintragung vom
8 . März , daß beim Angriff 200 Tote und
3 Gefangene eines Bataillons gezählt
wurden . Der Schreiber selbst ist später
gefallen .

So plaudert dieses kleine Tagebuch
dreier Wintermonate in kurzen Andeu¬
tungen die andere Seite beim Gegner
aus . Die Potemkinsche Fassade ist hier
verloren gegangen . Der Stuck ist abge¬
fallen und das nackte Leben , wie es sich
dem Sowjetmann bietet , wird sichtbar .

Kriegsberichter Heinz Grothe

SOLDAT UF
Zum 50 . Geburtstag des Dichters F

„Ich bin"
, so erzählt der Dichter

Friedrich Franz von Unruh von sich
selbst , „ 1893 als Siebenter unter elf
Geschwistern geboren . Mein Vater war
preußischer General , meine Mutter
stammt von badischen Bürgerahnen .
Die Spannweite , die dadurch ins Blut
kam , hat mich in den wechselnden
Landschaften , in denen ich aufwuchs ,
zu Hause sein lassen . Die weiten ost¬
preußischen Ebenen , die Berge und
Heidehügel des Teutoburger Waldes
sind mir ebenso wie der Schwarzwald
zur Heimat geworden .

Meine andere Heimat wurde bald die
Armee . Mit elf Jahren war ich Kadett ,mit siebzehn Jahren Soldat . Den Krieg
habe ich als Kompanieführer im Badi¬
schen Leibgrenadierregiment mitge¬
kämpft . Sein Ausgang und eine Ver¬
wundung veranlaßten mich , den Ab¬
schied zu nehmen . Es fiel mir nicht
schwer ; denn ich sah nach der Nieder¬
lage eine Aufgabe vor mir , ähnlich der ,wie sie meine Erzählung „Der innere
Befehl " umreißt . Doch so deutlieh sie
schien , so schwierig gestaltete sich ihre
Durchführung . Drei Jahre Studium an
verschiedenen Universitäten als Werk¬
student . Arbeit in einem industriellen
Unternehmen , langjährige Mitarbeit an
Zeitschriften und Zeitungen sind die
äußeren Daten für einen Weg , der
durch Not und die Folgen der Verwun¬
dung gehemmt , nur langsam und an¬
ders als es geplant war , zum Ziele
führte .

Ich hatte im Kriege einmal einen
nach menschlichem Ermessen verlore¬
nen Posten zu halten . Diese Tageund Nächte haben mich ein Denrtoeh
gelehrt , das mich fortah begleitet hat .Aber erst als es zwanzig Jahre danach
im Buch seinen Niederschlag fand , war
der Ansatzpunkt für die künftige Ar¬
beit gewonnen . Seitdem sind drei wei -

D DICHTER
r iedrich Franz v . Unruh am 16 . April

tere Erzählungen auf die erste gefolgt .
Pflicht und Dienst , die über dem Leben
des Kadetten und jungen Soldaten
standen , stehen auch über dem des Er¬
zählers ; denn so reich sich mir das
Leben erschlossen hat , sehe ich doch
meine Aufgabe nicht darin , den erleb¬
ten Stoff auszubreiten , sondern zu bän¬
digen ; nicht das Bunte und Reizvolle ,sondern nur das Notwendige , dies aber
so bewegend vor den Leser zu rücken ,daß wir uns durch Bilder und Worte
hinurch in dem Geist , dem sie dienen ,
verständigen . "

Pflicht und Dienst , ja . sie stehen wie
über dem Leben des Soldaten von Un¬
ruh auch über dem Schaffen des Dich¬
ters , der sein Tun stets als soldatisches
aufgefaßt hat . Nicht das Bunte und
Reizvolle , nicht Spiel und Traum , das
Notwendige , das ist es , das aus
allen seinen Werken fordernd und an¬
spornend zu uns spricht . Ein Dichter
also , der uns in der heutigen Zeit , in
des Zeit letzter Entscheidungen , beson¬
ders viel angeht , dessen Wort hinein¬
dringt ' in den Schicksalskampf unserer
Tage .

Der Weltkrieg 1914/18 hat in Unruh
das Dichtertum wachgerufen und ge¬
prägt . In seiner „Schilderung aus der
Loretto -Schlacht " mit dem Titel „Ver¬
lorener Posten " hat er seinem Volk
eine Kriegsdichtung geschenkt , die ins
Ueberzeitiiche weist , die innere Wahr¬
haftigkeit und dichterische Aussage¬
kraft zu einem klassischen Sprach¬
kunstwerk zusammenführt , eine Hel¬
densage , die herüberklingt und weiter¬
wirkt auch in unsere Zeit . Es kamen
die Nachkriegsjahre mit ihrem politi¬
schen Zusammenbruch , mit ihrer
furchtbaren menschlichen Not . Es war
klar , daß ein Mann , der die Armee
seine zweite Heimat nannte , an dieser
Zeit litt , daß er, der Soldat geblieben

war , auch als die Waffen schwiegen ,in dieser Unruhe und Zerrissenheit der
Zeit Unentwegt „das Notwendige "
suchte , das Notwendige im wörtlichsten
Sinn des Wortes als das was die „Not
wendet "

, das er in dieser Zeit der Ohn¬
macht und Zerspaltenheit nach Ganz¬
heit , nach dem Sinn des Lebens suchte .
So entstanden seine Nachkriegsdich -
timgen , „Der innere Befehl "

, ein Buch ,das der Dichter die „Chronik eines
Weges " genannt hat , ein einziger Auf¬
ruf zu soldatischer Lebenshaltung in¬
mitten einer völlig andersartig gewor¬
denen Welt .und ein glühendes Bekennt¬
nis zu den völkischen Kräften , die
noch unter der Asche des Zusammen¬
bruchs schliefen . Die gleiche Haltung
atmet die meisterliche Novelle „Die
Heimkehr " von erschütternder seeli¬
scher und menschlicher Nähe oder die
Nachkriegserzählung „Der Tod und
Erika Ziska ", in die viel Persönliches
hineingeflossen ist , die in ihrem leid¬
vollen Schicksalsweg als typisch geltendarf für « He , die jene unheilvolle Zeit
ähnlich erlebt haben , und die darum
auch in -der deutschen Leserwelt einen
breiten Widerhall gefunden hat .

Ohne hier schon eine Gesamtwiirdi -
jgung dieses von den stärksten Zeit¬
impulsen genährten Dichtertums wagenzu wollen , sei heute , am 50 . GeburtstagFriedrich Franz v . Unruhs auf seine
zwei jüngsten Bücher hingewiesen , diewie alle seine Werke in der Essener
Verlagsanstalt G . m . b . H . erschienensind . Die Erzählung „Der Verrä¬
ter ", die der Dichter „Geschichte einesSchicksals " nennt , führt in die Ge¬schichte , in die Zeit unmittelbar nachder französischen Revolution , eine
Athmosphäre , die in eine symbolischeParallelität gesetzt wird zu der vomDichter selbst erlebten Nachkriegszeit .Es ist das Schicksal des französischenGenerals Dumouriez . des Siegers vonValmy und Jemappes . der 1792 Ministerdes Auswärtigen gewesen und dann indie Dienste der Revolutionsarmee ge¬treten war Soldat .durch und durch ,■gerät er mehr und mehr in offenen Ge¬

gensatz zu den Politikern der Revolu¬
tion , die , so unsoldatisch als möglich ,seine militärischen Pläne zu durch¬
kreuzen versuchen . Es ist der ewige
Gegegensatz zwischen Ordnung und
Anarchie , der hier ins geschichtliche
Gleichnis gebannt ist , „das Gesetz " ,
sagt Dumouriez , „das Gesetz ist das
Heiligtum , in dem unsere Freiheit
thront , ob es nun Könige oder Behör¬
den sind , die es hüten . Auch die sind
ihm , wohlgemerkt , gleich dem einfach¬
sten Bürger Untertan . Auf die Art hat
ein Volk das Maß von Freiheit , das ihm
zuträglich ist . Was darüber hinausgeht ,ist Anarchie ." Auf diesem Weg , als
Hüter der Ordnung und der Freiheit ,wird der General zum „Verräter ", er
geht ins österreichische . Lager über ,nachdem der Krieg in Holland und
Belgien verloren ist , als er erkennen
muß , daß das Gesetz soldatischer Ord¬
nung sich nicht erfüllen kann in einer
Welt politischer Unordnung * Fast
nüchtern und militärisch knapp er¬
zählt v . Unruh diese Tragödie in No¬
vellenform , ijur im Unterton zittert der
verhaltene Atem der Leidenschaft , ein
Meisterwerk historischer Darstellungs¬kunst , getragen vom gleichen soldati¬
schen Ethos wie die andern Werke des
Dichters .

Schließlich sei noch auf die Erzäh¬
lung „Bruderdorf " hingewiesen , die im
Lothringischen spielt , in den ersten Ta¬
gen des Krieges 1914/18 . In fesselnder
Eindringlichkeit sind die Erlebnisse
eines verwundeten deutschen Offiziers
geschildert , der eine Nacht „zwischenden Fronten " zubringen muß . in dem
eroberten und dann wieder geräumtenDorfe , bis ihn die „Kameradschaft der
Truppe " mit letzter Einsatztreue ret¬tet . Dieser Leutnant Busch , der seine
Schicksalsnacht „allein in Bereitschaft
der Waffe und des Herzens durch -
rungen hat *e ", wird zum Symbol desdeutschen Kämpfers schlechthin , dermit tiefen Sinnen Schlacht und Kampferlebt , als eine höhere Form - des Le¬bens , so wie es von ihm heißt : „Dortwohilte der Tod , das Schicksal , dort

konnte von einer zur andern Sekunde
eine weitere Fahrt als über das wei¬
teste Meer beginnen ; und das Dorf , so
nahe es schien , war unendlich fern ,und er würde vielleicht nie im Leben
hinübergelangen . Doch sein Herz war
schon dort , und vielleicht war das
Neue , Entrückende dieser Drang , sich
ihm blindlings durch Gefahr und Tod
nachzustürzen . . . Nicht das Heer nur ,das Leben war aufgebrochen und riß
ihn mit ."

Friedrich Franz von Unruh , der im
Jahre 1942 mit dem Oberrheinischen
Dichterpfeis ausgezeichnet wurde und
vor einigen Monaten erster Träger -des
Deutschen Scheffelpreises wurde , wird
uns , so hoffen wir zuversichtlich , noch
manches Werk seiner heroischen Kunstdes Wortes schenken . Hanns Reich

Zehn Jahre Intendant in Mannheim .Der Intendant des Nationaltheaters
Mannheim , Friedrich Brandenburg , der
am 19 . April sein 50 . Lebensjahrvollendet , kann in diesen Tagen auf
eine zehnjährige Tätigkeit als Leiterder Mannheimer Bühne zurückblicken
Seinem frischen Zupacken ist eine
ganze Reihe Ur- und 'Erstaufführungen
zeitgenössischer Werke in Schauspielund Oper zu verdanken , danben auchdie verständnisvolle Pflege der unver¬
gänglichen alten Kostbarkeiten , die das
deutsche Theater besitzt .

Antogrammwünsche nicht kriegs¬
wichtig . Obwohl wiederholt in derPresse darauf hingewiesen wurde ,Autogrammbitten einzustellen , um fürdie Kriegsdauer die Künstler und vorallem die Post nicht zu überlasten und
außerdem Papier zu sparen , nimmt dieZahl der Zuschriften noch immer zu.
In Zukunft werden Autogrammbittenvon Künstlern grundsätzlich nicht mehrerfüllt . Trotzdem eingehende Zu¬
schriften bleiben unbeantwortet . Die
beiliegenden Postkarten werden der
Ausschmückung von Wehrmachtsunter¬
künften und das Rückporto dem Kriegs -*WHW. zur Verfügung gestellt .
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DER POLARKREIS Tausend Jahre Kampf um die Arktis

Wenn der deutsehe Soldat in der
Nähe des , Traen - Fjords an der Grenze
Mittelnorwegens den nördlichen Polar¬
kreis überschreitet , dann erwartet er ,
daß sich nun Landschaft , Klima , Tier¬
und Pflanzenwelt nahezu schlagartig
ändern , denn er ist ja jetzt im Gebiet
der Arktis , im Land der Mitternachts¬
sonne und der Polarnacht . Nun — ' am
Südrand des Polarkreises ist die Polar¬
nacht noch sehr kurz . Sie dauert näm¬
lich arti Tag der Wintersonnenwende
genau 24 Stunden , wobei es die Däm¬
merung aber nicht ganz dunkel werden
läßt . Und auch die berühmte , von nor¬
dischen Dichtern so oft besungene Mit¬
ternachtssonne zeust sich nur einmal ,
indem sie am 21. Juni , anstatt wie in
unseren Breiten am Abend unterzu¬
gehen , dicht über dem Horizont am
nördlichen Himmel entlanggleitet .
Sonst aber bemerkt man von eigent¬
lichen Wesen der Arktis in Norwegen ,
Schweden und Finnland nahe dem Po¬
larkreis noch nicht viel . Die Grenzen
des Polargebiets hat die Wissenschaft
auch nicht entlang dem 66,5 Breiten¬
grad , also dem geographischen Polar¬
kreis , gezogen , sondern entlang der so¬
genannten Juli - Isotherme von plus 10
Grad Celsius . Diese grenzt vom eigent¬

lichen Polargebiet jene Zone der Erde
ab , in denen die Lufttemperatur im

f Juli durchschnittlich bi ^ auf 10 Grad
Wärme Steigt . Das ist aber eine Linie ,
die weit südlich von Grönland und Is¬
land verläuft , das Nordkap streift ,
durch Murmansk führt und dann nach
Süden abbiegt , um einmal nördlich und
einmal südlich des 70. Breitengrades
durch das nördliche Sibirien nach
Osten zu verlaufen , wo sie erheb¬
liche Stücke von Kanada abschneidet .
Diese klimatische Grenze des Polarge¬
bietes hat aber wieder nichts mit der
Grenze des Wachstums bestimmter
Pflanzen oder mit der Grenze des Eises
und der freien Schiffahrt zu tun ;
selbst die Grenze des immer gefrore¬
nen Bodens verläuft ganz anders . Ja ,
wenn man alles recht zusammennimmt ,
so sind die Verhältnisse in der Arktis
recht verwickelt . Und man versteht
schon , daß viele hundert Jahre lang
kühne Seefahrer und Wissenschaftler
Forschungen und Fahrten durchführen
mußten , bis man wenigstens in großen
Zügen über die Eisverhältnisse , die
Meeresströmungen , das Wetter sowie
über die Tier - und Pflanzenwelt des
Polargebiets einige Klarheit hatte .

Die Wetterverhältnisse und damit
die Lebensmöglichkeiten im Polarge¬
biet werden durch den Wechsel von
Landmassen und Wasserflächen , durch
kalte oder warme Meeresströmungen
und nicht zuletzt durch die geogra¬
phische Breite beeinflußt . Die Kolonie
Eriks des Roten lag immerhin in der
Höhe von Upsala und von Leningrad ,
also weit außerhalb der Polarnacht , in
einem Gebiet , in welchem die Sonne
schon im Mai einen ziemlich hohen
Stand am Himmel erreicht . Auch Is¬
land liegt nocji nicht sehr weit nörd¬
lich , es reicht mit seiner Nordküste ge¬
rade an den Polarkreis heran . Oben¬
drein wird es halb von den nördlichen
Ausläufern des Golfstroms umspült ,
die an der ganzen Nordküste Norwe¬
gens , Finnlands und der Fischerhalb¬
insel bis ' in das Weiße Meer hinein
ihre von der Tropensonne gewärmten
Wassermassen tragen . Diese - warme

Neufassung von „Indigo " . Im Auftrag
der Reichsstelle für Musikbearbeitung
des Reichsministeriums für Volksäuf¬
klärung und Propaganda hat Dr . Här¬
tung , Breslau , eine völlige Neugestal¬
tung des Textes der Operette „Indigo "
von Johann Strauß vorgenommen . Die
an musikalischen Schätzen reiche Ope¬
rette gehört zu den meisterlichen
Schöpfungen des Walzerkönigs . Wäh¬
rend die musikalische Substanz unbe¬
rührt blieb , hat der Bearbeiter der
Musik eine theaterwirksame Handlung
unterlegt , die durch heitere Situation -
nen und einen neuen Dialog bereichert
wird .

Meeresströmung trägt zweifellos dazu
bei , daß die Grenze des immer gefro¬
renen Bodens 1 erst nördlich von Ar¬
changelsk beginnt . Nur auf der Kola -
Halbinsel gibt es bei Kirowak ein klei¬
neres Gebiet von ständigem Frostbo¬
den . Dafür reicht die Frostbodengrenze
aber weit in das mittlere Sibirien hin¬
ein und " endet am Mündungsgebiet des
Amur . Mancher Leser wird überrascht
sein , zu hören , daß 45 % des sowjetrus¬
sischen Bodens sogen . Frostboden
ist , und daß dies ® FroStschicht in ihrer
Mächtigkeit zwischen 2 und 114 Metern
schwankt . In den nördlichsten Gebie¬
ten Sibiriens taut der Boden das ganze
Jahr hindurch überhaupt nicht auf , in
den südlicheren ist es nur eine dünne
Oberschicht , die schmilzt . Dieser Bo¬
denfrost beeinflußt natürlich außer¬
ordentlich stark die Pflanzendecke .
Wohl gibt es in Nordsibirien ungeheuer
große Wälder . Die Erfahrungen haben
aber gezeigt , daß diese Waldbestände
sehr schwer nutzbar zu machen sind .
Es dauert weit über 100 Jahre , bis die
Bäume schlagreif sind . Schlägt man sie
aber , dann kommt der Sumpf und die
Tundra , die Sumpfsteppe des Nordens .
Da die Wurzeln nämlich nicht in die
tieferen , auch im Sommer gefrorenen
Bodenschichten hineinreichen , stehen
die Bäume nicht sehr fest . Sie haben
nur spärliche Nahrung und wenn sie
vom Sturm gefällt werden , dann liegen
sie modernd im sommerlichen
Schlamm , um im Winter vom Frost ge¬
sprengt zu werden . Die Söwjeirussen
haben durch planlose Holzwirtschaft in
diesen Gebieten der Tundra schon rie¬
sige Gebiete überliefert Sumpf mit
nachfolgendem Moor kennzeichnen die¬
sen Raubbau . Schon seit Jahren waren
die Sowjetrussen deshalb gezwungen ,
nach der Weißen See , an deren Süd¬
buchten Onega und Archangelsk lie¬
gen , Bauholz aus Westsibirien auszu¬
führen . Je mehr man in diesen Gebie¬
ten nach Norden vordringt , je länger
also im Winter die Polarnacht dauert ,
desto spärlicher wird auch der Baum¬
wuchs . In Nordnorwegen verläuft die
Baumgrenze zwischen den Inseln nörd¬
lich von Tromsö und dem Ende des
Porsanger -Fjords südlich des Nordkap .
Sie streift dann Petsamo und Mur¬
mansk und wendet sich von dort nach
Südosten gegen die Weiße See . Aber

auch schon unterhalb der Waldgrenze
sind die Kiefern , Lärchen , Pappeln und
Birken , die man dort findet , recht
krüppelhaft . Sie erreichen nicht mehr
annähernd die stolze Höhe , zu denen
sie in unseren Breiten aufwachsen .
Auch nördlich der Baumgrenze gibt
es noch einige Baumarten . Eine deut¬
sche Expedition fand z . B . auf Spitz¬
bergen im Jahre 1935 Weiden , aber sie
waren nur 2 bis 4 cm . hoch . Mancher
deutsche Landser wird schon mit ge¬
nageltem Soldatenstiefel über derartige
„Bäume " achtlos hinwegmarschiert
sein .

Ueber die lange Nacht des Polarge¬
biets dachten schon die Polarforscher
ganz verschieden . Manche fürchteten
die Zeit der Dunkelheit Der große
Fridjoff Nansen aber schrieb über sein
Erlebnis der Polarnacht : „ Etwas Schö¬
neres als die Polarnacht gibt es nicht .
Ein Traumbild , gemalt in den feinsten
Tönen — ohne Formen ; alles ist däm¬
mernde , träumende Farbenmusik , eine
ferne , unendliche Melodie in gedämpf¬
tem Seitenspiel ; wie eine unermeßliche
Kugel wölbt sich der Himmel über dir ,
oben blau , näher am Horizont grün
un 'd ganz unten am Himmglsrande lila ,
violett ; da schüttelt das Nordlicht
einen silberglitzernden Schleier über
das Gewölbe , bald gelb , bald grün , bald
rötlich — zerflattert , sammelt sich
wieder mit unruhigem Jagen und
wiegt sich dann in leuchtenden Silber¬
bändern mit reichen Falten . „So emp¬
fand ein Mann , der als erster den Mut
gehabt hatte , sich mit seinem Schiff
Fram zwei Jahre Ipng im Eismeer trei¬
ben zu lassen . Festgefroren im Packeis ,
quer durch das heute nach ihm be¬
nannte Nansenmeer , das sich als ein
weites , bis zu 5000 Meter tiefes Bek -
k 'en rings um den Pol zwischen den
Küsten , Sibiriens , Grönland , und
Nordkanada erstreckt Mit seinen rie¬
sigen Eisflächen , von denen Hundert¬
tausende von Quadratkilometern noch
gar nicht , erforscht sind , bildet es den
schweigenden Mittelpunkt des Polar¬
kreises , ein Gebiet , in dem nichts Le¬
bendes zu finden ist , außer vielleicht
einen im Treibeis versehentlich zu weit
nach Norden vorgestoßenen Wal , des¬
sen Nasenfontäne dann für Augen¬
blicke die ewige Stille und das weiße ,
einsame Einerlei unterbricht .

Dr . Ludwig Kühle

Bibliothekare im WafFenrock
Hochbetrieb in der Deutschen Heeresbücherei

Es mag vielleicht etwas eigenartig
anmuten , wenn schwere Soldatenstiefel
mit einem Male auf dem Parkett eines
Lesesaales leise aufzutreten gezwungen
sind , aber wir befinden uns in der
„öffentlichen Reichsbibliothek für
Wehrwissenschaften "

, jenem geistigen
Arsenal der deutschen Wehrmacht , das
die Deutsche Heeresbücherei mitten im
verkehrsreichen Zentrum der Reichs¬
hauptstadt eingerichtet hat . Da gibt es
keine Wissenslücke , die nicht ausge¬
füllt , keine Rätsel , die nicht gelöst , und
keine Zweifel , die nicht behoben wer¬
den könnten . In rund 500 000 Bänden
und in über 250 000 Karten sind die
weitverzweigten Gebiete der Wehrwis¬
senschaft eingefangen und noch immer
strömen neue Werke dieser einzigarti¬
gen Bibliothek zu.

Nicht allein der Soldat , sondern auch
der sich mit militärischen Dingen be¬
fassende Zivilist kann sich dieser Ein¬
richtung bedienen . Diese Organisation
dient vor allem auch den vielen An¬
fragen aus dem Reich , die eine ein¬
gehende Beantwortung verlangen . Tag
für Tag schleppt der Postbote Stöße von
Karten und Briefen in die Abteilung
„ Wissenschaftliche Auskunft " der Deut¬
schen Heeresbücherei , wo die tausend¬
fältigen Wünsche , die in den verschie¬
denen Garnisonen des Reiches laut
wurden , zuerst gesichtet , dann nach
Sachgebieten geordnet und von kun¬
digen Bibliothekaren , die meist Offi¬
ziere sind , an Hand des Sachkatalogs
bearbeitet werden .

Dem Besucher dieser Soldatenbiblio¬
thek steht nicht nur ein großer Lese¬
saal zur Verfügung , sondern er hat hier
auch alle Hilfsmittel zur Hand , die ihm
zur Auffindung irgendeines Sachgebie¬
tes dienlich sind . Einzigartig ist dar¬
unter ein systematisches Verzeichnis
aller größeren Aufsätze , die in den
wehrwissenschaftlichen , politischen ,
technischen und allgemeinen Zeitschrif¬
ten seit dem Jahre 1914 bis heute er¬
schienen sind . Soldaten pflegen wenig
Zeit zu haben , sie sind auch keine
Freunde vieler Worte . Wenn man sonst
von Bibliotheken gewöhnt ist , bestellte
Bände in 24 Stunden ausgehändigt zu
bekommen , hier braucht der Besucher
in der Ausleihstelle nicht lange zu
warten . Ein paar kurze Befehle und ein
bis aufs kleinste eingespielter Organi¬
sationsapparat setzt sich mit einer be¬
wundernswerten Fixigkeit in Bewe¬
gung , um , das gewünschte Werk In
höchstens 20 Minuten herbeizuschaffen .
Da blättert eben ein Unteroffizier , der
seine freie Zeit zu einem Besuch der
Heeresbibliothek benutzte , in einem
dicken Buch . Es ist nur ein einziges
Werk aus den 500 000 Bänden , die in
dieser Bücherei den Soldaten zur Ver¬
fügung stehen , aber dieses „Deutsche
Ausland zugab , daß sie „ die beste , her¬
vorragendste und vollkommenste Orga¬
nisation darstellt , die bisher auf diesem
Gebiete in der ganzen Welt geschaffen '
worden ist ."

£ ) <zi >H,ari !ASchuf ) tiAzbait und SiukutztuclSffkaffi

Die neuen Anigaben der elsässisch en Sportler

Die Reihen der aktiven Leistungs¬
sportler der elsässischen NSRL .-Ge¬
meinschaften werden sich in Bälde
stark gelichtet haben und fast aus¬
nahmslos sehen sich unsere Gemein¬
schaften vor eine völlig neue Situation
gestellt . Es wird kaum ausbleiben , daß
man einigerseits eine Lösung darin er¬
blickt , daß „der Betrieb aufgesteckt
wird " . Daß diese Lösung überhaupt
nicht in Frage kommen darf und über¬
all da schnellstens bekämpft werden
muß , wo sie auftaucht , ist selbstver¬
ständlich . Wo sich auch nur irgendwie
eine Möglichkeit bietet , muß jede
NSRL .-Gemeinschaft erhalten bleiben
und es müssen alle Reserven mobili¬
siert werden , um dies zu erreichen . In
manch einer der Gemeinschaften wird
der Ausfall von Abteilungsleitern und
Lehrwärten noch fühlbarer sein als der
künftige Verzicht auf Aktive . Der Aus¬
fall wird sich in den einzelnen Ver¬
einen in seiner Auswirkung sehr unter¬
schiedlich bemerkbar machen und da
ist nun der Zeitpiinkt gekomhien , wo
Gemeinschaftsarbeit in den Vorder¬
grund treten muß .

In erster Linie soll der Ubungsbetrieb
ganz groß weitergeführt und sogar auf
Kosten des Wettkampfbetriehes noch
gesteigert werden . Wo sich einzelne
Übungsabende nicht mehr durchführen
lassen , muß beschleunigt ein Gemein -
schaftsübungsbetrieb vereinbart und
durchgeführt werden . Es ist dabei heute
völlig belanglos , in welchen Klubfarben
die Übenden antreten und die traditio¬
nelle Sportkameradschaft wird hier
schnell die nötigen Ausgleiche schaf¬
fen . Wichtig ist hier allein , daß aller¬

seits der gute Wille ?ur Zusammen¬
arbeit mitgebracht wird , und daß die
oder jene Friedensgepflogenheit den
Erfordernissen des 4 . Kriegsjahres un¬
tergeordnet werden . Das gemeinsame
Ziel lautet für alle : durch Leibesübun¬
gen Stärkung des persönlichen Lei¬
stungsstandards für den täglichen Ar T
beitseinsatz . Es muß heute schon ziem¬
lich belanglos bleiben , ob eine Gemein¬
schaft auf dem oder jenem sportlichen
Gebiet rein leistungsmäöig etwas stär¬
ker in Erscheinung tritt als der Kon¬
kurrenzverein . Mit diesem Maßstab
kann nicht mehr gemessen werden , da
hierzu die Voraussetzungen fehlen .

Diese Gemeinschaftsarbeit schließt in
keiner Weise einen geregelten Wett¬
kampfbetrieb aus . Sport bleibt immer
identisch mit Möglichkeit des Kräfte¬
vergleichs und dieser Moment darf nie
ausgeschaltet werden . Besonders unsere
Jugend , auf die wir mehr denn je zu¬
rückgreifen müssen , kann und darf den
Wettkampf nicht missen , da sonst jeder
Übungsbetrieb auf die Dauer seinen
Reiz verliert . Es handelt sich für uns
aber darum , im gegebenen Augenblick
die starren Wettkampfformeln zu lok¬
kern .

Auftretende Platz - und Material¬
schwierigkeiten dürfen nicht auf ein¬
zelne Gemeinschaften beschränkt blei¬
ben , sondern müssen gemeinschaftlich
und kameradschaftlich gelöst werden .

Es werden an uns alle gesteigerte An¬
forderungen gestellt werden ; Anforde¬
rungen , die dem einzelnen oft untragbar
scheinen , die sich aber in - kamerad¬
schaftlicher Gemeinschaftsarbeit doch
immer wieder bewältigen lassen . O . J .

TzauantaelSftott
Der Hallenradsport für Frauen hat ,

besonders im Elsaß , in letzter Zeit
ganz bedeutende Fortschritte erlebt .
Der Beweis dazu wurde vergangenen
Sonntag anläßlich der Gaumeisterschaf -
ten in Bischheim erbracht . Es .ist daher
nicht weniger als recht , wenn wir
nachstehend ebenfalls die Endergeb¬
nisse der Meisterschaften im Frauen -

. radsport bringen . Sie geben günstigen
Anlaß zum Vergleich und wirken be¬
stimmt anregend .

Die Ergebnisse : Radpolo : 1 . Sport¬
vereinigung Vendersheim (Lienhart -
Brenner ) : 4 Punkte ; 2 . Turn - und
Sportverein Sulz (Ober -Elsaß ) I : 2
Punkte ; 3. Turn - und Sportverein Sulz
(Ober -Elsaß ) II : 0 Punkte ; 4 . Radfahr¬
verein Schiltigheim : 0 Punkte . Einer¬
kunstfahren : 1 . Gretel Mellinger , Rad¬
fahrverein Schiltigheim 176,8 Punkte ;
2 . Roehm Marie , VFL . Barr , 170,2 P . ;
3 . Biehmann Luise , Radsportverein
Gebweiler , 169,6 P ^ 4 . Thomas Anny, .
VFL . Barr , 169,2 P . ; 5 . Kuhn Emilie ,
VFL . Barr , 166,3 P . Zweier -Kunst¬
fahren : Verein für Leibesübungen Barr
(Kuhn -Thomas ) 168,2 P . Sechser - Grup -
penfahren : 1. Sportvereinigung Ven -
denheim 203,6 P . - Ho . -

Baden— Württemberg in Karlsruhe
Am Karfreitag findet im Phönix¬

stadion in Karlsruhe das von Reichs¬
schiedsrichter L . Vogt - Straß¬
burg geleitete Fußballauswahlspiel
Baden - Württemberg statt , zu dem
Baden bereits folgende Elf namhaft
gemacht hat : Vetter , Krärler , Conrad
(alle VfR ^ Mannheim ) ; Müller , Rohr
(beide VfR .) , Schneider (Waldhof ;
Fischer (Mühlburg ) , Danner , Druse ,
Lutz , Schwab (alle VfR . Mannheim ) .
Die badische Elf ist die stärkste Mann¬
schaft , die zur Zeit - auf die Beine ge¬
bracht werden kann und wohl eine der
spieltechnisch besten deutschen Gau¬
mannschaften . Auch Württemberg wird
zweifellos in stärkster Garnitur erschei¬
nen , so daß unsere badischen Freunde
am Karfreitag mit einem entspannen¬
den sportlichen Hochgenuß bedacht
werden . - es.

*
Für den Fußballvergleichskampf

Baden — Württemberg hat Württem¬

berg seine Mannschaft namhaft ge¬
macht . Diese steht wie folgt : S&hmid
( VfB . ) ; Seibold ( VfR . Aalen ) , Cozza
( Kickers ) ; Horn ( Heilbronn ) , -Rieht
( VfB .) , Kneer (VfB ) ; Frey ( Kickers ) ,
Koch ) ( VfB . ) , Herbst ( Eßlingen ) ,
Böckle ( VfB . ) und Dürr ( Feuerbach ) .

Die Deutsche Handballmeisterschaft
Am 9 . Mai steigt in Straßburg

ein bedeutendes Handballspiel im Rah¬
men der ersten Vorrunde zur Deut¬
schen Kriegsmeisterscliaft 1943, zu der
insgesamt 32 Mannschaften starten .
Der elsässische Gaumeister LSV .
Straßburg erwartet zu Hause den Sie¬
ger aus dem acht Tage vorher statt¬
findenden Ausscheidungsspiel zwischen
dem Westmarkmeister BfL . Landau
und dem Meister von Moselland , TuS .
1900 Esch . Als Schiedsrichter für
diese wichtige Begegnung ist Laengin -
Karlsruhe bestimmt worden .

VfB . vertritt Württemberg
Im Wettbewerb um die württember¬

gische Fußballmeisterschaft haben der
Vorjahrsmeister Stuttgarter Kickers
und der VfB . Stuttgart die Meister¬
schaftsrunde punkt - und torgleich be¬
endet , so daß zur Ermittlung ein Ent¬
scheidungsspiel notwendig gewesen
wäre . Da die Stuttgarter Kickers je¬
doch nach einem eventuellen Gewinn
des Titels wegen Mannschaftsschwie¬
rigkeiten nicht an den Endspielen um
die Deutsche Meisterschaft hätten teil¬
nehmen können , bestimmte der würt¬
tembergische Sportgauführer , daß das
Entscheidungsspiel entfällt und beide
Mannschaften als Gaumeister an¬
zusehen sind . Als Vertreter Württem¬
bergs bei den Spielen um die Deutsche
Fußballmeisterschaft wurde der VfB.
Stuttgart gemeldet .

— Im Kampf gegen den Bolschewis¬
mus fiel für Großdeutschlands Zukunft
der bekannte Fußballspieler des Sport -
Club 'Schiltigheim Morian .

— Regierur ĝsdirektor Arno Breit -
m e y e r hat die Geschäfte des verstor¬
benen Reichssportführers übernommen .
Der Stellvertreter des Reichssportfüh¬
rers wird sie bis zur Berufung des
Nachfolgers weiterführen .

67 . Fortsetzung )
Eines Nachts — Gloria und ich waren

tfon einem Fest bei Joan Dykeman sehr
spät zurückgekehrt , waren aber noch
nicht müde und saßen daher im Mond¬
licht , das durch die breiten Fenster
hereinströmte , und küßten uns und
schäkerten — da klingelte plötzlich das
Telephon wie verrückt . Verwundert ,
denn es war immerhin bald wieder
Sonnenaufgang , nahm ich den Hörer ab .
Eine Stimme brüllte mir entgegen :

»Bist du ' s , Teddy ? Seid ihr noch auf ?
Oder springt rasch aus den Betten ! Ich
komme gleiche

Bumms — hängte er wieder ab .
»Schätze , daß das w,ohl Moses Bang

war «, sagte ich zu Gloria und fühlte
dabei , wie mein Blut zu kreisen an¬
fing , und dieses Baby klatschte ent¬
zückt in die Hände und rief aufgeregt :

»Paß auf , Teddy , unseren Film , den
Film geht 's an . Oh , wie ich mich freue ,
daß ich den blöden Stargänsen nun bald
zeigen kann , was eine echte Schauspie¬
lerin ist ! Küß ' mich rasch . Teddy , küß '
mich !«

1 .
Das ließ ich mir - nicht zweimal sagen .

Tempo !
Nach einigen Minuten gii^g ich aber

in die , Küche und holte einige Pullen
guten Champagner aus dem Eisschrank ,
um gegen alles gerüstet zu sein . Da
knirschte auch schon der Kies draußen
schrill quietschten Bremsen . Und eine

Automobiltür knallte zu , und dann
sauste Mossy herein , den Hut auf dem
Kopf .

Er begann sofort einen Indianertanz
und brüllte und sang und gab die wun¬
derlichsten Töne von sich und schmiß
schließlich unseren kostbaren Por¬
zellankonfuzius und eine süße Micky¬
maus aus Steingut entzwei , bis er er¬
schöpft auf den Teppich sank und dort
alle Viere von sich streckte .

»Was sit los , Mossy ? « drängte ich ,
und Gloria lachte wie toll über das Pa¬
norama auf dem Teppich .

Mossy schnappte nach Luft und ächzte
krebsrot :

»Mensch — o Mensch — Patria — dein
Film — oooh !«

Ich stand ja schon die ganze Zeit wie
auf glühenden Kohlen , aber zuerst
füllte ich mal ein Glas und reichte es
diesem tollen Scheik . Er goß den In¬
halt hinab und bekam natürlich wieder
gleich die Maulsperre . Aber endlich
sprang er doch auf die Füße und näherte
sich Gloria , die auf der Couch lag und
sehr süß aussah . Mossy machte eine
feierliche Verbeugung und sagte :

»Mistreß Gloria Lassiter , ich beglück¬
wünsche Sie hiermit zu Ihrer künftigen
Hauptrolle in dem größten und span¬
nendsten Film , der je in Hollywood
gedreht wurde , und den dieser Glücks¬
pilz , dieses Genie , dieser Gigant , unser
allergeliebtester Teddy , ihr treuer
Gatte , geschrieben hat .«

Er umarmte mich und tanzte mit mir
umher , daß Gloria , deren Augen erst
vor Stolz aufleuchteten , wieder fast
Tränen lachen mußte .

O Mama , war das eine Aufregung !
Wir setzten uns alle drei bei einigen
Flaschen guten Stoffes nieder und
3teckten die Köpfe zusammen und be¬

rieten und schwatzten und saßen noch ,
als das Servierbaby kam und lächelnd
fragte , ob sie heut ' für einen dritten
aufdecken solle . .

Ja , es ist geschafft ! Gloria und ich
sind abermals die Sensation von Hol¬
lywood , und die Filmmagazine , denen
Mossy die ersten Richtlinien ausgab ,
feiern uns mächtig . Sanderson hat von
London aus » telephoniert « . Bei Gene¬
ral Jackson ! Yes , Sir . . . Und dann
kam bald ein wundervolles Brillant¬
kollier von ihm , das er , ich weiß nicht
auf welchem Blitzwege , so rasch ge¬
schickt hat . Und einen Scheck für die
Armen . . . . Hm , hm !

O Mama , die Götter schütten ihr
Füllhorn über uns aus . Wer hätte das
gedacht , als wir noch bei Old Wor -
tham waren und Gloria mit v dem
Bauche tanzen und ich die Schlangen
füttern mußte ?

Und bald wurden die ersten Auf¬
nahmen zu »Patria « gedreht , Und
mein süßas Baby war von morgens bis
abends in den Studios und kam erst
spät nach Hause und fiel dann immer
noch erst in die Hände der Friseuse
und anderen Verschönerungsvolks .
Aber sie war und ist glücklich trotz
aller Anstrengungen .

Während der ersten Wochen hatte
ich ja nicht viel von ihr , aber ich be¬
suchte manchmal Joan , und selbander
unterhielten wir uns darüber , was so
alles aus einem Menschen werden
kann . Und wenn der Film erst fertig
ist , wollen Gloria und ich eine Ver¬
gnügungsreise nach Hawai machen .
Wenn wir davon zurückkommen , so
schätze ich , daß Long Angelds wohl
den besten Bürgermeister , den es je
hatte , und dazu dessen Gattin , die
schönste und smarteste Dame , die
dann im County die » Erste « sein wird ,

bekommt . Besagte Reise soll mit Jim
Sanderspn auf seiner Jacht stattfin¬
den . . Hm , hm .

Yes , Sir !
Das Wetter in Arizona ist nun ge¬

rade richtig , und daher reiste schon
ein ganzer Stab von Filmgoys und
Zubehör nach dem Grand Canon , wo
ja einige Aufnahmen gemacht werden
müssen Gloria soll bald folgen . Ich
selbst werde sie ein Stück begleiten ;
unterwegs jedoch am geeigneten Orte
aussteigen , und nachher reite ich in
bunter Cowboytracht , wie ich es mir
als Junge oft gewünscht , allein an den
Grand Canon , um er3t später mit den
anderen zusammenzutreffen . Ich
schätze sogar , daß ich einige Tage
ganz allein in einem Zelt in der groß¬
artigen Natur kampieren werde , um
mich ein wenig zu läutern und für
künftige große Tage vorzubereiten .
Das vergangene Jahr hat mich ja ,
trotz allem Guten , doch yeierrtlich mit¬
genommen , und manchmal ist mir ein
wenig seltsam zumute . . .

Kömmt Zeit , kommt Rat
Später werde ich wohl kaum nöch

Gelegenheit haben , romantische Ju¬
gendträume zu erfüllen , denn mein
Leben gehört dann nicht nur Gloria
und dem Film , sondern auch dem
Staat . O Mama , welch köstliches Ge¬
Gefühl ist der Patriotismus !

Ach , wie ich Gloria liebe ! Ohne die¬
ses Baby wäre ich ja heute noch ein
armer Waisenscheik und höchstens
Reporter an einer lausigen Zeitung . . ,

Issy , der meine Idee sehr roman¬
tisch , aber etwas beschwerlich findet ,
hat mir eine Satteltasche für meinen
Mustang geschenkt . Eine prachtvolle
mexikanische Arbeit . Darin stecken
Bernard Shaws Werke . Damit ich et¬
was in der Einsamkeit zu lesen hätte ,

meinte er . Ich fragte ihn , was dieser
Shawgoy denn eigentlich schreibt ,
denn zum Hineinsehen hatte ich noch
keine Zeit . Issy weiß es nicht Ich
werde also zur Vorsicht einige Krimi¬
nalreißer beipacken , falls ich die
Shawwerke in den Colorado schmei¬
ßen muß . . .

'
Hei , Gloria ist nach innigem Ab¬

schied mit einem Extraflugzeug nach
dem Grand Canon abgereist , weil
Mossy , der schon dort ist , lamentierte .
Ich halte es lieber mit der festen
Erde und werde " daher per Bahn und
dann auf dem Pferde folgen wie wei¬
land » Pawneebill « , der Indianer -
schlächter . In malerischer Tracht .
Und ein bißchen Reklame lasse ich
vorher machen . .

Morgen soll 's losgehen . Zuerst will
ich in die Kirche gehen und mich
dann von Joan verabschieden . Sie ver¬
dient es wirklich , daß man sich um
sie kümmert Denn Joan ist ein fabel¬
haftes , wonniges , smartes Baby , für
das ich allerlei tun könnte , wenn . . .

Kommt Zeit , kommt Rat . O Baby !
— Ende -
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Immer praktisch
Der U -Boot -Maat ließ sich tätowie¬

ren .
Er ließ sich ein Herz auf die Brust

stechen .
Und darunter :
»Ewig Marianne !«
Die Kameraden lachten :
»Wie lange kennst du Marianne ?«
»Seit acht Tagen .«
»Und wenn du sie nicht mehr liebst ?«
»Halb so schlimm ü
»Die Tätowierung bleibt !«
Der U -Boot - Maat nickte :
»Wohl . Aber es gibt noch viele Ma¬

riannen auf der Welt !« J . H . R .
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Führerwechsel im -Bann Kolmar
Der bisherige K-Führer des Bannes

jColmar 743, Oberbannführer Heinz
geß , ist zur Waffen - f^ eingerückt ,
per Führer des Gebietes Baden , Ober -
gebietsführer . Friedhelm Kemper , hat
den derzeitigen K .-Führer des Bannes
jtappoltsweiler 742 , Oberstammführer
Erwin Morlock , zusätzlich mit der
g -Führung des Bannes kolmar beauf¬
tragt .

Ein Unteroffizier
erhält das Ritterkreuz

Im Auftrage des Führers erhielt
Unteroffizier Rambow von seinem Divi¬
sionskommandeur das Ritterkreuz . Wie
dieser Unteroffizier , wurden bisher
über 150 Unteroffiziere des Heeres für
persönliche Tapferkeit und entschei¬
dende Leistungen aus eigenem Ent¬
schluß mit dem Ritterkreuz ausge¬
zeichnet .

Jeder junge Deutsche , der gesund ,
zuverlässig und einsatzbereit ist , kann >
mit 17 Jahren als Unteroffizierbewerber *1
in das Großdeutsche Heer eintreten .
Verpflichtung kann erfolgen für eine
Dienstzeit von 4 ' lt oder 12 Jahren .
Meldungen nimmt zu jeder Zeit das
nächste Wehrbezirkskommando ent¬
gegen . Die Arbeitsdienstpflicht ist für
Unteroffizierbewerber auf drei Monate
verkürzt . Truppeneinheit un <} Waffen¬
gattung können selbst gewählt wer¬
den . Die Beförderung zum Unter¬
offizier ist "bei Frontbewährung nach
neunmonatiger ^Dienstzeit möglich . Bei
entsprechender Leistung kann auch die
Uebernahme in die Offizierlaufbahn er¬
folgen . Ein zweiter Weg zum aktiven
Unteroffizier geht über die Unter¬
offizierschulen . Bewerbungen sind an
an das Wehrbezirkskommando oder an
die Annahmestellen für Heeres -Unter -
flfflzierschulen , Berlin W 35 , Viktoria -
ptraße 32 , zu richten .

Wenn sich zwei Geschäfte zusammenschließen
Die steuerliche Behandlung von Verkaufsgemeinschalten ,

Vielfach haben sich jetzt mehrere
Einzelhandelsgeschäfte als Verkaufsge¬
meinschaft zu einem gemeinsamen Un
ternehmen zusammengeschlossen , das
rechtlich eine Gesellschaft des bürger¬
lichen Rechts darstellt . Gesellschafter
sind die Inhaber der bisher für sich
bestehenden Handelsbetriebe . Sie brin¬
gen in die Verkaufsgemeinschaft in der
Regel kein Kapital , sondern nur ihr
vorhandenes Warenlager ein . Dieser
Umstand ist für die Beurteilung der
einschlägigen stet errechtlichen Fragen
von Bedeutung . Im einzelnen ergibt
sich dabei folgendes :
Die Einkommensteuer

Als Gesellschaft bürgerlichen Rechts
ist die Verkaufsgemeinschaft weder
einkommen - noch körperschaftssteuer¬
pflichtig . Vielmehr ist der entstehende
Gewinn von jedem Gesellschafter an¬
teilsmäßig zu versteuern . Wie nun
wenn eine offene Handelsgesellschaft
als Inhaberin eines bisher für sich be¬
stehenden Einzelhandelsgeschäfts an
der Verkaufsgemeinschaft beteiligtest ?
In diesem Falle wird nicht etwa die
offene Handelsgesellschaft steuerpflich¬
tig , sondern der Gewinnanteil auf die
Gesellschafter dieser offenen Handels¬
gesellschaft verteilt , die dann ihrer¬
seits die Einkommensteuer abzuführen
haben . Anders gestaltet sich die Rechts¬
lage , wenn eine GmbH . Gesellschafte¬
rin der Verkaufsgemeinschaft ist . Dann
ist der auf die GmbH , entfallende Ge¬
winnanteil körperschaftssteuerpflichtig .

In der Regel wird ein Gesellschafter
der Verkaufsgemeinschaft seine Ge-
schäftsräurne mit den dazu gehörigen
Einrichtungen mietweise zur Verfügungstellen . Die hierfür von den anderen
Gesellschaftern gezahlten Beträge sind
abzugsfällige Betriebsausgaben , bei dem

Im Geist von Longemarck und Stalingrad
Eröffnung des 4. Wehrertüchtigungslagers der Hitler -Jugend

Im weiten Viereck des Hofes einer
landschaftlich schön gelegenen Ka¬
serne , die das Heer der Hitler -Jugend

( für Zwecke der Wehrertüchtigung zur
Verfügung gestellt hat , w%ren die Jun¬
gen des ersten Lehrganges angetreten
zur feierlichen Eröffnung des Lagers

S

" durch Obergebietsführer Kemper .
Als Vertreter der Wehrmacht war
Oberst Dürrstein zugegen . Nach
einem Lied würde die Lagerfahne das
erstemal gehißt .

Obergebietsführer Kemper führte in
seiner Ansprache u . a . aus , daß die
deutsche Jugend von heute ein v e r ■»
antwortungsvolles Erbe zu
wahren habe . Mahnend stehe vor ihr
das Opfer der Kämpfer von Lange -
tnarck und von Stalingrad . Mit diesen
beiden Namen verknüpfe sich der Be¬
griff höchsten Heldentums . Als weitere
Vorbilder nannte der Redner die vielen
Führer der Hitler -Jugend , die seit
Kriegsbeginn an allen Fronten stehen
und von denen viele ihr Blut für das
hoho Ideal ihres Lebens , Deutschland ,
dahingegeben haben . Zum Schluß rief
der Obergebietsführer die Jungen auf ,
sich während der drei Wochen , die sie
im Lager weilen , in Zucht und Kame¬
radschaft zu bewähren .

Eine ganze Reihe der vom Heer zur
Verfügung gestellten Ausbilder ist
ebenso wie der das Lager leitende Of¬
fizier aus der Hitler - Jugend hervor¬
gegangen . Eine Besichtigung des La¬
gers, die von der Zweckmäßigkeit der
Räume und der Eignung des Geländes

M&tSt /Vf (Pßfif
keine Privatgespräche am Fern¬
sprecher ! Du gefährdest sonst luft -
schutzwichtige Gespräche !

für die Aufgaben der Wehrertüchtigung
überzeugte , schloß sich an . Es ist auch
in -diesem Lager die Gewähr geboten ,daß die Jungen bei gesunder Unter¬
bringung und einem wesentlich erhöh¬
ten Verpflegungssatz bei sorgfältiger
Zubereitung der Speisen sowile gewis¬
senhafter gesundheitlicher Ueberwa -
chung die gesteigerten körperlichen
Anforderungen nicht nur meistern , son¬
dern sich in den drei Lagerwochen so¬
gar erholen und kräftigen . Hbg .

Nene Verordnungen im Elsaß
Das Verordnungsblatt des Chefs der

Zivilverwaltung im Elsaß , Nr . 9 vom
14 . April 1943, enthält die folgenden
Verordnungen und Anordnungen :

Anordnung über Frauenmilchsam¬
melstellen vom 1. Mai 1943 ; Verord¬
nung über die Regelung der Versor¬
gung der Bezirksschornsteinfegeripei -
ster im Elsaß vom 11 . März 1943 ; An¬
ordnung über die Entschädigung von
Italienern für Kriegsschäden im Elsaß
vom 16. März 1943; Verordnung vom
20 . März 1943 zur Ergänzung der Ver¬
ordnung über die Einführung von Vor¬
schriften über die öffentliche Bewirt¬
schaftung von landwirtschaftlichen
Erzeugnissen im Elsaß vom 11 . Juli
1942; Verordnung über die Verein¬
fachung und Vereinheitlichung der Or¬
ganisation der gewerblichen Wirt¬
schaft vom 31. März 1943; Anordnung
über den Aufbau der Gauwirtschafts¬
kammer Oberrhein vom 31. März 1943;
Verordnung über eine weitere Anwen¬
dung deutschen Verfahrensrechts vom
2 . April 1943, und Verordnung vom
4. April 1943 -zur Abänderung der An¬
ordnung Nr . 85 über Preise für Fische
und Fischwaren im Elsaß .

Zahlungsempfänger jedoch als Ein¬
künfte aus Vermietung steuerpflichtig
und daher dessen Gewinnanteil hinzu¬
zurechnen . Ähnlich ist die Rechtslage ,wenn ein Gesellschafter mit /der Ge¬
schäftsführung der Verkaufsgemein¬
schaft beauftragt worden ist Ulfa dafür
eine bestimmte Entschädigung erhält .
Audi hier sind die in Betracht kom¬
menden Beträge Betriebsausgaben der
Verkaufsgemeinschaft , von ihrem Emp¬
fänger . aber als Einkünfte dem Gewinn¬
anteil hinzuzurechnen .

Die Verkaufsgemeinschaft selbst ist
nicht vermögenssteuerpflichtig , wenn
auch der Einheitswert des gewerblichen
Gemeinschaftsbetriebes festgestellt
wird . Wohl aber müssen die Gesell¬
schafter , soweit sie steuerpflichtiges
Vermögen besitzen , Vermögensteuer
zahlen . Bei der Vermögensteuerveran¬
lagung werden die Anteile arf dem Ein¬
heitswert des Gemeinschaftsbetriebes
dem Vermögen der Gesellschafter hin¬
zugerechnet .
Umsatzsteuer besonders beachten

Die Gesellschafter bringen — wie be¬
reits erwähnt — ihren Warenbestand

in die Verkaufsgemeinschaft ein . In
diesem Umfang entsteht Umsatzsteuer¬
pflicht , weil es sich um eine Lieferung
im Rahmen des bisherigen Gewerbe¬
betriebes gegen Entgelt , nämlich den
Erwerb von Gesellschaftsrechten an
dem Gemeinschaftsunternehmen han¬
delt . Die Verkaufsgemeinschaft muß
dann ihrerseits für den Weiterverkauf
der Waren die übliche Umsatzsteuer
entrichten .

Die Gewerbesteuerpflicht der einzel
nen Gesellschafter erlischt mit dem
Ende des Kalendermonats , in dem ihr
bisheriger Betrieb eingestellt Worden
ist : Mit dem Beginn des Monats , der
auf ihr Entstehen folgt , wird dafür die
Gewerbesteuerpflipht der Verkaufsge¬meinschaft begründet . Besteuerungs
grundlagen für die Gewerbesteuer sind
bekanntlich das Gewerbekapital und
der Gewerbeertrag . Als Gewerbekapital
gilt der Einheitswert der Verkaufsge¬meinschaft im Sinne des Reichsbewer¬
tungsgesetzes . Für die Ermittlung des
Gewerbeertrages ist das mutmaßliche
Ergebnis der ersten zwölf Monate " des
Gewerbebetriebes der Verkaufsgemein¬
schaft zugrunde zu legen . Dr . W.

Neues Müttererholungsheim der NSV.
Das schönste unseres Gaues entstand im vierten Kriegsjahr

Anfang Mai ds . Js . eröffnet die NS .-
Volkswohlfahrt , Gauwal tüng Baden -
Elsaß , ihr bisher schönstes und best¬
eingerichtetes Müttererholungsheim
und damit gleichzeitig auch das erste
graueigene im Elsaß in Bitschwei —
ler , Kreis Tann .

Bereits im Jahre 1941 stellte der zu¬
ständige Kreisleiter der NSDAJP . ein
für die Zwecke der Müttererholungs¬
pflege besonders geeignetes , größeres
Landhaus in Bitschweiler im Wesser -
lingtal zur Verfügung . Im vergangenen
JahVe wurden umfangreiche Herrich¬
tungsarbeiten vorgenommen , und im
Spätjahr 1942 erfolgrte der Auftrag an
die Landesstelle Oberrhein des Deut¬
schen Heimatwerkes , eine zeitgemäße ,vorbildliche Möbeleinrichtung zu
schaffen . Innenarchitekt Kurt Wolf ,München , schuf die Entwürfe . Trotz
mannigfaltiger Hemmnisse gelang es ,die Ausführung so zu beschleunigen ,daß Anfang Mai die Inbetriebnahme
ferfolgen kann . Formschöne deutsche
Barockmöbel in neuer Auffassung zie¬

ren die hellen , lichten Räume und
schaffen eine Atmosphäre wohltuender
Behaglichkeit . Großzügig gestaltet
sind insbesondere die Speise - und Auf¬
enthaltsräume . So ist das neue NSV .-
Müttererholungsheim zu einer Kultur¬
leistung bester Art geworden .

Die gesunde Bergluft , die umgebende
herrliche Landschaft , das weite schöne
Gartengelände des Hauses , die Be¬
treuung der Mütter durch eine beson¬
ders erfahrene und bewährte Heimlei¬
terin und die in den NSV .-Erholungs -
stätten gewohnte gute Verpflegung
versprechen im voraus einen vollen
Erfolg der Erholungskuren ! 45 junge ,meist werdende Mütter , treffen am
3 . Mai erstmals in Bitschweiler ein . Sie
werden im Heim gut aufgenommen
sein und an sich die Sorge der Volks¬
gemeinschaft um das junge Leben
durch den Nationalsozialismus unmit¬
telbar erfahren . Mit Bitschweiler hat
er sich im Elsaß ein neues lebendiges
Denkmal des praktischen Sozialismus
geschaffen . A . W .

Wirtschaftliche Kurzberichte

Gemeinnützige Baugenossenschaft
eGmbH , Straßburg . — Im Geschäfts¬
jahr 1942 , das als zufriedenstellend be¬
zeichnet wird , konnten größere In¬
standsetzungsarbeiten naturgemäß
nicht ausgeführt werden , doch nahm
die Behebung der Kriegsschäden in
den einzelnen Wohnungen ihren Fort¬
gang . Entspreebend einer Anregung
des - Verbandes oberrheinischer Woh¬
nungsunternehmen beschloß die HV
am 27 . März , den Bauverein Schlltig -
heim eGmbH . und den Handwerker -
Bauverein Kehl eGmbH . mit der Bau¬
genossenschaft zu verschmelzen . Ver¬
handlungen zur Uebernahme auch der
Gem . Baugenossenschaft eGmbH . in
Illkirch -Grafenstaden schweben noch .Man verspricht sich davon einen grö¬ßeren Einfluß und verstärkte Lei¬
stungsfähigkeit in der nach Kriegs¬
schluß zu erwartenden Bauperiode .Die Mieterträge stiegen 1942 auf 274200
( 180 000), RM . an , da die festgesetzten
Endmieten erst im März erreicht wur¬
den . Betriebskosten beanspruchten
50 000 ( 39 500 ) RM ., Instandhältungs -
kosten 79 200 ( 93 700) RM . . Geschäfts¬
unkosten 25 500 ( 22 900 ) RM . und Hyp -
Zinsen 8300 ( 9400) RM . Nach 16 800
( 19 200 ) - RM . Abschreibungen und Zu¬
weisung von 90 943 RM . an die freie
Rücklage (i . V . 66 350 RM . an Bau¬

erneuerungs -Rückstellung ) ist der
kleine Reingewinn von 846 RM . wieder
auf die Verteilung von 4% Dividende
für die lediglich umgerechneten Ge¬
schäftsguthaben zugeschnitten . Die
RM .-Eröffnungsbilanz zum 1 . 1 . 1943
wird einer aoHV vorgelegt .

Die HV . der Elsäss . Bodenkreditbank
AG. , Straßburg , beschloß , auf das nicht
umgestellte Grundkapital von 12,0 Mill .Fr . = 0,60 Mill . RM . aus einem Reinge¬winn vort 0,66 (0,56 ) Mill . RM . einschl .
0,41 (0,27 ) Mill . RM . Vortrag eine Divi¬
dende von 4,50 (3,00 ) RM . je Aktie aus¬
zuschütten und 0,55 Mill . RM . auf neue
Rechnung zu übernehmen . Der Bericht
erwähnt die Durchführung der Zins¬
senkungsaktion , ferner die Umstellungder Passivschuld auf RM . durch Um¬
tausch der noch auf Franken lautenden
Schuldverschreibungen in auf RM . lau¬
tende Stücke . Die Gesellschaft bietet
den Inhabern , welche den Umtausch
nicht wünschen sollten , Bareinlösungbis 30 . 6 . 1943 an . Ueber die in Aussicht
genommene Verschmelzung mit der
Rheinischen Hypothekenbank in Mann¬
heim wird betont , daß die Voraus¬
setzung dazu die vorausgehende Ab¬
wicklung des französischen Geschäfts
ist . Da diese Abwicklung mehr Zeü als '
ursprünglich angenommen beansprucht ,war es noch nicht möglich , einen Be¬
schluß der HV . über die Verschmel¬
zung herbeizuführen .

Verbesserungen am Webstuhl
Ein bezeichnendes Beispiel von Ge¬

meinschaftsarbeit berichtet ein süd -
badischer Textilbetrieb der
DAF .- Gauwaltung . Ein außerordent¬
licher Auftragsbestand in 140 cm brei¬
ter Ware machte es notwendig , auch
die 160 und 180 cm breiten Webstühle
mit dieser Ware zu belegen . Der dabei ,
verwendete Kunstseidenschuß macht
aber auf breiten Stühlen Schwierigkei¬
ten . Der Abteilungsmeister und die
Weber ersannen einen guten Ausweg .
Sie beobachteten , daß eine mit einer
Feder bei den Geschirren verbundene
Zugschnur , die durch den Ausschuß
des Schußfadenwäcliters durchgeführt
wurde , den zu weit freiliegenden
Kunstseidenfaden abfängt , und nun
können auch auf den breiten Webstüh¬
len die 140 cm breiten Waren abgewebt
werden . -

Die Antwoit
»Pranger « . Sie irren erheblich , lie¬

ber Freund , wenn Sie glauben , daß
Artikel und Meldungen in unserm
Blatt , die von keinem Verfasser ge¬
zeichnet sind , außerhalb der Verant¬
wortung der Schriftleitung ständen und
sozusagen »anonym « seieh . Gerade das
Gegenteil ist der Fall : nach dem
Schriftleitergesetz trägt ein Schrift¬
leiter für jede Zeile , die er in seinem
Teil veröffentlicht , die volle persön¬
liche Verantwortung . Er kann nicht
nur strafrechtlich ' zur Rechenschaft
gezogen werden , sondern hat sich bei
Verstößen gegen seine Berufspflichten
vor seinem Berufsgericht zu verant¬
worten . Der Artikel, , den Sie anführen ,war übrigens mit vollem Namen ge¬

zeichnet .
»Bürger «. Du Hast ganz recht : D u

wirst » immer bei den Siegern « sein ,denn gegen Dummheit kämpfen
Götter selbst vergebens !

»Njans «. Laß Dir mal von einem
Erwachsenen den Unterschied zwischen
Dialekt und Fremdsprache erklären .

»Veng «. Träumst Du öfters so
schwer ? Oder liest Du zu viel blut¬
rünstige Schundromane ? Wende Dich
doch lieber an einen Nervenarzt als an
uns .

» Dupont «. Du scheinst Dich ja nicht
schlecht über uns geärgert zu haben ,mein Kind . Aber ' es ist gut so . Denn
wenn uns von Deiner Sorte der Ewig -
Gestrigen einmal Beifall gespendet
würde , dann wäre das für uns das
sicherste 1 Zeichen , daß wir eine kapi¬
tale Dummheit gemacht haben .

Stülbnase . Armer , irrsinniger Freund ,wie wird Dir die Freude versalzen
werden . Die falsche - Wellenlänge
scheint Dir doch ziemlich den Ver¬
stand durcheinandergebracht zu haben ,
soweit davon noch die Rede sein kann .
Wir wollen uns mal zum Jahresende
wieder sprechen , Du munterer Knabe ,
ja ?

R . Müller . Ich danke Ihnen für Ihre
kritische Anmerkung . Das Wort »un¬
abdingbar « ist allerdings in der Tages¬
sprache kaum gebräuchlich . Aber es
ist weder eine sprachliche Entgleisung
noch eine willkürliche Neuschöpfung
von mir . Sie suchen den Sinn nur in
verkehrter Richtung . Es nimmt seine
Bedeutung von »dingen « oder »ver¬
dingen « , Worte , die im Sprachsatz des
süddeutschen Bauerntums noch durch¬
aus lebendig sind . Der Bauer stellt
eine Magd nicht "an , sondern er
»dingt « sie ; der Knecht läßt sich nicht
einstellen , sondern er »verdingt « sich
an den Bauern . Man könnte es höch¬
stens durch das wenig schöne Wort
»mieten « oder »vermieten « ersetzen ,das aber nur In bezug auf Sachen ge¬
bräuchlich ist . »Unabdingbar « ist dem¬
nach etwas , das weder veräußert noch
verliehen werden kann ; sie werden zu¬
geben , daß es viel mehr auszudrücken
vermag als das von ihnen vorgeschla¬
gene Wort »unerläßlich «.

Begegnung mit der Zeit
Von Reinhold Braun

' Goethe sagt drastisch, ' daß er „nicht
m Augenblick ersaufen " wolle . Damit
tfill er aussprechen , daß er nicht wil -
enlos vom Augenblick geschleudertind gewirbelt werden wolle , sondern ,vie schwer auch der Wogengang sein
nöge ; behaupten will er sich bis zur
etzten Kraft . Auf das Obenbleiben
:am's ihm stets an durch sein ganzes"eben hindurch . Und dieser Kampf umias innere Obenbleiben hängt ihm zu¬
sammen mit der Bemühung um die
>Phau und den immer höheren und
esteren Standpunkt . In einem unver¬
zeihlichen Maße wußte er um den
ebengestaltenden Wert wesenhafter
Begegnungen . Alles war ihm Begeg -
lungj. Mensch und Natur , Kunst und
j
-reignis . Auch das Verneinende wußte
!r z '»im Bau seines „ Positiven " zu be¬
nutzen. Daß „wir Gott um große Ge-
anken und ein reines Herz bitten sol -
en "

, ist ihm Kern seiner lebenformen -
len Weisheit .
.Wenn wir Heutigen nun , inmitten
jwer ungeheuren , schmerzensvollen
, Qeen - und Völker -Auseinandersetzung
jach diesem Grundsatz una &r Leben
galten und packen , treten wir in die' anrhaft schöpferische Begegnung mit

k
61* un <̂ ' h ren Ereignissen ein . Je

jejahender , kerniger wir daraus her -
orgehen , desto besser dienen wir un -
®yern eigenen Leben , dem unserer Um -
'Cöung und des ganzen Volkes ." ie da draußen am Feinde müssen«ausgesetzt positiv denken und han¬ein . Das heißt im höchsten Sinne Sol -
i . s®' h - Wohin einer gestellt wird , istit ' chgiiltig : wie er dasteht , das ist" 'scheidend . Nur wenn in einem
. Jike , das in der Kriegsbrandung steht ,e Mächte der Bejahung von draußen
r o drinnen und von drinnen nach
™ußen wie breite , segenbergende' r°me fließen , dann ist die Haltung

Unüberwindbarkeit geschaffen.

Diese Haltung aber ist die hohe Pflicht
der Liebe und Würde . Alle wahre
Selbstbehauptung ist ohne sie nicht
denkbar . Unsere geheimsten Begegnun¬
gen mit der Zeit und mancherlei per¬
sönlicher Not müssen solchermaßen im
Lichte unseres Inwendigen Hegen .

Im letzten , kleinsten Daseinswinkel
müssen die Kämpfe an der Front groß ,
ehrlich und glftubensvöll mitgekämpft
werden . Ein Kriegsausgang voll Sieg
und Ehre wird im entlegensten Tale und
der bittersten Einsamkeit mit vorbe¬
reitet .

Die Begegnung mit der Zeit : sie ge¬
schieht nicht auf ebener , sonnenüber¬
fluteter Straße . Unser Lebensgelände
ist rauh und zerklüftet geworden , und
mancher Pfad geht durch Nacht und
Sturm und lauernde Gefahr . Das feste ,
würdige , glaubensvolle Herz : darauf
kommt es an !

Klavierkonzert
Von Johann Rüsler

Verzeiht mir meine Offenheit : nie
gehe ich in ein Konzert . Mir fehlt die
musikalische Ader . Film , Funk , Zir¬
kus , Theater zugegeben ! Ein lustiger
Zauberabend — herrlich ! Wenn zwei
sich boxen oder wo drei ringen —
wundervoll ! Aber ein Konzert ? Wo für
mein teure 's Geld meist nur einer geigt
oder eine einzelne singt , und alle an¬
deren ringsum schlafen ? Nein , das ist
mit mir nicht zu machen .

Kitty aber machte es doch .
Kitty ließ nicht locker . Kitty gab

nicht nach .
„ Du mußt , Johannes ! Dir entgeht

etwas !" .
1

„ Was denn schon wieder ? "
„ Am " Sonntag ist ein Klavierkon¬

zert !"
»Ehrenden Feiertag !"

„ Ein weltberühmter Klaviervirtuose
spielt !"

„Na und ?"
„ Erhöhte Preise ! Beschränkter Kar¬

tenverkauf !"
„ Ohne mich !"
„Abendkleidung vorgeschrieben ! —

Reizt dich das nicht ?"
Das ' reizte mich nun gerade garnicht . Wenn ich in meiner alten wei -.

chen Strickjacke hätte hingehen kön¬
nen — vielleicht . Aber im steifen Kra¬
gen ? Wo man sich die harte spitzeEcke ins Kinn rammt , so oft man
gähnt ? Ausgeschlossen .

„Niemals "
, sagte ich , „geh allein !"

„Ohne dich ist es für mich der halbe
Genuß ."

Ich kenne den Spruch .
Wenn er fällt , ist es meist gefehlt .Es War auch diesmal .
Am Spnntag saß ich im Konzert
Freunde erwarteten mich am Abend

im Stadtkrug .
Ich hatte ihnen tags zuvor mein Leid

geklagt .
Kaum war ich eingetreten —
„ Erzähle , Johannes ! Berichte , Jo¬

hannes !"
„ Was denn ? "
„ Vom Klavierkonzert !"
Ich strahlte über alle Backen .
„ Es war ganz herrlich !", sagte ich

ehrlich ,
„ Hat es dir gefallen ? "
„Gefallen ist gar kein Ausdruck !"

v„ Also bist du jetzt bekehrt ? "
„ Ich habe mich halb tot gelacht ."
„ Während des Kfnzertes ? "
Ja ."
„ Warum ?"
Ich bekannte :
„Ueber das Gesicht meiner Frau ! Es

war auch zu komisch . Also stellt euch
vor , wir sitzen vorn in_ der ersten
Reihe , damit meine Frau auch alles
ganz genau sehen kann , auf einmal
öffnet sich rechts die kleine Tür auf
der Bühne und heraus tritt der welt¬
berühmte Klaviervirtuose . Jetzt hät¬
tet ihr das Gesicht meiner Frau sehen
sollen , als sie erkannte , daß der

Künstler , für den sie ihr Abendkleid
angezogen , für den sie drei Stundenbeim Friseur gesessen , für den sie die
teuren Eintrittskarten gezahlt hatte ,ausgerechnet der Mieter über uns ist ,gegen den meine Frau schon zehnmal
mit dem Besen gegen die Decke ge¬
klopft hatte , weil ihr sein dummes
Klaviergeklimper auf die Nerven
ging —" -C

i
Stierkämpfer und Mime

_ Eine Geschichte aus Madrid
Der berühmte Tragöde Meiquez hatte

seinen Stammplatz unmittelbar vor der
Arena , um aus nächster Nähe den
Kampf mit den Stieren verfolgen zu
können . Bei besonders aufregendenSzenen erhob sich Meiquez jeweils von
seinem Sitz , lobte , tadelte , winkte mit
seinem Taschentuch , jauchzte vor Ent¬
zücken , schäumte vor Wut —, je nach¬
dem der Matador seinen Beifall farjdoder seinen Unwillen erregte .

Die volltönende Stimme des großepMimen war dann weithin zu verneh¬
men , vollendet schöne Gesten begleite¬ten ausdrucksvoll seine leidenschaft¬
liche Anteilnahme . Die Zuschauer ge¬nossen diesen Anblick wie eine Thea¬
tervorstellung . Wie der große Schau¬
spieler dastand ! In heldischer Pose , mit
blitzenden Augen , gleichsam das Spielmit dem roten Tuch leitend —, das warfür das Publikum ein zusätzliches und
kostenloses Vergnügen .

Die Plakate verkündeten das Auf¬
treten des gefeierten und wegen seiner
Unerschrockenheit bekannten Meistersder Arena „El Avi " . Doch der Matador
hatte einen schlechten Tag . Und der
Stier war schwierig zu behandeln . Er
War tückisch und unberechenbar . Wiebesessen raste er durch die Arena , ge¬reizt durch die spitzen Pfeile in seinem
blutenden Rücken , die ihm bei jedem
Bewegen wilden Schmerz bereiteten .Zweifellos , das Tier war mit Vorsicht
zu behandeln , und „El Avi " näherte sich
daher den gefahrdrohenden Hörnernmit merklicher Behutsamkeit .

Meiquez verlor sichtlich mehr und
mehr die Geduld . Er beugte sich über
die Brüstung und donnerte in die
Arena :

„ Mann , ran an die Bestie ! Sei kein
Feigling ! Gib 's ihm !" Das Publikum
unterstützte seinen Liebling und schrie
aus Leibeskräften mit . Alles brüllte vor
Empörung , arbeitete mit Händen und
Füßen , feuerte den Matador an , ver¬
suchte seinen Ehrgeiz aufzustacheln
und beschimpfte seine Vorfahren . Tau¬
sende von Händen klatschten im glei¬
chen Takt , was hier Verhöhnung und
abfällige Kritik bedeutet .

„ El Avi " wird nervös . Der Riesen -
slfandal stört ihn nicht minder ^ als den
Stier , der nun nicht mehr auf 'das rote
Tuch geht , sondern auf seine Angreiferselbst . Der Schauspieler ist völlig aus
dem Häuschen geraten .

Da plötzlich nähert sich der Matador
dem Tobenden , und der berühmte Tra¬
göde muß folgende Abfuhr einstecken :

„ Hören Sie , Don Isidoro ! Tun Sie mir
den Gefallen und schweigen Sie . Wir
sind hier nicht im Theater . Wer näm¬
lich hier stirbt —, der stirbt wirklich !"

Elma Mahlau .

Spanien dreht einen Kolumbusfilm .
Spanien bereitet sich seit Monaten dar¬
auf vor , den 450 . Jahrestag der Rück¬
kehr Kolumbus ' von seiner Entdek -
kungsfahrt nach Amerika festlich zu
begehen . U . a . ist beschlossen worden ,
einen ""großen Dokumentarfilm herzu¬
stellen , durch den alle Erinnerungsstät¬
ten und Erinnerungsstücke an Kolum¬
bus der Oeffentlichkeit zugänglich ge -
ilacht werden sollen . Die spanische Wo^
chenschau hat einen Operateur mit der
Aufgabe betraut , alle an den Entdecker
der Neuen Welt erinnernden geschicht¬
lichen Stätten in Spanien für die Wo¬
chenschau und den geplanten Film auf¬
zunehmen . Die Uraufführung des Ko¬
lumbus - Filmes soll in Barcelona wäh¬
rend der Gedenkfeiern stattfinden .
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AUS DER KREISSTADT
Aufnahme des Jahrganges 1925
Kommenden Sonntag findet in

der Ortsgruppe Wasselnheim die
feierli -che Aufnahme von HJ . und
BDM . -Angehörigen des Jahrgangs
1925 in die NSDAP , statt . Um
11 Uhr wird eine Feierstunde ab
gehalten , der außer sämtlichen
Partei - und Opferringmitgliedern
namentlich die filtern der jyngen
Parteianwärter beiwohnen wer¬
den . Es spricht Kreisleiter Paul
Schall . Außer der Ortsgruppe
Wasselnheim nehmen an dieser
Fpier die Politischen Leiter und
Gliederungsangehörigen der Orts
gruppe Romansweiler mit Zelle
Koßweiler teil . •

Erweiterte Kinderlandveischik -
kung . — Dank der NS .-Volkswohl -
fahrt treffen heute Freitag in
Borsch und Klingental wie¬
der eine Änzahl erholungsbedürf¬
tiger Mütter mit ihren Kindern ein ,
um cien Segen der erweiterten Kin -
derlandverschickung zu genießen .
Erneut offenbart sich hier ' das
volksbetreuerische Wirken dieser
sozialen Einrichtung , die in erster
Linie darum besorgt ist , unserer
Jugend und den Müttern das kost¬
bare Gut der Gesundheit , zu erhal¬
ten . Darum darf auch erwartet
werden , daß sich der Kreis der Mit¬
gliedschaft immer rrfehr erweitert ,
insbesondere in den bessergestell¬
ten Kreisen . ' An alle Volksgenos¬
sen ergeht die Mahnung : Werdet
Mitglied der NSV . ! -m .

Die Heimkehr der Ostmark . Gut
besucht war der Vortrags - und
Heimabend , den die NS . - Frauen -
schaft/Deutsches Frauenwerk Mols¬
heim am Mittwoch abhielt . Nach
Begrüßung durch die Ortsfrauen -
schaftsleiterin sprach zunächst die
Kreisabteilungsleiterin Volkswirt¬
schaft/Hauswirtschaft über die
Neuregelung des Pflichtjahres . Sie
hob besonders hervor , wie wertvoll
sich die Mitarbeit des Pflichtjahr¬
mädels überall erwiesen hat . Wäh¬
rend dem Mädel sämtliche Haus¬
arbeiten bald vertraut sind , findet
die Hausfrau in ihrer jugendlichen
Gehilfin eine nützliche Stütze .

Passende Lieder und Sprüphe ,
größtenteils durch die Jugend¬
gruppe vorgetragen , sowie Vor¬
lesungen aus dem Buch »Ein Volk
kehrt heim « von . Kernmayr
umrahmten die Schilderungen
JerOrtskulturabteilungsleiterin von
Saal . Als Oesterreicherin sprach
sie von der Kampfzeit und der Be¬
freiung der Ostmark durch den
Führer . Aus ihren eigenen Erleb¬
nissen erzählte sie von oft kühnen
Zusammenkünften der deutschbe¬
wußten Mädel bald in einem unter¬
irdischen BDM . -Heim , bald in der
Wohnung einer Kameradin , bald
in der freien Natur oder in den
Vororten Wiens . Begeistert sangen
bei diesen Zusammenkünften die
Mädels die Kampflieder der Be¬
wegung . Weiter sprach die Refe -
"entin von den unzähligen Opfern
und Leiden , die damals die Ge¬
treuen des Führers auf sich neh¬
men /mußten , wie sie aber dadurch
zu noch fanatischeren Anhängern
der Partei wurden . Als die Ost¬
mark endlich ins Deutsche Reich
'leimkehren durfte und Adolf Hitler
erstmals nach langen Jahren seine
geliebte Heimat wieder betrat ,
wollte der Jubel der dankerfüllten
Oesterreicher kein Ende nehmen .
Die Rednerin schilderte voller Er¬
griffenheit , wie sie den Führer zum

• erstenmal in Wien am Fenster des
Hotels » Imperial « sah , wie die
Menschen über zehn Stunden lang
auf dem gleichen -. Fleck standen ,
um diesen Augenblick erleben zu
liirfen . Eine unbeschreibliche Be¬
geisterung hielt an jenem denk¬
würdigen Tag ganz Wien auf den
Seinen .

Die Frauen lauschten aufmerk¬
sam den tiefgefühlten Worten der
"iednerin und erkannten die Wahr¬
heit des Dichterwortes : » Führer ,
Oesterreich ist dein mit Leih und
heben . « nt .

Ab heute ein Film der Nation .
"m Filmtheater Mölsheim lauft ab
leute Freitag bi£ einschließlich
Sonntag der Bismarck - Film » Die
Entlassung « . Dieser künsli - ' risrh '
•vart volle - und Jugendweihe Film
ler Nation behandelt den tragi
chen Konflikt zwischen dem Bo
runder des zweiten Reiches und

Nlem jungen Kaiser Wilhelm Ii .
Teder muß dieses großartige Ge-
chichtswerk gesehen haben , m .

Frauen als K ^affah '-er . Heute
■' reitag . um 11 . 10 Uhr . bringt der
fundfunk im »Oherrheinifcheu
Zeitgeschehen « eine Reportage über
"inen Frauenlehrgang zum totalen
Xriegseinsatz in der Motor - Sport¬
schule Achern . Die Frauen seien
nit Nachdruck auf die Rundfunk

sendung hingewiesen . m .
*

Die Verdunkelung dauert von
heut« 20 .19 bis morgen 6 .45 Uhr .

Gegenwarts - und Zukunftsaufgaben im Kreis Molsheim
Bürgermeister und Ratschreiber erhalten bedeutsame Richtlinien

Unter dem Vorsitz des Landkom¬
missars . Landrat Pg . Klemm , fand
im Vereinshaus in Molsheim eine
ganztägige Arbeitstagung der Bür¬
germeister und Ratschreiber des
Landkreises Molsheim statt . Die
einzelnen Referate fanden lebhaftes
Interesse . Durch die anschließende
rege Aussprache wurden viele Zwei¬
felsfragen geklärt .

Zu Beginn der Tagung sprach der
Landkommissar selbst über

allgemeine Verw 'altungsfragen
in den Gemeinden , ßr behandelte
insbesondere die Einbürgerungen .
Namensänderungen , Kriegsschäden ,
Luftschutz und ähnliches . Gleich¬
zeitig zeichnete er unter Zugrunde¬
legung den. Gegebenheiten unseres
Kreises ein Bild der voraussicht¬
lichen zukünftigen Entwicklung
des Landkreises Molsheim , bei der

insbesondere der Fremden¬
verkehr einmal eine besondere
Rolle spielen wird . Unsere heutige
Arbeit muß bereits aucli auf diese
Ziele nach dem Kriege mitausge¬
richtet sein , denn der Kreis Mols¬
heim wird sicherlich einen gewal¬
tigen Aufschwung nehmen . «

Nach belehrenden Ausführungen
des Abteilungsleiters B e c k e r t
über die Verwaltung des volks - und
reichsfeindlichen Vermögens und
Erörterung dringender Haushalts¬
angelegenheiten durch Reg .-Ober¬
inspektor Schnäbele fand ein
Vortrag Von Forstmeister Dr . K i 1 -
I i u s vom Forstamt Mölsheim über
die

Bewirtschaftung des Gemcinde -
walds

und die Verteilung und Abrechnung
von Nutz - und Brennholz besondere

Die Orte des Kreises Mölsheim berichten
Wangen

ez . Jugenddienstpflicht
Bei einem Appell wurde in der
hiesigen Ortsgruppe die Einfüh¬
rung der .Tugenddienstpflicht . feier¬
lich begangen . In Anwesenheit von
Ortsgruppenleiter Adam und Bür¬
germeister Lodentz ' ergriff Bann¬
führer Rädel das Wort . Er erläu¬
terte vor dem vollzählig angetre¬
tenen Standort Zweck und .Ziel der
Hitler - Jugend und ermahnte den
Nachwuchs des Ortes zur restlosen
Pflichterfüllung für Führer ,

' Volk
und Vaterland in jeder Lebenslage .
Verschiedene Lieder der Bewegung
trugen dazu bei , die Feier zu ver¬
schönern .
Grendelbruch

in . Frühlingsgäste . Ver¬
gangene Woche trafen wieder 17
erholungsbedürftige Kinder aus
dem Gaugebiet und zwar zwölf
Mädchen aus dem Kreis Heidel¬
berg und fünf aus dem Kreis Ha¬
genau ein . Genau v.; ; g ihre Vor¬
gänger werden die kleinen Pfleg¬
linge sich in gesunder , frischer
Höhenwaldluft , be^ guter Kost und
fürsorglicher Betreuung durch die
Heimleitung und die Helferinnen ,
bald erholen . Neugestärkt werden
sie nach sechswöchigem Aufent¬
halt wieder in ihre Heimat zurück¬
kehren köntien .
Niederehnheim

M . Neuer Bürgermeister .
Auf seinen Antrag würde Bürger¬
meister Ehrhardt in Niederehn
heim von seinem Amt als Bürger¬
meister der Gemeinde Niederehn¬
heim entbunden . Der Landkommis¬
sar hat ihm für seine der Ge¬
meinde Niederehnheim geleisteten
Dienste seinen Dank ausgespro¬
chen . Zu seinem Nachfolger wurde
auf Vorschlag des Kreisleiters zu¬
nächst Pg . Heinrich R i e f f e 1 , der
zugleich Bürgermeister in Oberehn -
heim ist , vom Landkommissar be
stellt .
Grendelbruch

in . P r o p a g a n d a m a r s c h .
Der Marschblock der hiesigen Poli¬
tischen Leiter führte vergangenen
Sonntag den für den Monat April
angesetzten Propagandamarsch
durch . Zur Vorbereitung hatte
Ortsgruppenleiter Kretzschmar am
Freitag alle Politischen Leiter ,
Amtswarte und Walter der Gliede
runeen und angeschlossenen Ver¬
bände und die Hitler -Jugend zu
einem Dienstappell zusammengeru¬
fen und die Richtlinien sowie den
Sinn des Appells besprochen . Den
Propagandamarsch führte der
Marsch - und Ausbildungsleiter P ;
Seel durch . Der Marsch bewegte
«k-h — voran die Hitler -Jugend —
unter den Klängen frischer Marsch¬
lieder durch die Ortsstraßen und
wurde am Schulplatz aufgelöst .
Meistratzheim

af . Wachsender Zucker¬
rübenanbau . Mehrere Hektar
Land wurden dieses Jahr von der
Ortsbauernschaft mit Zuckerrüben
angesät . Mit , dem Pflanzen _ der
Spätkartoffeln ' wurde ebenfalls be¬
reits begonnen .

Urmatt
hb . Heimat und Front ver¬

bunden . Verschiedene hiesige Be¬
triebe haben , um den an der Front
und bei der Wehrmacht iu -' Ausbil -
dung stehenden Gefolgschaftsmit¬
gliedern eine Freude zu berei¬
ten , für sie die Heimatzeitung
» Straßburger Neueste
Nachrichten « bestellt , die
nun durch den Verlag jedem ein¬
zelnen Gefolgschaftsmitglied zu¬
gehen wird . Diese von der Deut¬
schen Arbeitsfront angeregte Geste
verbindet unsere Soldaten aufs
engste mit dem Geschehen in der
Heiijiat .
Altdorf

hn . Kunstdüngerversor -
g u n g . In ' den letzten Tagen erhielt
die hiesige Spar - unrl Darlehns -
kasse nochmals eine Sonderzutei¬
lung von Kunstdünger . Die hiesi¬
gen Landwirte kommen ungefähr
auf die im Vorjahre bezogene
Menge ; sie können damit ihrem
Feldlioden wesentlich nachhelfen .
Demnächst soll eine Sonderzutei¬
lung von Kunstdünger für die
Kleingärtner folgen .
Wangenburg

ag . Heimabend . — Heut «
Freitag findet ein Gemeinschafts¬
abend der NS- Frauen .schäft statt ,
verbunden mit Gründung einer
Jugendgruppe .
Schirmeck t >
mg . Ausdem Kindergarten .

Wie verlautet , wird die bisherige
Leiterin des hiesigen Kindergar¬
tens , Frl > Gädige , an das Kinder -
gärtnerinen - Seminar nach Mann¬
heim versetzt . Die Leitung des
Kindergartens -'übernimmt nun Frl .
Göpfert .

Aufmerksamkeit . Gerade in dieser
Hinsicht haben sich bei den Bür¬
germeistern in letzter Zeit verschie¬
dene Zweifel eingeschlichen , die je¬
doch nunmehr restlos geklärt sein
dürften .

Ein von Prof . Dr . A . Stühmer ,
dem Beauftragten für die Lupus¬
bekämpfung in Baden und im El¬
saß mit Lichtbildern versehene
Vortrag über

die Lupusbekämpfung
fand großes Interesse . Auch die
Bürgermeister und Gemeindebedien¬
steten können zur Bekämpfung die¬
ser Krankheit wesentlich beitragen
durch die Verbreitung der Erkennt¬
nis über das Wesen und über die
Bekämpfungsart dieser Krankheit .
Lupus ist nicht unmittelbar an¬
steckend und insbesondere in sei¬
nem Anfangsstadium sicher und
ohne Schwierigkeiten heilbar .

Oberinspektor K i r 111a i r gab
Richlinien über die Erfassung aller
nicht kriegswichtig eingesetzten
Kraftfahrzeuge . Bei dieser
Gelegenheit wurde auch darauf hin¬
gewiesen , daß Krankentransporte
nicht mehr — wie bisher in großem
Maße üblich — durch private Kraft¬
fahrzeuge durchgeführt werden
dürfen . Schon allein durch diese
Maßnahme wird im Kreis eine an¬
sehnliche Anzahl von Personen¬
kraftwagen frei werden . Kranken¬
transporte werden nach dem Gesetz
vom 30 . November 1942 nurmehr
diirch Krankentransportwagen des
Deutschen Roten Kreuzes durch¬
geführt . Krankentransport wagen
werden stationiert in Molsheim ,
Wasselnheim , Schirmeck und Ober-
ehnheim .

Stabsleiter Zieglet ^ .von der
Kreiisbaiiernschaft Molsheim gab in
großen Umrissen kurze Hinweise
über die zur

Besiedlung des Ostraumes
zu leistenden vorbereitenden Arbei¬
ten . Es genügt nicht , erst bei den
Jungbauern mit der Aufklärungs¬
arbeit einzusetzen . Um das Führer
wort » Das Dritte Reich wird ein
Bauernreich sein oder es wird nicht
sein « in die Tat umzusetzen , muß
mit der Aufklärungsarbeit schon in
der Schule und in der HJ . begonnen
werden .

Anschließend sprach noch der
Stellvertreter des Leiters des Er¬
nährungsamts , S i e b e r t , über die

Aufgaben der Kartenstellen
bei -den Bürgermeisterämtern .

Landrat . K 1 e m m brachte in sei
nem Schlußwort den Dank an die
Bürgermeister und Ratschreiber
für die bisher geleistete Mitarbeit
zum Ausdruck und forderte die An¬
wesenden auf . auch weiterhin alle
Kraft einzusetzen bis zur Errin¬
gung des Endsieges . M.

Brief aus Scharrachbergheim
Rege Tätigkeit der Ortsgruppe — Sammelaktionen

Beinj Appell der Politischen Lei¬
ter der Ortsgruppe Scharrachberg -
heim -lrmstett wurde das Aktions¬
programm der Woche festgelegt .
Am Samstagabend nehmen alle Po¬
litischen Leiter und Gliederungs¬
angehörigen in Uniform an der
Veranstaltung zu lrriistett teil ,
in der Kreisstabamtsleiter Mül¬
ler über das Thema »Deutscher
Sieg oder bolschewistisches Chaos »
spricht -
Alle hellen bei den Sammlungen
1 Im Laufe der Woche wird Altma¬
terial gesammelt , wobei der Opfer¬
ring die Erfassung des Altpapiers ,
die Schuljugend das Einsammeln
von Spinnstoffen , Alteisen und
Knochen übernehmen sollen . An¬
derseits beginnt das Sammeln von
Heilkräutern und Teepflanzen , das
bis November fortgesetzt wil d . Für
diese Aktion, -die ebenfalls . im Rah¬
men des totalen Kriegseinsatzes
der Heimatfront durchgeführt wird ,
wurden beachtenswerte Richtlinien
bekanntgegeben . An die Stelle der
bisherigen freiwilligen Beteiligung
an dieser Sammeltätigkeit tritt die

KdF . - Veranstaltung . — Wie be
reits mitgeteilt , bringt die Bad sehe
Bühne , durch Vermittlung der
NSG . »Krafi durch Freude « am
Sonntag , um 16 .30 Ihr . im hiesigen
Vereinshalls das Votksstück in drei
Akten » I ) e große Nummer « . Das
Stück ist ein wahres Lebensbild
aus den kleinen Arfistenkreiseil .
Die Handlung ereignet s cli in
einem - kleine Marktflecken und
br ngt das bunte Leben und Trei
ben sowie die Schicksalsverbundep
heil der Menschen im Zirkus in
packender Handlung auf die
Bühne . Der kleine Wanderzirkus
von He ' nr ch Glaß stellt im Mittel
punkt des ernst -heMerten Stückes
Zwei Mädels hat der . Art Steina er
herangezogen ; Die e ne . wird Va
riete -Stern . die andere soll die

Artistenkarren werden . Aber etwas
Neid , etwas » Höherhinausyvoilen «
bedroht die Tradition der Familie .
Schließlich lösen sich nach inne
ren und äußeren dramatischen
Kämpfen alle Fährnisse . Die große
Nummer « gelingt . Vater Giaß s ;eh !
seine Lebensaufgabe glückliel » fort
gesetzt . Da zu diesem Volkssiück
ein großer Andrang zu erwarten
ist , möge man sTIi Eintrittskarten
im Vorverkauf verschaffen in der
Volksbuchhandlung Scliwaller , im
Tabakgeschäft Rieger ' oder be
KdF . Wart Schutze . - m .

Achtung Wirte !
von Wein . Aperii '
und Suppenwürzen
des hinteren Breu .-

Die Zuteilung
Ii , Spirituosen
an die Wirte

cht als i Bezirke
Saal Und Schirmeck )
Freitag , um 15 Uhr ,

große Nummer « im väterlichen hotel in Rotau .

erfolgt heute
im Bahnhof

m.

Verpflichtung zum Ein¬
satz für alle Volksgenos¬
sen . Diese Verpflichtung be¬
schränkt sich diesmal nicht auf lie
Schuljugend , die Kindergärten , die
HJ . und den BI ) M ., sondern es sind
nunmehr alle anderen Volksgenos¬
sen , insbesondere Drogisten , Apo¬
theker , Ruhestandsbeamte , Natur¬
kundige usw . aufgerufen . Auch die
Schulen tind die Ortsbehörden sind
durch die vorgesetzten Stellen um
Unterstützung dieses sozialen Hilfs¬
werkes ersucht worden . Es bestellt
großer Bedarf &n den anerkannten
Heilpflanzen unserer heimischen
Flora . An erster Stelle steht da der
rote Fingerhut , aus dem das not¬
wendige Digitalis -Präparat gegen
Herzkrankheiten gewonnen wird .
Im vorigen Jahr haben unsere
Jungmädel unter ihrer Führerin
Hanna Hammel allein 60 kg ge ;
sammelte und sorgfältig behandelte
Heilkräuter abgeliefert und damit
das beste Ergebnis des Bannes
Mölsheim erzielt . Die BDM. - Gruppe
26 und mit ihr die ganze Ortsgruppe
werden darauf bedacht sein , wie¬
der eine Höchstleistung zu vollbrin¬
gen , um in dem nun einsetzenden
edlen Wettstreit die Führung mi
Kreise beizubehalten . Inwieweit
neben dep auch sonst allerorts an¬
zutreffenden Heilkräutern die über¬
reiche Flora des Scharrachberges
die Möglichkeit dazu bieten kann ,
wird in einem besonderen Aufsatz
dargetan werden .

Ein Politischer Leiter verlas einen
auischluflreichen Feldpostbrief

seines Bruders , der als Hauptmann
im Osten steht . Dieser schildert sein
Fronterleben und zeigt .

' wie ange¬
bracht es ist . daß die wehrfähigen
Elsässer die Reihen der Kämpfer
füllen . Auch betonte er die Not
wendigkeit , daß ihe Heimat durch
ihren totalen Arbeitseinsatz der
kämpfenden Truppe den Rücken
stärke . -oe.

Der alte Hut
Der Hut flog ihm vom Kopfe ... ja¬

wohl , und zwar bei Nacht , bei stock¬
dunkler Nacht !

Haben wir vor dem Kriege eigentlich
gewußt , was „dunkel * ist , was das sein
kann ? Jetzt wissen imr ' s bestimmt und
kennen dazu alle Nuancen der Dun¬
kelheit und ihre sämtlichen Tücken . Da
gibt es die hellen Nächte voll Monden¬
schein und die weichen , halbdunklen
und die pechrabenschwarzen , an denen
man nicht mehr die Hand vor den Au¬
gen sieht . Da gibt es Nächte , in denen
Sturm und Regen mit dem hilflos Ta¬
stenden ihr mutwilliges Spiel treiben .
Und seht , in solcher Nacht geschah es!
Da riß der Frühling in wildem Ueber .
mut einem harmlosen Passanten den
Hut vom Kopfe . Man soll nicht glau¬
ben , er „wendete sich nicht " , wie es im
Liede heißt ! Er wendete sich wohl nach
allen Seiten , während ihm der Regen
•auf das unbedeckte Haupt troff , et
suchte mit Händen und Füßen nach
dem guten Stück und spähte nach vor¬
übergehenden Taschenlampenbesitzern .
Aber in das abseitige Gäßchen verirrte
sich keiner , und so gab er ' s schließlich
in wehmütigem Verzicht auf die alte ,
langerprobte Hauptbedeckung — Man.
ner lieben bekanntlich ihre alten Hüte !
— auf und legte sich zu Bett .

Das geschah nun in einer jener
Aprilnächte , in denen der Frühling
sich wie ein ungebärdiges Kind auf .
führt , in denen er wahllos mit den
Wolken spielt und Regen und Sthnee
durcheiyanderstreut , gerade wie es ihn
kommt und es dann dem Tag überläßt t
ein wenig Sonne zu schicken , um den
Schaden wieder gut zu machen . 4m
Morgen also , so wird uns berichtet ,
als der Mann aus dem Haus ging , fand
er unweit seiner Wohnung den nächt¬
lichen Ausreißer .

Seitdem trägt er den Hut mit doppel¬
ter Liebe durch die Straßen unserer
Stadt . Und behauptet , er sei durch die
nächtliche Kur nur hoch schöner ge¬
worden . Er habe jetzt gerade die rechte
Form , jene persönliche Note , die den
Männern ihre alten Hüte so lieb und .
kostbar macht ! Sy.

Heute TÜeWenversammlungen
Heute Freitag , um 21 Uhr , sprechen

nachfolgenden Zellen über das Thema
»Deutscher Sieg oder bolschewistisches
Chaos« :

In Bliensbach : SA.- Sturmführer
F 1 a i g .

In K o 1 r e i n : Kreispropaganda '
leiter Pg . Guthmüller .

In Schönenbetg : Kreisamts ,
leiter Pg . D i e t z.

In Schöngrund : SA .- Sturmfüh-
rer G u g .
Borsch

u . HJ . singt und spielt . Far
bige Plakate künden an , daß am
kommenden Sonntag eine Gruppf
von 65 Hitlerjungen und BDM.
Mädel aus Konstanz im hiesige »
Vereinshaus eine Vorstellung gibt
Liesler , Musik und Spiel werden fü:
genußreiche Stunden sorgen . I )ei
Beginn ist auf 20 .30 Uhr angesetzt ,
Mutzig .

m . Vom Filmtheater . AI
beu te Freitag bis Sönntag aben
läuft hier der Film der Nation » Di
Entlassung « . Die Jugend ab 14 .Iah
ren ist zugelassen . Im Beipro
gramm wird diesDeutsche .Wochen
schau gezeigt .

Parteiamtliche fleVann tmachungen

Ortsgruppe Moisheinv *- Ortsring tür PropJ
ganda . — Heute Freitag , um 20.30 Uhr , find(
eine Arbeitstagung im Büro der Ortsgrupl
(Metzig ) statt , an der sämtliche Mitarbeit !
teilnehmen müssen . Der Ortspropagandaleitei ]

BDM . Molsheim . — Morgen Samstag fäiidi
in der Kreisstadt eine Dienstbesprechung allfj
Jungmädel und BDM . Werkfiihrerinrien staf
Antreten 14.30 Uhr auf dem Adolf -Hitler Plaij

NSFK . Sturm 9/83 Molsheim . Heute Fre
tag , um 20 - Uhr , findet im Sturmheim (AltJ
Münze ) für die FMeger -HJ . Bau - und We
stattdienst statt . Erscheinen ist Pflicht . — L
Skmstag , 17. April , fällt der Flugdienst law

Amtliche Anzeigen

Haushalfssatzung des LandkreisesJ
Mölsheim für das Rechnungsjahr 19

Auf Grund des § 6 der Verordnung üb<
die Landkreisselbstverwaltung im Elŝ
(Landkreisordnung ) vom 18 Juli 1941 (VQ
S. 841 ) § 20 Abs . 2 der Bad . Landkreisoi
nung vom 24. Juni 1939 (GVBI . S . 93)
nach Beratung mit den Kreisräten folgen «
Haushaltssatzung erlassen :

§ 1. Der Haushaltsplan für das Rechnuni
jähr 1942 (1 April 1942 bis 31. März 1943) wi]
im ordentlichen Haushaltsplan in der Auj
gäbe auf 2 600 070 . RM ., und im außerordei
liehen Haushaltsplan in der Ausgabe auf j
festgesetzt .

5 2. Die Kreisumlage wird bis zur
hebung der Grund - u Gewerbesteuer dur<]
die Gemeinden nicht festgesetzt .

§ 3. Der Höchstbetrag der Kassenkred
die im laufenden Rechnungsjahr zur Siel
rung der Zahlunysbereitschaft der L3f
kreiskasse in Anspruch genommen wer ®
dürfen , wird auf 50 000 RM festgesetzt . ]

§ 4. Darlehen zur Bestreitung - von A'-jJ
gaben des außerordentlichen Haushaf
sind nicht vorgesehen .

Molsheim , den 14 Januar 1943 .
Der Landkommissar ,

LandkreisseIbstVerwaltung j
Klemm .

Vorstellende Haushaitssatzung wird
dem Anfügen veröffentlicht , daß der
der Zivilverwaltung im Elsaß Verwaltung
und Polizeiabteilung - die gemäß ß 86 AD5j
der Deutschen Gemeindeordnung e rtofdf
jehe Genehmigung mit FHaß vom 9. API
19^3 Nr . Vw 37267 erteilt hat

Molsheim , den 14. Aoril 1943.
Der Landkomrrvissar ,

Land kreis selb st Verwaltung |
Klemm .

Zuteilung von W ®in . Ap ^ ritifenl
Spirituosen und Suppenwürzen

Die Verteilung erfolgt für die BeZj
Saal und Schirmeck am 16 .April , um
im Bahnhofhotel , Rctau .

Das Gaststätten - u . Bcherbergi
gewerbe Kreis Mölsheim
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Anordnung über Auftragssteuerungs - Nummern für Auftrags auf
Liefsrung von Eisen - und Stahlmaterial und von Fertigerzeugnis¬

sen aus E
'sen und Stahl vom 3 . April 1943.

Auf Grund , von Jj 3 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß
vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) wird mit Zustimmungdes Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabtei -
lung - angeordnet ":

§. 1. Die Anordnung E 61 der Reichsstelle Eisen und Metalle Uber Auf -
tragssteuerungs -Nummern vom 1. Februar 1943 - Deutscher ReichsanzeigerNr . 26 vorn 2. Februar 1943 - und die dazu noch ergehenden Änderungs¬und Durchführungsbestimmungen werden nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen im Elsaß für anwendbar erklärt, . soweit vom Chef der
Zivilverwaltung im Elsaß nichts Besonderes bestimmt wird .

§ 2. An Stelle der angeführten im Altreich geltenden Strafvorschriften
nach der Verordnung über den Warenverkehr treten die entsprechenden
Bestimmungen der Verordnung über den Warenverkehr inri Elsaß vom8 . Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) -

§ 3. Diese Anordnung tritt am 15 . iFebruar 1943 in Kraft . (42717
Straßburg , den 3 . April 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,Finanz - u . Wirtschaftsebt . , Landeswirischattsamt . In Vertr . Dr . Eustachi ,

ANHANG ZUM » REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
• • Gesetzliche Bekannimachungen

Erste Elsäss . Bürstenhölzerf abrik Carl Butz , AG ., Niederhaslach i. Eis . — Die
Aktionäre werden zu (1er am 1. Mai 1943, vorai, . 11 Ul>r , in den Räumen der
Treuhand -AG . f . Eis . u . Lolhr ., StraÜbg .%An den Gewerbslauben 7—9, stattfin¬
denden Hauptversammlung eingeladen . Tagesordnung : 1. Vorlage des Jahres¬
abschlusses für cIhs Geschäftsjahr 1942 riebet Bericht des Verwaltungsbeauf -
tragten uijrrt der Verwalter hierzu ; 2. Beschlußfassung über die Verwendung
des Reingewinns 1942 ; Entlastung der Verwaltungsbpauftragten und der
Verwalter ; 4 . Beschlußfassung über die Umwandlung , der Aktiengesellschaft in
eine Kommanditgesellschaft zum 1. Januar 1943 auf Grund der Verordnung■über die Umwandlung von Kapitalgesellschaften »vom 5. Dezember 1941. (42 803

Niederhaslach . 10 . April 1943 . Der Verwaltungsbeauf tragte : Carl Butz .
Verlagsbuchhandlung „ Zum Münster " ( Münstervsrlag ) , Aktiengesellschaft ,

vormals Fs X . Le Roux & Cie ., in Strasburg , Spießgasse 34 . — Die Aktionäre
werden *u der am Montag , 3. Mai 1943 , vorm . 9 .30 Uhr , im _Restaurant , ,Lux -
hof ' 1, Straßburg , Luxhofgasse 1, stattfindenden außerordentlichen Hauptver¬
sammlung eingeladen und zwar mit folgender Tagesordnung : Anpassung der
Satzung an das deutsche Aktiengesetz . Der Aufsichtsrat . (42 091

Familien - Anzeigen

Y Die glückl . Geburt eines Töchter - 1
chens , Christine , zeig , hocherfreut
an : Martha Michei , geb . Urban ,
z . Z. Klinik Allerheiligen u . Eduard
Michöl , Schweighäuserst r . 34.

Y
~

Die gTückl . Geburt £ ines Töchter - i
chens , Maria Eva , zeigen an : Ap¬
polonia Steibel , z . Z. Hebammen - j
schule , Renatus Steibel , Buchbin - j
der , Schiltigh ., Hausb erger Str . 27a \

Y Daniela Friederike . Die qlückl . Ge - j
burt ihres ersten Kindes -, eines j
kräftigen Sonntagsmädel , zeigen :
an : Gertrud Ruscher , geb . Kantzer ,
z . Z. Krankenhaus Buchsweiler , u ;
Fritz Ruscher , Leh rer . 11. April 1943 .;|

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Johannes Papendiek u. Frau Anni ,
geb . PJeus . Bischweiler , Herrtiann -
Hinz -Str . Die kirchl . Trauung findet
am 17. April , um 12- Uhr , in N der
evgl . Kirche in Bischweiler statt .

Hiermit die schmerzl . Mitteilung ,
daß meine liebe Gattin , unsere
<3Ute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante ,

Frau Katharina Jung
geb . Renner , nach kurz ., schwer .
Leiden , plötzlich uV unerwartet ,
versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , im Alter v . 67 fah¬
ren, _sanft entschlafen ist .
Hagenau , Eichelgartenweg 3.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien 3ung , Renner , Klein
und Anverwandte .

Beerdig . : Morgen , Samstag , um
9 Uhr , von Entenlach 43 aus .

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wif die
unfaßbare Nachricht , daß

mein lieber Bruder , Neffe und
Bräutigam ,

Kurt Hiiß -
Gefreiter in einer Panzerjäger¬
kompanie , Offiziersanwärter , am
15 . März 1943 , im bfühenden Al¬
ter von 22 Jahren , für Führer u .
Deutschlands Zukunft im Osten
gefallen ist . Von seinen Kame¬
raden wurde er , zur letzten Ruhe
gebettet .
Karlsruhe -Straßburg , 15. April 43 .

In tief . Trauer : EHriede Hilß U.
Angehörige ; Johanna Merckel
als Braut . (5723

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden und Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige uns . liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwägerin und Tante ,

Wwe . Luise Pfaltzgraff
geb . Abert , am 14. 4 . 43, nach
kurzem Leiden , im 72 . Lebensj .,
zu sich in cfie Ewigkeit abge¬
rufen hat .
Bad Niederbronn , den 14 . 4. 1943 .

In tiefer * Trauer :
Familie Pfaltzgraff .

Beerdig . : Freitag , 16. 4 . , nachm .
3 Uhr,, vom Sterbehause , Ke '

gel -
gasse , aus . (42782

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bek . mit , daß Gott
der Allmächtige meine liebe^Tochter , unsere gute Schwester
und Verwandte ,

Johanna Steydli
am 15. April , nach kurzer Krank¬
heit , versehen mit d . hl . Sterbe¬
sakramenten , «im blühenden Alter
von 21 D. , zu sich abgerufen hat .
Hilsenheim , den 15 . April 1943 .

In tiefer Trauer :
Familie Emil Steydli .

Beerdig . : Samst ., 17 . April , vorm .
11 Uhr , vom Trauerhause au > .

Freunden u . Bek . die schmerzl .
Mitteilung , daß _ Gott der All
mächtige meinen lieben Mann ,
unser ,

"
herzensguten Vater , Groß -

j/ater , Bruder , Onkel u . Schwager ,
Eduard Kafz

Metzger , nach läng . Leiden , im
Alter v. 72 Jahren , in die - Ewig¬
keit abgerufen hat .
Niederbetschdorf , 15. April 1943 .

In tief . Trauer : Fam . Katz , Mül¬
ler , Tschöppe u . Anverwandte .

Beerdig . Morg ., Samstag , nachm .
2 Uhr , vom Sterbehause aus .

Gott der Allmächtige hat meine
treusorgende , liebe Mutter und
Verwandte ,

Frau Emilie Brion - Meder
zu sich in die Ewigkeit abgerufen .
Zabern , den 14. April 1943 .

Eugen Brion und Angehörige .
Beerdig . : Samstag , 17 . 4., nachm .
>14 Uhr , von der evgl . Kirche aus .

Verwandten , Freunden u .- Bekann¬
ten die traurige Mitteilung , daß
meine innnigstgeliebte Mutter ,
unsere liebe Tante u . Verwandte ,
Frau Emma Karoline Haitz

geb . Schuller , im Alter v . 72 Jah¬
ren von , uns geschieden ist .
Bischweiler , den 14 . April 1943 .

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Willy Haitz .

Beerdig . : Samstag , 17. April , Um
15 Uhr , von der evgl . Ki/che aus .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott d . Allmächtige uns . innigst -
geliebte Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante ,

Frau Wwe . Anna Butscha
geb . Utard , wohlversehen mit d .
hl . Sterbesakramenten , im 78 .
Lebensj ., nach kurzem , mit groß .
Geduld ertragenem Leiden , zu
sich in die Ewigkeit abgerufen
hat .
Schönau (U.-Els .) , 14. April 1943 .
Straßburg , Rappoltsweiler , Erstein

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Familien Butscha Roth,Brutscfii ,
Utard , Haubtmann .

I Beerd . : Samstag , 17. Apr ., vorm .
11 Uhr , in Schönau/Unter - Elsaß .

Für die -viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl . d . Hinscheidens uns .
Ib . Verstorb ., Emil Mergenthaler ,
sprechen wir allen uns . tiefge¬
fühlt . Dank aus , insbes . H. Pfr .
Mercklin für seine trostr . Worte ,
sowie d . Vorgesetzt , u . Arbeits¬
kamerad . Die ' tieftrauernd . Hin¬
terblieb . : Frau Wwe . E. Mergen¬
thaler u . Familie . (42729

Für die viel . Beweise her2l . An¬
teilnahme anl . d . Todes meines
verstorb . Gatten , Eugen Otzen -
berger , Eisenbahnbeamter a . D.,
spreche ich allen möin . aufricht .
Dank aus . In tiefer Trauer : Frau
Wwe . Otzenberger , Straßburg .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheklens
uns . lieben Verstorbenen , Jakob
Goeller , sprechen wir allen uns .
aufrichtigsten Dank aus , insbes .
d . Betriebsführung u . Gefolgsch
d . Eis . . Keksfabrik , Str.bg . -Neuhof ,
Die trauernden Hinterbliebenen .
Straßburg -Neuhof .

Freunden u . Bek . die traur . Mit¬
teilung . daß Q»ott der Allmäch¬
tige meine liebe Gattin , jjnsereMutter , Größmutter ur)d Tante ,

Frau Eugenie Maaß
geb . Wahl , im Alt . v . 78 Jahr ., zuSich in d ;e Ewigk . abgerufen hat .
Bad Niederbronn , 15 . Aprl ! 1943 .

Familien Masß , Metz , Pfaitz -
Sraff und Wehl .

Beerdigung : Sonntag , 18 . April ,nachmitl ags 15 Uhr . (42 813

®E*®* MiaaaBaKHaraffl(!EHEaB6iÄsaEeiea £
für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anläßl . des Hin¬
scheidens unseres lieb . Verstor¬
benen , Kar » Hirsch , sprechen wirä " en uns . tiefgefühltesten Dan 'c
Jus, , insbes . der NSDAP ., H . PfrNei -er für seine trostreich . Worte ,sowie den Betriebsleitern u . Ge¬
folgschaften d . Firmen Trunzer u
Bastian & Diegel . In tief - Trauer .Familie Hirsch , StraSbg .-Neudorf .

All denen , die uns in uns . groß .
Schmerz mein , so plötzlich ver¬
storb . Gatten , Xaver Dietrich ,
liebevoll beigest , haben , insb .
H. Ortsgruppenleiter Kieffer , Fa .
Jantzi , Neuhof , sowie H. PJr .
Müller sprechen wir auf diesem
Wege uns . best . Dank aus . Frau
Wwe Karoline Dietrich . - Straß -
burg -Neuhof . (5532

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme an d . schwer . Leid , das
uns dürch d . Tod uns . lieb . Ver¬
storb ., Gsorg Schladenhautfen ,
getroffen hat , sprechen wir allen
uns . tiefgefühlt . Dank aus , insb .
H. Pastor Trensz für seine trostr .
Worte . In tiefer Trauer : Familie
G . Schladenhauffen , Str .-Hönheim .

Für die vieien Beweise herzl . An
teilnähme beim Heimgang unse¬
res lieben Verstorbenen , Karl
Woifrom , sprechen wir allen un¬
seren innigst . Dank aus . In tiefer
Trauer : Fam . Wolfrom u . Anver¬
wandte , Sir .-Lingolsheim . (42690

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Teilnahme anläßl . des Hin
Scheidens unseres lieb . Verstor¬
benen , Karl Wolff , sprechen wir
auf diesem Wege allen unseren
herzlichen Dank aus . Fam . Wolff
Waliior , Mundolsheim . (.5152

Für die vielen Beweise herzl .•Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . • lieb . Verstorb . , Martin Rap -
poid , sprechen wir allen unseren
tiefgefühlt . Pank aus , insbes . d .
Chef d . Sanitätstrupps f . seine
tretek . Worte . Familien Meyer ..
Mischeis , Alois Rappold , Schrer -
ber , Hansen , Heinrich . Hagenau .

Für die viel . Beweise herzl . Teil
nähme anläßl . des Hinscheidens
unserer lieben Verstorbenen , Frau
Wwe . Josefine Bruder , geb . Fueh ; ,
sprechen wir allen unseren tief
gefühltesten Dank aus . Rosa Ul¬
rich , geb . Bruder , Straßburg .

Amtliche Anzeigen

GüterrechstregFster des Amtsgerichts Straßburg -
Schiltigheim . Es wurde eingetragen in Band VII :

Seite 37 : 12. 8. 1942 . Schütz Josef , Mechaniker , Suffeiweyersheim , u . Ka¬
roline Pouill -ieute , geb . Mauller . Ehevertrag vom 24. 4. 1942.

Seite 38 : 12. 8. 1942 . Humänji Johann Martin , Sportlehrer , Straßburg
Schiltigheim , und Alma, "geb . Glück . Ehevertrag vom 1. 6. 1942.

Seite 39.; 25 . 8. 1942 . Simon Ifobert , Technischer Angestellter , Straßbg . -Bischheim , u . Alice , geb . Schuh . Ehe vertrag v . 1. 6. 1942
Seite 40 : 24. 10. 1942.

"
Ehrhardt Friedrich Wilhelm , Landwirt , Niederhaus

bergen , und Maigareta Luzia , geb . Bieth . Ehevertrag vom 17. 9 . 1942 .
Seite 41 : 24. 10. .1942. Schmidt Emil , -Bierverleger , Straßburg -Schiltigheim ,und Katharina , geb . Bord . Ehevertrag vom 29 .. 9 . 1942.
Seite 42 : 28. 10. 1942. Schott Michael , Landwirt in Lampertheim , und Lina ,geb . Koth . Ebevertrag vom 9. 10. 1942.
Seit « 43 : 24. 11. 1942. Hauer Marzeil , Braumeister in Strhg . .Schiltigheim ,und Elisabeth Charlotte , geb . Kinuml . Ehevertrag vom 16. 9. 1942.Seile 44 : 1. 12. 1942. Baumann Alfred Christian . Maschinenbau -Ingenieur ,

Straßburg -Schiltigheim , und Ida , geb . Weißmüller . Ehevertrag vom 7. 8. 19-12.
Veite 45 : 22 2. 1943. Tews Willy Cäsar , Maschinenschlosser , StraßburgBischheim , u. Emilie Lina l>eutscbmann , geb . Diemer . Ehevertrag v 9. 10. 42.
Die obenangefWirten Eheleute haben Errungenschaftsgemeinschalt * nachfranzös . Recht vereinbart .
Seite 46 : 13 4. 1943. Schwartz Renatus , Autoschlosser , Reichstett , und

Luise Josefine , geb . Schaeier . Durch Ehevertrag vom 19. 3. 1943 wurde Er
rungenschaftsgenieitissehart nach deutschejn Recht vereinbart .St iatthurg -Schiltigheim . 13. 4 1«43 . Amtsgericht .
Vorladung zum

Für die tiefempfund . u . uns so
wohltuende Anteilnahme an d .
Heimgang uns . lieb . Verstorb .,
Greti Junker , sprechen wir allen
uns . innigst . Dank aus , insb . H.
Dr . Fischer u . Facn . nebst Be¬
triebsführung u . Gefotgsch . d . Fa .
Fischer für d . ehr . Nachruf . Fam .
Junker , Bußmer u . Willy Rausche ?,
Bräutigam . Straßb . ' Rupreditsau ,

Schlußtermin . — Jm
Konkursverfahren gegen die Witwe
Magdalena Werling , geb . Rasch ,
Grabsteingeschäft in Bruniat , werden
die Gläubiger , deren Forderungen
geprürt u. bestätigt sind , vorgeladen
auf : Mittwoch , 28. April , 14.30 Uhr ,
vor das Amtsgericht in Bruniat , Zim
mer Nr . 14, zur Entgegennahme der
Schlußrechnung des Konkursverwal¬
ters , zur Beratung über die dem
Konkursverwalter zu erteilende Enfc
lastung und zur Beschkifll 'as -frung
über die Unveraötwortlichkeit der
Gemein Schuldnerin . Die * Schlußrech¬
nung liegt auf der Geschäftsstelle ,
Zim . Nr . 14, auf . — Brumat , 14. April
1943. Geschäftsstelle -d . Amtsgerichts .

Aeit ., saub . Person , alleinst . , als Haus
d«ame in fraufeniosen Haushalt sof jit
oJ . spät , gesucht . Angebote u . 5423.

Hausgehilfin , kinderlb ., in gut . Privat
haushält gesucht . Rothley , Answer
pener Ring 20 , I . (5396

Offene Stellen

Für die Beweise herzlich . ^Anteil¬
nahme anläßl . des HinscKeidens
unserer lieb . Verstorbenen , Luise
fiolender , geb . Bahn , sprech . wir
allen uns . tiefempfundenen Dank
aus . Fam . Bolender -Bohn , Straß -
burg -Neudorf . (5142

Für die zahlreichen Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme anl . d . Be¬
erdigung uns . Ib . Verstorb . , Frau
Rosalie Haeffeli geb . Eck , spre¬
chen wir allen uns . aufricht . Dank
aus . Die trauernd . Familien : Haef -
feli -Kayser . Straßb . - Neudorf .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Hirjscheidens
unserer lieb . Verstprbenen , Frau
Katharina Lapp , geb . Gacrtner .
sprechen wir allen unser , tiefge¬
fühltesten Dank aus , insbes . der
NS .-Frauenschaft , d . Hausbewoh¬
nern u . der Nachbarschaft . Die
tieftrauernd .

' Hinterblieb . : Fam
Chaon , Ebel , Guthmüller . Strhg .-
Neuhof , Königsallee 38. (42689

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger Anteilnahme anläßl . des Hin -,
Scheidens maines lieben Kindes ,
unseres gut . Schwesterchens , En¬
kelkinds und Nichte , Marie -Rosa ,
sprechen wir allen unseren innig¬
sten Dank aus . In tiefer Trauer :
Frau Eugenie Burger und Kindör
Straßburg SchiKigheim . (42688

Ich suche für meine Sammelladungs -
abteilung tüchtig . Spediteur , der an
selbständ . Arbeiten gewohnt ist ; fer¬
ner suche ich zum sof . Bintr . zwei
Fuhrleute und zwei Kraftfahrer . —
Wilhelm Hannich , Bahnsp editeur .

Maschinenzeichner sofort gebucht für
Projekt u . Ausführungen v . maschi
nellen , elektrisch , frampf - u . Wasser 1
anlagen , sowie Umbauten yon Indu -
striegebäud . Scheurer , Lauth Co . ,
Tann ( Elsaß ) . (42 707

Kaufm . Heimarbeit ges . Flotte Hand¬
schrift, , gute Kenntnisse .

"
Angebote

unter 5567 an die Straßburger N . N.
Einkaufsvertreter v. altem, , gut eingef .

Textil -Einzelhandelsgeschäft in Thü¬
ringen f . Kleiderstoffe , Damen - und
Kinderfertigkleidu .ng , Herren -, Dam . ,
u. Kinderwäsche gesucht . Ang . unt .
L. P . 313 an »AJa «, Berlin W . 3-5.

Vertrauens -/ . Hausgehilfin , auch ältere
Frau , f . Haush . ges . Vorz . zw . 12-14
Schott , Am Alten Bahnhof 11. (5o4C

Suche wegen Heirat meiner jetzigen
pine frdl . Hausgehilfin in Haushalt
mit Kindern . Frdl . Angeb . an : Frau
Helene Dold , Oppenau (Schwarzw .)

Hausgehilfin f. Priv .-HaußhV in Straft
bü rg gesucht . Angebote untet 5448

Tücht . Hausgehilfin für Strasburg sof
od . spät , gesucht . Angebote u . 5413 .

Tücht . Haushälterin gesucht . Zuschr .
unter :5303 an die Straöburger N . N.

Pers . f . Haush . u . Gart , aufs Land . N
Straßbg . , gesucht . Angebote u> 5507

Frau für Haushalt tagsüber gesucht
Ammei , Papierhandlung , Küßstr . 3

Ält ., alleinsteh . Frau zur Mithilfe im
Haush . ges . IHkirch . Zuschr . u . 5536 .

Baden -Baden . Suche für Villenhaushalt
tüGhtiges Mädchen , auch älter ., oder
Frau . Angebote unter M 33 100.

Junges Mädchen sofort ges . Hatton
Metzger Straße 4 . ' (5432

Tücht . Mädchen od . Frau für Haushalt
sofort gesucht / — Andres , Neudorf ,
Spitalstraße 1 F . (5433

Mädchen, , welch , gut kochen kann , für
Arzthaush . sof . od . sp . ges . Dr . Alfr .
Franck , K .-Hauß -Str . 34 (Börsenstr .)

Hand - u . Maschinensetzer sof . in mod .
Betrieb für Akzidenzsatz ges . Fahrt¬
vergütung . Nohr , Oberlahnstein .

Zeitnehmer (Refa ) für sofort od spät ,
gesucht . Angeb . unt 1628 an A!a -An¬
zeigen G. m . b . H., Straßburg , Karl -
Roos -Pla tff Nr . 9. (42 613

Friseurgehilfe sof . gesucht . A . Schmitt ,
Eisgruben 3. '

(5312
Fliesenleger gesucht . Prim , Manteuffel -

straß « Nr . 12. (5404

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl . d . Hinscheidens uns .
Ib . Vaters , Jakob Luttmann , spre¬
chen wir auf dies . Wege all . uns .
tiefempfund . Dank aus . Familie
Luttmann , Osthofen . (5574

Für die vielen Beweise hörzl .
Teilnahme b . Heimgange meiner
lieb Frau,uns . guten Muttor u.
Großmutter , sagen wir all ., insb .
H . Pastor Wolff für seine trostr .
Worte , besten Dank . - Familien
Ludwig Vettefr , Georg Schreiber .
Plobsheim . (42759

Selbst , älter . Konditor sowie Lehrling
sofort gesucht . Konditorei , Straße
des 19 . Juni Nr . 25 . ^ (5337

Konditor u . Bäcker sow . Frau zur Mit¬
hilfe in Backstube sofort gesucht . —
J . Hatt , Konditorei -Bäckerei , Bisch -

. hei m , Bfcch weile rgtraße 204 . i (5564
Küchenbursche sof . ges . Gasth . »Zur

Kanone «, Rasenplatz 1. ' (5288
Buchhalter ( in) , Bürobeamte , Lehrlinge

für Betrieb in Straßburg sofort ges .
Hamischriftl , Angeb . a"h »Ala « An¬
zeigen 1632, Karl Roos - Platz 9.

Für die vielen Beweise aufricht .
Teilnahme anl .. d . Ablebens mein ,
lieben Gattin , Anna Ruch geb
Huß , spreche ich allen meinen
herzl . Dank aus , insbes . H . . Pfr .
Zimmer für die trostreich . Worte
am Grabe . Familien : Edel, . Gaß -
männ , Weisge rber , Stroh , Ruch .
Buchsweiler (Kreis Zabern ) .

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
unseres lieb . Verstorbenen , ) osef
Roesch , sprechen wir allen unse
ren tiefgefühltest . Dank aus . Die
tieftrauernden Hinterbliebenen .
Straßburg -Kronenburg . (42678

Für die vielen Beweise herzl . An -#
teilnähme anl . d . Hinscheid , uns .
lieb . Verstorb ., Anton Schauner ,
Gerber , sprechen wir all . uns .
innigst . Dank aus . In tief . Trauer :
Familien Schauner , Eyer , Curette .
Straßburg -Grüneberg . (42760

Für d . viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme an d . Hinscheiden uns .
Ib . Tochter u . Schwester , Therese
Schlupp , sprechen wir all . uns .
tiefgefühlt . Dank aus ^ bes . d . Di¬
rektion , Verwaltg . u . Pflegepers .
d . Anst . Stephansfeid , .Fr . Oberin ,ihr . Klassenkameradinn . u . bes . H.
Dr . Rpth u . H. Direkt . Bauer f . d .
gewidm . Nachruf . Familie Joseph
Sch |upp , Uhiweiler Nr . 18.

^
Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des Minscheidens
unserer *lieben Verstorbenen , Lina
Waltsr , sprechen wir allen unse¬
ren tiefgefühlten Dank aus , ins
bes . H. Pfr . Wild für seine so
trostreichen Worte . Familie Alois
Walter , Weyer . (5.9868

Friseuse und Herrenfriseur gesucht . —
Grundler . Nußbaumgasse 4. (5548

Versandleiter u . Kontoristin für Spe¬
ditionsgeschäft in Kehl z . sof . Eintr .
ges . Transit , Kehl . Rheinstraße 31 .

Dienstmädchen , das auch koch , kann ,
für Städtchen , bei Arzt gesucht . An¬
gebote unter 5568 an die Str . N . N.

Zimmermädchen ges . HoteT Hannong ,
Straße des 19. Juni . (42548

Küchenmädchen sof . ges . Gasth .
Kanone «, Rabenplatz 1.

»Zur
(5290

Putzfrau sof . gesucht . Gasthaus »Zu,r
Kanone «, Rabenplatz 1 (5287

Stundenfrau für ganze Tage gesucht .
Straßbur g , Lange Straße 105, III .

Saub . Stundenfrau tägl 4—5 Stunden
gesucht . Kronen .burger Ring 42 , I .

Stundenfrau sof . ges . Gasthaus »Zur
Kanone «, Raben platz 1. (5289

Stundenfrau dreimal wöchtl . vormitt .
2_ Stund , ges . Marktgasse 2, I . Stock .

Stundenfrau ges . f . leichte Hausarbeit .
Zeit .nach . Vereinbarung . -— Dreher ,
Wimpfelihgstraße 46. (5382

Saubere Stundenfrau f . Privat gesucht .
M aurerz unftgasse 16, 1. Stock . (537r>

Tücht . Stundenfrau tägl . morgens sof .
ges . -Schneider , Zaberner Ring 26 .

Stundenfrau für vormittags in alleinst .
Beamtenhaush . sof . ges . Vorstellen
von 1— lVi Uhr . Am Katzensteg 1, I .

Beiköchin sowie Mann oder Frau für
Hausarbeit sofort ' gesucht . Gasthaus
»Bürehifesel «, Orangerie . (5477

Mann , Frau od . Fräul . (Radfahrer ) für
leichte u . saubere Tätigkeit gesucht .
Lesezirkel , Dreizehnergraben 15.

Gewandte Kontoristin für unsere Ver -
triebsabteilg . g

'esucht . Reichsnähr -
stamdsverlag , GmbH ., Zweignieder¬
lassung Oberrhein , Kronenburger
Ring Nr . 21 a . (5454

Tücht . Kontoristin ges . Karl Schweyer ,
A.-G. , Str . -Rheinh ., Hint . d . Mühle 2.

Tücht . Buchhalterin von Straßbg . Le
beftsmlttelgFößhld . ges . Handschriftl .
Bewerbungen unter 5473 an d . N. N

Perf . Stenotypistin füt* Halbtagsarbeit
ges . Karl Schweyer , .A.-G., Str .-Rhein .,
hafen , Hinter der Mühle 2. (42 719

Tücht . Stenotypistin ges ., welche Lust
hat , meine jetzige Stellung in Berlin
zu übernehm . . da ich mich familjen -
halber nach Straßburg verändern
möchte . H . Aron \ Berlin 55, Weißen¬
burger Straße ' 20. (5328

Hilfsbuchhalterin sowie Stenotypistin
für ganze Tage gesucht . — Obbo ,
Münstergas -se 5. (42 725

Stellengesuch ^
Tücht . Kaufmann , Eis ., 37 J „ 15 Jahre

Rcisetätigk . , höh . -SehUibildg . , gute
Kenjitn . . Ia . Ref ., s>ucht Vertrauens
od . Vertreterposten . Kaution k'anr

_ ge8t vel 'lt ' werden . An geb . unt ^ r 5$24
Leitende Stellung . Früherer Inspektor

ü . , Organisationsltyter sucht für * sof .
entsprech . Stellung im Elsaß . Außen
dienst b evorzugt . Zui&chr . 'unt . 5267,

Angestellter , 34 J ., in teiten -d. SteTlgT.
aktiv u. arbeitsfreird . , hiit all . Büro¬
arbeiten vertraut , guter Briefstil u .
verhandlungsgewandt , "sucht durch d
Verhält :nis .se bedingt anderen , nfögT.
selbst . Wirkungskreis . Ia . , Referenz
Ap geb . un ter 543f die Str . N ! N

Kaufmann , Vertreter , mit Büroarbeit
vertraut , Micht Beschäftigung in
Straßburg . Ang . unt . 5614 an d . N . N.

Orchester , 4 Mann , sucht 2—3 mal
wöchentl . Beschäftigung . Zuschrift ,
unter 5371 an die Straßhurger N . N

Älterer erfahrener Kraftfahrer sucht
Stelle auf Lieferwagen . — Bronn ĉr .
Eis -gruhen 2. ■ 65300

Älter . Mann sucht Arbeit gleich welch .Art . Ang . unt . 5469 an die Str . N . N.

Tücht . Maschinenschreiberin f . ganzeji
Tag sof . o . spät , für Firma in Stadt
mitte gesucht . Angeb . un t . H 33 113.

Organisation der gewerbl . Wirtschaft
suebt sof . für bald . Eintritt Dam ? als
ganztägige Bürohilfsliraft .«— Angeb .
unt er 5455 an d'ie Straßburger N. N .

Tücht . Lagerarbeiterin , welche seihst .
Warenkontrolle u . Versandarbeiten
bewältigen . kann , für sofort gesucht .
»Obbo «. ' GmbH ., Münsterg ^ sse 5.

Stundenfrau für tägl . -4 Stunden ges .
Hotel Bristol . Bahnhofplatz 4—5.

Stundenfrau sot . ges . bei A. Schmitt
Metzgergi eßen 4 . (42 785

Welche zuverl . Frau , auch ält .,
"
würde

2 Stunden tägl . Stundenplatz anneh¬
men ? Erfr . unt . A 5686 in den N. N .

Putzfrau gesucht wöchentlich einmal .
Angebote unt . Sch 2522 an die Straß -
burger N . Nachrieht , in Schiettst -ad t .

Kraftfahrzeuge
PKW . Mercedes - Benz zuim amtlichen

Schätzwert zu verkaufen . ,Anzusehen
Steinstraße 52. • . (5506

Vorderantrieb Citroen 9 od . 11 von
Privatmann aus Privathand zu kauf ,
ges . fiilangeb . unt . 5580 an die N . N.

Motorrad , neu od . gebr ., sofort zu kf .
gesucht . Ang . unt . M 33 117 an N . N.

Kastenwagen , 1 To . , 8 PS . , 1088 ccm ,
U. Person . -Wagen , 13 PS . , 2288 ccm ,
beide neuw . u . neu bereift , zu verk .
Anschrift erfragen, , unter A 5571 .

Verloren
2 Iltispelze verloren Mittw . , 14, 4 . , zw .

12Va—2 Uhr auf d . Wege Eug .-Würtz -
Str . ,- Union , Marktg ., MoscheroSchsit .
Abzug , geg . Bei . auf dem Fundbüro .

Staatlich gepr . Kinrferpf leger in sucht
Stellung . Angebote unter 5474 .

Haushälterin übernimmt Führung eines
Haushalts . Angeb . unt . 5303 an N . N

Jge . Frau sucht Hbhnende Heimarbrit
kan n Taschen näh . Zuschr . u . 5329 .

Pflichtjahrmädchen »echt Stelle In
Hau »ha :t . Zuschr unt . 5265 an N . N

Stelle f . Pf licht jahrrrädch . ab 15. Jifti .
auswärts , mögl . Schwarzwaldgegcnd .
ges . Zus chr . unt .; 54feo nn die N . N.

Ält . Mädchen sucht SteRe - als
terin bei Herrn od . Dame . An^ . unt .
WE . 3768 an die N. N., Wei &enburg .

"rau od . Fräulein als ;kaufmänn . Hliifs -
.kraft von Bauunternehmung in Kehl
sof . ges . Kenntn . im Maschinenschr .
erwünscht . Tätigkeit ev'tl . nur für d .
Dauer dei Krieg es . Zuschr . unt . 5642 .

Maschinenstrickerin f . Kinderstrümpfe
gesucht . Jehl , Schiltigheim , Bisch -
weilerstraße Nr , 71. (5380

Gesucht nach Bad Kissingen für die
Saison 1943 sof . od . 1. Mai : Küchen¬
beschließerin , Chefköchin u- nd Bei -
fcöchin . Angebote mit Zeuffnisabschr .u . Gehaltsansprüchpn an Hotel Früh
Ungega rten , Bad Kissingen . (42 " 37

Gute Köchin für Kommunion gesucht .
Aftgeb . nnt .-r 5^5? an die Str . N. N .

Geübte Flickerin sowie Näherin für in
_ o . außer dem Hause gesucht . Stein .

ri ng 1. Erdg eschoß . (5312
Arbeiterin , auch halbe Tage , u Stun¬

denfrau 3 Std . tägl . od . 3 halbe Tage
gesucht . Hüllen . Damen -schneiderin
Zaberner Ring 21 . (52fl=>

Mädchen oder Frauen in Kartonege ,leichte Arbejt . gesucht . Straßbur ^
iang e StraRp io .5( III . st . (5335

Unabhäng . Witwe o . Fräulein f. Nachtdien -st zur Rewachun .c von Ostarbeiterinnen ges . «tepar . Zim . m . ScMaf -
gelegenheit ist vorhanden . — KarlSchwever . A. G. . Str . Fheinh .. Hinter1er Mühle 2 (tftgi ; au ßer Sonntaes )

Ält . Frau Tür frauenl . HfttMh m . klein .Lendwirtseh . z . sof . Eintr . ges . Vorzust in Bergbrunn (Lothr .) Nr . 294 .
Gesucht wird eifHMFrau , die

~
Wä «eheund Bekleidungsstücke in Ordnunghält . Angeb . unter F 33 110 an N N

Papierrolle mit wichtig . Geschäftspa¬
pieren Samstag mittag zw . 12— 1 Uhr
in Straßenhahn 4/14 von Schiltigheim
zum R.-Schwander -Pl . liegen geblieb .
Abzug , geg . gute Belohn . : Feime ,-Josef -Demeß -Straße 1, II . Stock .

Kleinere , dunkelbr . led . Geldmappe m .
größer . Betrag Dienstag zwisch . 5 u .
V27 Uhr verloren v . Kaufhaus Uni .m
bis z . Bahnhof u . mit Zug 6.40 Uhr
bis Epfig . Abzutg . geg . gute Belohn ,
an G-g . Heberle , Epfig , Berggas ^ e 119.

Damenfabrrad gestohlen , Marke »Al -
sace Sport «, griingrau , Trommelbr .
11. rote Decken ; Täter : 30 —35 Jahre ,
beig . Mantel u . Mütze , gr . st Flglir .
Vor Ankauf wird gewarnt . Mitteilg .
an E . Wurmser , Schiffleutstad . 26 , T

Hellgelbe Herrenschuhe am 12. 4 . zw .
Kogenheim u . Zellenberg verloren, .
Geg . hohe Belohn , abzug . : Gasthaus
Jos . Apfel , Kogenhei m . (5682

Gold . Î reuz nachm . zw . I1/« u. 2 Uhr
von Steinpl . bis Höh . Steg verlorem
Abzugeben gegen Belohnung . Seiler
Nidecks -traße Nr . 8 . (5725

Gold . Damen - Armbanduhr mit rotem
Lederarmband Mit .twoch zw . V«3 u
3 Uhr in Grafenstaden . Trauheng ..
Rotmüllerplatz , Kaufhans Geiger
verloren . Abzug , geg . Bei . : Grafen
Staden .. Neu m att weg 1, (5591

Do» wichtigst«
beim „Gorontolen" ist>Jede
Msnge kann zu jeder Zeit
dazugelegt oder entnommen
werdenI Darumi Wenn
erhöhteZuteilungenerfolgen,
immereinige Eier i/i

legen , später freuen
Sie sich über
Ihren kleinen

VorratI
Garantol kon-
»ervlert Eier
über I Jahrl

VataMi

(h
noch Hodelle
bald wird er auf einem Fahrzeug
der Kriegsmarine dienen . Oer
Modellbau ist ssins Vorbereitung.
Dazubraucht er aber einen wasser¬
festen , farblosen Klsbstoff, daher
hat er heute auch ein Vorrecht auf

anns
geuiürzie

Furrerkalkmischung
ZWERG- MARKE

sparsam verwenden ;
deshalb nie in das Tränke -
wasser geben,sondern stets
unter das Futter mischen .
M. Brockmann , Chem Fabrik ,

Leipzig Eutritzsch .

Angorakatze , hraun urtiwarz , mtt kl .rot . Halsband entlaufen Bitte ah ».u«
Nendorf . Pr>tyirfin . tra8p T' i r."ifisr>

Gefunden
CeWüitel , braun , m . Inhalt, , In "Tin

IzoHheim nefund . Ab®. I/lnROll «h»-ltr
Im Stetnoker S. bei Titnor (5T7B

Jg . Dobermann (RUd^) . Hainbund ohn <»
Namen , luaelaut . Abzuholen WtmpfelinggtrnBp 1<). Im Laden . (7V)r

Verschiedenes

Lagerraum auf dem Lande für Wert
gegenstände mw zu vermlet . JuHu ?
Krumeieh . Mftbelfpedit .. Strhj .-Neu
dbrf . BaM ner ^weg 9. Ruf 4 ni " 1

Wer Würde ÜWi u . Büfett I. Auto von
Weißenburg nach StraSbg . mitnehm .?
Eilang . u . WE 37T1 N . N., Weißenburg

SEIT 3 5 JAHREN

DARMOL-WERK
DtLLKHMIMALL

CHEM PHARM . FABRIK WIEM



Theater der Stadt Straßburg
Samstag , 17 April, 19 Uhr : »Madame

Butterfly «. Ende 21 .30 Uhr .
Sonnt ., 18 April. 18 Uhr : »Lohengrin «.

Ende 22 Uhr

| Groß . Konsol-Spiegel (geschliffen ) , »u
verkaufen , Preis 50 RM . Meyer , Mag¬
netengasse 5, III . , Hinterhaue .

Gut erh . schw. Herd z,u verk . 45, . RM .
Henny , Kronenburg , Oberhausberger
Straße Xr . 14. (5522

Veranstaltungen Gasherd m. Tisch 25,- RM . zu vk . Erfr.
beim Hausmeister , Gutleutgasse 12 .

Achtung ! Bunter Abend der Inf. Pio
niere im groß . Saal der Orangerie .
Endgültig letzte Wiederholung näeh
sten Sonntag , 16 30 Uhr. Karten vpn
0,50 bis 2, -*- RM . bei Vogelweith u .
KDF. Xäheres durch Sonderplakate .

Radio 150 RM., zu verkauf . Hagenau,
Xeugasse 8, Erdgeschoß . (819

Radio, 6 Röhren , zu verk? . 150,. RM .
Entengäßchen 1, 1. St . ( Krutenau ) .

Radio, 5 Röhren, wenig reparaturbed .,
Meßti Rheinbrücke am 17., 18. u. 19.

April . Karuss ., Schiffschauk . , Scbieß-
hallen , Ballwerfen, ' Eis, usw . — Es
ladet ein : das Ambulante Gewerbe .

100,- RM., Dam . -Obergebiß 60, - RM.
zu verk . Bischheim , Sauerwasenweg
Xr . 8 ( Erbsenbuckel ) . (5557

Koffergrammophon , gut erhalt . (Leder¬
überzug ) , mit 15- Platten 100,- RM.
Eckboisheim , Fersgasse Xr . 4. (5578Filmtheater

Schiltigheim : Bis ein-schließl . Montag
»Alles für Gloria! Jugend ab 14 J .

Bischheim : Bis einschl . Montag : »Zwei
Welten«. Jugendfrei .

Kronenburg : Marika Rökk: »Hallo Ja¬
nine« . J ugen-dverbot .

Königshofen : 7.30 Uhr : »Dein Leben
gehört mir« . Jugend 'verbot .

Ba,rr : Heute keine Vorstellg . Ab morg.
Harry Piel : »Der Dschungel ruft « .
Jugd 'frei . Samst . 3 Uhr : Jugdvorstell .

Bisehweiler : Freit . , Sa . 8 Uhr, So . 3 u.
8 Uhr : »Heimaterde « . Jgd . ab 14 J .

Brumat : Sa . 7.30, So. 3 u . 7 .30 Uhr :
»Hab mich lieb«. Jugend<verbot .

Hagenau . Filmtheater : tägl . 7 .30 Uhr :
»Liebeskomödie «. Samst . 4 .30 u . 7 .30 .
Jugendverbot .

Hagenau , Palast : nur 3 Tage bis ein
schließlich Sonntag »Ihre Melodie «.

Molsheim : Freitag bis Sonntag : »Die
Entlassung « . Jugendfrei .

Mutzig : Bis Sonnt . : » Die Entlassung « .
Jugend ab 14 Jahren .

Bad Niederbronn : Freit , b . Mont . 7 .30 ,
So . 3 iL 7 .30 : »Leidenschaft «. Jgdvbt .

Schlettstadt , Kammer- Filmtheat : Bis
Montag : »Gold in New-Frisco «. Ju¬
gendfrei . Sa . 4.30 JugendvorStellung .

Schlettstadt , Zentral : Bis Montag :
»Allotria «. Jugendverbot .

Herren; Regenmantel , mittl . Gr., 30, — ,
braun . Damenmantel , Gr . 46/48 , 45, — ,
braun gestreift . Wollkleid , Gr. 46/4-S.
35 RM ., zu verkf . Erfr . unter A 5592 .

Herr .-Wintermantel 60 RM ., Hochzeits¬
anzug , lg . Weste , mit Zylind ., mittl . ,
schlanke Fig., 120 RM . Schwarzwald -
straße 28 , 1 Treppe , nur vormittags .

Schwarzer Wollmantel (Astrachan ) für
kl . Figur , Gr . 44 , 110,-, neuer schw .
D.-Mantel m . Fischotterkrag ., Gr . 44 ,
für alt . Dame , 90 RM ., zu verkf . Anz.
zuseh . 8— 14 Uhr . Anschr . u . A 5576 .

Gehrockanzug, Gr. 48, neuw . . 30 RM .,
zu verkauf . Xeue Fritzgasse 9, Erdg

Cutaway m . 2 P . Hosen (schw . u . ge¬
streift ) 90, -, hob ^ Herr .-Schaftstiefel
(38/39 ) 50, -, Piston -Tromp . 50, -, neuw
Halibzylind . (Gr . 55) , 11. -, zu vkf . Ar¬
nold . XTiederrödern , .A. -Hitler -Str . 14.

Komm.-Kleid, weiß (für Mädchen) , mit
Schleier u . Schuh . 70. zu verk . L 'az . .
Schwendi -Str . 14 . III . liniks. (5528

Sch. Fuchspelz 200, - RM. zu vk . Leiben^
guth , Maurerzunftgasse 38. (5452

Konfirmat .-Geschenk ! 6 - gold . Kaffee¬
löffel (gestemp .) , 90 RM. , zu verkf .
Wilm, Str . d . Arbeit 8 (v. 12—14 U .) .

Kaufgesuche
Frühvorstellung im Ufa -Capitol . Sonn¬

tag , 18. April , 10 Uhr vorm,. : »Der
dunkle Ruf«. Die Geschichte von Lai -
las großer Liebe . Ein Film von den
Lappen am Xordkap , eine Symphonie
der herben Landschaft unter d . Mit¬
ternachtssonne u . ihren eigenartigen
Menschen . Eiin selten starkes Erleb¬
nis , ein ergreifender u . spannender
Film . Im Vorprogr . die neueste Deut¬
sche Wochen -schau . Jgdfr . Vorverkf .

Zusammervlegb. Holzhaus für Vogesen
gesucht . Angebote unter 5449 .

Frankreich -Briefmarken zu kaufen ge
sucht . — W . Kappes , Baden -Baden ,
Sofienstraße 14. ' (38734

Teddybär od . Hund (Spielzeug ) zu kau¬
fen gesucht . Antwerpener Ring 32 ,
1. Stock rechts . (5185

Gebr . mod . Puppenwagen zu kauf. ges .
Zuschr . unt . 5260 an die Str . X . X .

5 Märchentage im Rheingold . Xäch t̂e
Woche , Montag bis Freitag einschl .
zeigen wir jew . nachm . 1 .00 Uhr den
neuen großen Märchenfilm aus 1001
Xacht »Die verzauberte Prinzessin « .
Vorverkf . heute 10-12 u. nachm . ab 3 .

Frühvorstellg . im Rheingold . Xächsten
Sonntag vormitt . 10 .30 Uhr Wieder¬
holung : Rückschau über 40 Jahre
Film : »Kinder wie die Zeit vergeht « .
»Die ersten Aktualitäten «. »Das Dra¬
ma auf Schloß Bullerstein «. ».Moden¬
schau 1900 im Bad « u. a . m . Vorher
die Deutsche Wochenschau . Jugend '¬
verbot ! — Vorverkauf . (42816

Neuwertiger Puppenwagen zu kf . ges
Angeb . unter D 33 126 an die X . X .

Handfeuerwaffe zu kauf. ges . Sander .
Metzgerplatz 6 A, Ruf 2 75 56. (5346

2 guterh . Schulranzen für Jungen ges .
Angebote unter 5509 an die X . X .

Eleg. Lederhandkoffer mittl . Größe zu
kauf . ges . Angebote unter D 33 108 .

Kl. Leder-Handkoffer , bis 50 RM ., u.
groß . Leder -Handkoffer , bis 100 RM.
gesucht . Angeb . an Postfach 234 .

Größerer Reisekoffer zu kauf , gesucht .
Angeb . unter Z 33 039 an die X . X .

Unterhaltung
Eisschrank zu kf . ges . Ang . unt. 5638 .
Photoapparat , Film , mögl . 6V2X9, zu

kaufen ges . Ang . unt . 5391 an X . X .Schirmann 's Kleinkunstbühne : Variete -
Oster -Groß-stadtprog ramm : 4 Alba -
nos , Else Rambausch usw. Tägl. ab
20 Uhr, mittwochs , sonn - u . feiert . :
Nachmittagsvorstellg . ab 15 .30 Uhr .

Kon tax , Rolleiflex , Super-Ikonta oder
ähnl . Marken ^ pparat zu kaufen ges .
Angeb . unter 5504 an die §tr . X . X .

Siebkranz v. Perplex od . g . Mühle zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5242 .Variete » Bei Heitz«, täglich 20 Uhr :

»Buate Ostereier «. Mittwochs , sonn--
u. feiert . 15.30 U. : Nachmittagsvorst .

Schneider .-Büste , Gr . 44 , zu kauf. ges .
Geldreich , Xeudorf , Aloysiusstr . 55.

Großgaststätte »Metor-Bräu« (Inhab.
Rieh . Schneider ) , Alter Weinonarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

Wasserleitungsanlage mit Motorpumpe
und Druckkessel zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 5439 an die Star. X . X .

»Stadt Wien« , MetzgerpLate. Täglich
Stimimungsorchester , das all . gefällt . Staubsauger zu kaufen gesucht eventl .

geg . hübsche Vorhänge »u tauschen -
Angebote uint. Sch 2523 an die Straß¬
burger Nv Xachricht . in Schlettstadt .»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3,

Ruf 2 5459 . Tägl . ab 17 Uhr die be¬
kannte Stimimungskapelle Clara Rutz .

Hotel Rotes Haus, Karl -Roos -Platz.
Tägl . 5 Uhr Komzerttee . Künstlerkap .

Elektr. Staubsauge «1, 125 Volt , Teppich,
qa. 3x4 rii, Vorhänge , neu od . neuW.,
zu kaufen ges . Angeb . unter 5667 .

Variete Mühle, Lange Straße 56, Ruf:
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn * u. feier¬
tags 16 u. 19.30 Uhr . Tägl . d . Variete -
Programm : »Im Reiche der Artistik «.

Haartrockenhaube oder Foen z.u kauf ,
ge». F . Düburg , Karl -Hauß -Str . 34.

Feinbrecher u . Sandwalzwerk zu kauf ,
od. zu mieten ges . Angeb . unt . 5657 .

Zu verkaufen 1 Motor, 4 PS . , 1 Hobelmaschine , neu
od. gebr ., zu kaufen gesucht . — An¬
gebote unter B 33 124 an die X. X .50 Ztr . Runkelrüben zu verk . Eugen

Burg , Landw ., Reutenburg 97 . (59871 Elektromotor , V*— 1 PS . , 2 Phasen , 220
od. 110 Volt , Jauchepumpe (elektr .) ,
Bandsäge zu kaufen gesucht . Zuschr .
unter 5496 an die Straßburger X. X .

70 Zentner Runkelrüben zu verkaufen .
Gg. Mischler , Veridenheim , Schäfer ^
gasse Xr . 10. (5630

Bücher, Lehr- u- Unterhaltungsbticher ,
zu verkaufen . — Lehrer Besenfelder ,
W'eißenburg . (3769

Paddel, od . Ruderboot, Bordbreite un
gefähr 75 cm, zu kaufen gesucht . —
Angeb . unter 5341 _an die Str . X . X .

3 Bände, Bücher über alle Krankheiten
des Menschen mit Abbifdg ., 60 RM . ,
zu vkf . Xeudf ., Basier Straße 3, III .

Faltboot , 75 cm Bordbr., zu kauf. ges .
Evtl . Tausch geg . 1/1 Geige, Kopie
Stainer . Angeb . umt. 5252 an d. X . X.

Damengebiß (oben.) , komplett 50 RM .,
Herrengebiß (unten ) , 9 Zähne , 20,—,
zu vkf . Erfr . unt . A 5613 in d. X. X .

Handkarren zu kauf , gesucht . Fr . Andi
lauer , Elektr . Installationsgeschäft ,
Bugen -Würtz -Straße 19. (5531

Schönes ßpinnrad 70, - RM., gr . Küchen̂
sehaft 20,-, Geschirrechen 5, - RM. ,
Handarbeitsständer 10,- RM. zu verk .
Anschrift erfragen unter A 5535 .

Guterh. Druckkarren zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 5538 an diie X . X .

Guterh. Schieb- ( Auszieh-) Leiter, 6—8
Meter , zu kf . ges . Angeb . unt . 5148 .

Schneiiwaage , neuwertig , Tragkraft 20
kg , Preis 275 RM ., au verkaufen . —
Anfr . unter U 33 122 in d . Str . X . X .

Herrenfahrrad in nur gut . Zustand mit
Bereifung Zu kauf . ges . Ang . u . 5668 .

Staubsauger , neuw., 150 RM ., zu vkf.
Xeudorf , Basler Straße 3, III . (5601

Herren- od . D.-Fahrrad ohne Bereifung
zu kauf , gesucht . Zuschr . unter 5676 .

Jupiter mit Kosmefalampe , 250 RM .,
zu verkaufen . Wendling , Schiltighm ...
Kirchfelds traße 21 . (5615

H.- od . D.-Fahrrad, Vi Ballon bevorz . ,
zu kaufen ges . Zuschr . unter 5279 .

Guterh. D .-Fahrrad zu kf . ges . Angeb.
unt . HA . 817 an d . X. X . in Hagenau .

LacTestation f. Akkü, 6 u. 3 Volt , 35, —
zu verkf . Zuschr . unt . 5616 an X. . X . D.-Fahrrad ohne Bereifg . zu kauf . ges .

Joeckle , Weiler 58 (bei Weißenburg ) .
Niederdruck -Dampf- u. HeißWasser¬

kessel , ca . 3 qm Heizfl . , mit Boiler,
autom . Wasser zufuhr , wegen Vergrö¬
ßerung ziu verkf . , Preis 750 RM . Ang.
unter L 33 116 an die Straßb . X . X .

Fahrrarfrahmen, 1/s Ballon , zu kauf , ge¬
sucht . Bischheim , Schultzeng . 4.

Knabenfahrrad zu kauf. ges . evtl . auch
zu tauschen gegen Kino - oder Foto
apparat . Ruf 2 13 85. (5572Schwerer, solider Wagen, Zweispänner,

600, - RM . zu verk . Friedr . Ducbmann ,
Strbg .-Meinau . Entenfang 17. - (5461

Kinderfahrcad für 7jähr . Jungen zu kf .
gesucht . Angeb . unt . Sch . 57 712 an
die Straßb . X . X. in Schlettstadt .Herrenfahrrad ohne Bereifg ., 60 RM . ,

zu verkf . W . Sager , Straßbg . -Rhein¬
hafen , Sporeninselstraße 27 . (5640

Kindersitz für Fahrrad u . gute Kiste ,
44 bis 47x70 bis 80 cra zu kaufen ges .
Zuschr . unter 5609 an die Str . X . X.Schöner Kinderwagen 70, - RM . zu verk.

Kilian , Phil .-Graß -Str . 43 , Baggersee . Kinderwagen, dunkel , gut erhalt ., zu
kaufen gesucht . Xeudort , Ersteiner
Straße 14 a , od . Telef . 4 04 43 .3 Betten mit Matr. zu vk. Preis Stück

20,- RM. — Kronenburg , Freiweg 30 .
Anzuseh . zw. 5—8 Uhr abends . (5554 Schöner dunkler Kinderwagen sof . zu

kaufen ges . Angeb . an Frau Meyer ,
Xeudorf . An der Großau 45. (53162 gut erhalt . Bettstellen , Xnßb., je 30

RM., sowie pol . Kinderbettstelle , 20
RM., ,zu vkf . Erfr . u, A 5ß75 in N . X . Kinderwagen (Korb) zu kauf , gesucht .

Angebote unter R 33 119 an die X . X.Eiserne Bettstelle (Rost , Matr .) , 110, -,
rund . Tisch (Xußb .) 45, -, Küchentisch
15, -, eisern . Füllofen 30, -, zu verkf .
Erfr . Gasthaus »Bruckhof «, Xeudf .,
•Schlageterstr . 32 . Straßenbahnlinie 1.

Kinderwagen, dkl ., gut erh . , zu kf . ges .
Angebote unter 5411 an die X . X .

Dunkelbl. Kinderwagen, gut erhalt ., zu
kauf . ges . Ang . unt . 5231 an d . X . X.

Neuw . Kinderbett , 60x120, ohne Matr .,
zu verkf ., 27 RM. Xeudorf , Xeuihöfler
Straße 49, IV. , ab 13 Uhr . (5644

Guterhalt . Kinderwagen (dunkel) mit
Ouimmibereifg . sow . Erstl .-Sachen zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5191 .

Kimlerbett m. Matr. 50, - RM ., Kinder-
sportwag . 20, - RM ., Küchen tisch 10, -
zu verk Kön-igsh ., Efeenbahnstr . 15A .

Neuw. Kindersportwagen , dumkeL, zu
k#uf . ges . Zuschr . unt . 5665 an N . X .

Großer Schrank, 2tür, . 80, . RM . zu ver¬
kaufen . Anzusehen von 12—2 Uhr,.
Alter Frschmarkt 14. 2. Stock . (5460

Kindersportwagen , gut erh ., u . Foto
apparat 6x9 gesucht . Roth , Straßbg .-
Lingolsheim . Alte Straße 13. (5421

2tür . Kleiderschrank 150 RM ., kompl.
Bett 100 RM ., Küchenbüfett 35 RM . ,
Küchentisch mit 3 Stühlen 45 RM . ,
pol . Tisch , oval , 80 RM ., zu verkauf .
Göhmann . Ait^r Bahnhof 10 . (5545

Sch . Kindersportwag ., gut erh ., sof . zu
kf . ges . Wagner , Joh . -S .-Bach -Str . 1.

Kindersportwagen , gut erh ., zu kf . ges .
Zuschriften unter 5418 an die X . X .

Nähmaschine , gebr ., gut erhalt ., zu kf.
ges . Angeb . an Fa . Karl Schweyer .
A.-G. , Str . -Rheinh ., Hlnt . d . Mühle 2 .Antiker Spieltisch zu verkf . Zuschrift,

unter 5493 an die Straßburger X . X .
Kl . eis . Ofen zu- verkaufen 30, - RM .

Haefflinger , Weißturmstr . 9 , III . St .
Nähmaschine in gut . -Zustande zu kf .

gesucht . Anschr . zu erfr . u . A 33 098 .
Schw. 2-Loch-Gasherd, 10 RM ., zu vkf.

Ruprechtsau , Mittelauweg 69 .
Nähmaschine , Rdsch., zu kf . gesucht .

Preisangebote unter 5561 a . d, N . N .

Schlafzimmer mit 2 Betten und schön .
Eßzimmer zu kauf , gesucht . Angeb .
an Frl . Schmitt , bei Edighoffer , Am
Eisernen Mann h (5525

Kompl. Schlafzim . mit 2schläfr . Bett ,
gut erh ., oder Bett allein zu kaufen
gesucht . Angebote unter Sch 2520 an
die Straßburg . N. N. in Schlettstadt .

Gutes einschl . Bett mit Sprungfeder¬
matratze in Schlettstadt zu kauf , ge¬
sucht . Angebote unter Sch 2521 an
d'ie Straßburg . X. X . in Schlettstadt .

Herrenzimmer zu kaufen gesucht . —
>Angeb . unter 5247 an die Str . N . N.
Eßzim.-Tisch mit 6 Stühlen zu kaufen

gesucht . Ang . m . Preisang . u . 5566.
Guterhalt . Büfett zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . E 33 109 an d. Str . N . N .
Für Büroeinrichtung : -1 Schreibtfsch,

1 Aktenschrank , 1 Schreibmaschinen
tisch , 2 Tische , mehrere Stühle ges.
Angeb . unt . 5283 an die Str . N . N .

Schöne JSibliothek sowie Küchenschrank
zu kauf , ges-ucht . Angeb . unter 5666.

Biedermeier . Nußbaumsekretär , Stühle,
Wandbildchen zu kaufen gesucht . —
Angebote : Telefon 2 59 86. (5189

Schöner Schreibtisch zu kauf, gesucht .
Angeb . unter 5246 an die Str . N . X.

Schreibtisch zu kaufen ges . Ang . unt.
HA. 65 383 an die N . N ., Hagenau .

2 Fauteuils od . Klubsessel , gut erhalt .,
sof . gesucht . Angeb . un ter C 33 041.

Wäscheschrank u . Büfett zu kauf . ges .
Baumgärtner , Kronenb . , Neugasse 9.

2 Sossei L. XV, , Kaffee - od . Teeservice ,
Schreibtische , dunkel , Schlafzimmer ,
Eßzimrtier , Küche , zu kauf , gesucht .
Wilhelm Schneider , Straßburg , Große
Metziig 4. Fernruf : 291 .11. (5190

6 Elsässer od . Lothringer Stühle zu kf .
ges . Angeb. unter 5345 an die N . N .

2 gefl . Eis . Stühle , gut erh ., zu kaufen
ges . Angebote unt . 5358 an d . N . N.

Med. Eßzim ., kompl., Bücherschrank ,
Teppich , 3x4 m , Sessel von Privat zu
kauf . ges . Zu-schr . unt . 5389 an N . N .

Kompl. EQ-, Schlaf- u . Herrenzimmer
sowie Einzelmöbel all . Art zu kf . ges .
Albecker , Ruprechtsau , Gärtnerg . 70.

Schlafzim., mögl . m . Matr ., auch ohne
Schrank zu kf . ges . Angeb . u . 5182.

Mod . Schlafzimm. zweischl ., u . 4 Paar
Doppelvorhänge zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 5410 a n die Str . N . N .

Einschläfr . od . Doppelbett kompl . zu
kauif . ges . Vanden brück , Steinstr . 49.

Guterh . Polster -Bettrost aus g . Hause,
evtl . auch gz . Bett , 1x2 m , zu kauf .

- ges . Ang . erb . unt . 5317 an d . N . N .
Ruhebett (Divari) , gut erhalt ., zu kauf.

gesucht . Zuschr . u . 5338 an die N . N .
Mod., guterh . Küche, Breite bis 1 .45 m,

zu kf . ges . Ang . unt . 5228 an d . N . N .
Mod . Kücheneinrichtung zu kauf . ges .

Zuschriften unter 5582 an die N . N .
Eintüriger Schrank zu kaufen gesucht .

Angebote unter 5529 an die N . N .
Suche großen Wollteppich , gut erhalt .,

zu kaufen . Angebote unt . Soh 2518
an diie Straßb . N . N. in Schlettstadt .

Teppich zu kauf , gesucht . Preisangeb .
an Heydecke , Hotel Christoph , Strbg .

Guterh. Teppich, 4—5 m, zu kauf . ges.
Angeb . unter 5501 an die Str . N . N

Teppich , 3x5 od . klein ., zu kaufen ges .
Helwig , Beizwörth 5, Ruprechtsau .

Teppich , 2x3 m , zu kaufen gesucht . —
Angebote unt . 5149 an die Str . N . N .

Linoleum (ca . 1x4 m ) zu kauf, gesucht .
Angeb . unter 5400 an die Str . N . X.

Tafelservice od . einzelne Stücke von
Privat zu kf . ges. Ang . untt- E 313043.

Schön, kombin. Herd sowie Fahrradan-
hänger zu kf . ges . Angeb . unt . 5143.

Guterhalt , weiß . Küchenherd sow . Eß-
Eiiiiimertisoh' mit Stühlen zu kf . ges.
Angeb . unter 5210 an dfie Str . N .

Guterh . w. Herd z. k. g . Ang . an Heint -
zelmann , Rh.-Spielroann-Str. 15 , ^11.

Neuw . 3—4-Locb-Gasherd mit Backofen
zu kaufen ges . Evtl . Tausch gegen
große Lederhandtasche (Kalbsfell ) .
Angeb . umter 5450 an die Str . N . N .

Butagasherd mit Flasche zu kauf . ges.
An geböte unter 5353 an diie N . X.

Gaskocher od . Gasherd zu kaufen ges.
Angebote unter 5180 an die N . N.

Eisschrank od . Kühlschrank mittl . Gr.
au kauf . ges . Rh ein g old-Filmth eater .

Harmonium, gut erh . . zu kauf, gesucht .
Angebote unter 5351 an die N . N .

Barodoneon gesucht für Zehnjährigen.
Zuschriften unter 5549 an die N . N .

Radio (besseres Gerät) zu kaufen ges.
Zu sehr , unter 5478 an die Str . N . N .

Radio , 3-4 Röhren, 220 Volt, neu od .
gut erhalten , zu kaufen gesucht . Auf¬
gebote unter 5575 an d&e Str . N . N .

Radio , 4—6 Röhren, zu kaufen gesucht .
Angefo . unter K 33 115 an die N . N .

Neuwert!ger Radio zu kaufen gesucht .
Angeb. unter E 33 127 an die N . X.

Radio zu kauf , gesucht . Preisangebote
unter 5475 an die Straßburger N. N .

Gut erhalt . Radio zu kaufen gesucht .
Zu-schr . unt . 5272 an d . Straßb . X . X .

Neuw ., mod. Radio f . beide Stromarten
zu kauf . ges . Evtl . kann gold . Brill .-
Krav .-Xadel in Zahlung gegeben wer¬
den, AngebQte unter 5379 an 4 - N . N .

Gutgehender Radio im Preise von 100
bis 150 RM . zu kaufen gesucht . Ange
böte unter 5533 an die Straßb . X . X .

Neuwertiger Radio zu kaufen gesucht .
Preisangebote unt. 5354 an die X. X .

H.-Liebergangsmantef , mittL Gr .,. 1,68 ,
neuw . zu kf . ges . Angeb . unt . 5463 .

H.-Uebergangsmantel , Gr . 48 , zu kauf.
gesucht . Angebote unter 5383 .

Guterhalt . Herren-Sommermantel , Kör¬
pergröße 165 , u. H .-Schuhe , Gr . 40 ,
zu kaufen ges . Zuscfyr. unter 5486.

la . hell . H .-Sommermantel f . sdrl . Fig.
zu kaufen ges . Zu-schr . unter 5628.

Neuw . Herrenanzug mittl . Gr . , sowie
emaillierter Küchenherd zu kf . ges .
Zu»schr . unt . 5259 an d . Straßb . N . N .

H.-AiUMCt Gr . 50, dkl . , neuw .. zu kauf .
gesucht . Angebote unter 5464 .

1 Herrenanzug , Gr. 1.73 m bis 1 .74 m ,
u. Knabenan®ug (15-16 J .) z. kf . ges .
Angeb. unter 5515 an die Str . X . X .

Hosen , gestreift , schw ., gr . starke Fig.,
zu kaufen gesuchte Angebote tt . 5546.

Kleidung all . Art für Herr. u . Damen,
Knaben , Mädchen u . Kinder , desgl .
Tisch -, Leib - u. Bettwäsche , Schuhe
kauft stets : W . .Löffert -Birk , Straß -
burg , Gerbergraben 33 (53131

Neuwertig . Pelzmantel , schwarz oder
braun , Gr. 44 , zu kaufen gesucht . —
Zuschr . unter 5277 an die Str . X . X .

Guterh. Wettermantel , Größe 44 , oder
Sommermantel (Hänger ) zu kauf , ge
sucht . Zuschriften u . 5425 an d . X. N.

Damenmantel , gut erh . , Gr. 42, zu kf.
gesucht . — Brückmann , Andernatch -
straße 6. III . Stock . (5132

Eleg . D. -Übergangsmantel , Gr. 46, zu
kaufen ges . Ang . unt . 5250 an X. X .

Damen-Jackettkleid , Größe 42, zu kf.
gesucht . Zuschr . unt . 5408 an X. N .

Dam.-Jackettkleid Xr . 46 od . Sommer-
mantel (hell ) z. kf . ges . Ang . u .

"5484
Garderoben, Schuhe, .. Wäsche kauft

Schmitt , Metz gerstraße 5. (40412
Kurze Lederhose (auch Imit .) f . 9jähr .

Jungen zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5562 an die Straßburger X. N .

Brautkleid , Gr. 42/44 , evtl. m . Schleier
zu kaufen ges. Zu-schr . unter 3306 .

Weißes Brautkleid f . gr . Fig . ( 1.76 m )
u . weiß. Damenschuhe , Gr . 39/40 , zu
-kauf , od . leihen ges .- Zuschr . u. 5639

Brautschleier zu kauf , gesucht . Barth,
Steinstraße 5, 2. Stock . (5173

Komm.-Schleier , gebr . od . neuw , sof .
zu kauf , gesucht . Angeb. u-nt . 5462 .

Kommunionanzug für gr . Jung , -tringd.
zu kf . ge s . Angeb unt . 5213 an X. X .

Regenmantel f. lQjähr. Knaben u. Her
renregenmantel (gr . Fig.) , neuwert . ,
gesucht . Angeb , unter 5219 an X. X .

Helle Schiafzim .-Vorhänge , 2 Paar, zu
kaufen evtl . geg O'elgemälde zu tau¬
schen gesucht . Antwerpener Ring 32 ,
1 . Stock rechts . (5186

Marsch- o . Reitstiefel , Gr. 42 -43 , dring.
z u kaufen gesucht . ^Angebote ü . 5244 .

Damenreitstiefei , Gr . 37, zu kauf . ges .
Angeb . unt . J 33114 an d . Str . X. N .

1 Paar Fußballschuhe , gut erh ., GT. ,42
bis 43, zu kaufen ges . Angeb . unter
HA. 816 an die Str . X. N. , Hagenau .

D.-Schuhe, Gr. 38/39 , zu kauf , gesucht .
Angebot e unter 5373 an die X. X .

Weiße Brautschuhe , .Sommerschuhe , Gr .
38, u. eleg . D.-Wintermantel , Gr. 42
b . 44, sof . zu kf . ges . Zuschr. u. 5502 .

Eieg . Damenschuhe , 37/38 , gesucht . —
Angeb . unt . 5445 an die Str . X. X .

Kinderschuhe , Gr. 21 , weiß , zu kf . ges .
od . zu tauschen geg . D .-Schuhe , br .
Wildleder , Gr . 38 . Angeb . unt . 5227 .

Gabeln u . Löffel , neu od . gebr . , zu kf .
ges . »Basler Hof», Metzger platz .

Gold, Silber , alte Münzen kauft Stöhr,
H a genau . Adolf Hitler -Straße 65.

Wächter-Kontrolluhr dringend zu kf .
ges . Kalkwer k Hammer . Aue (Ob.-E .)

Herr .-Taschenuhr sow . Kinderstuhl zu
kaufen ges . Karl Bischoff , Bischhm .,
Steinheid weg 22. (5225

H .-Armbanduhr sow . . gut erhalt . Kom -
mode zu kaufen ges . Ang. utnt . 5307 .

Gute H.-Armbanduhr sow. Lederkoffer
zu kaufen ges . Suter , Münsterg . '24 .

Zu vermieten
Gut möbl . Zimmer an ser . Herrn zu

venu . Molsheimer Str . 20 , III ., rts .
Schön, möbl . Zim . zu vermiet . Schill,

Nendorf , Basier Straße 3; (5600
Möbl. Zim . zu verm . Anzus . v . 10— 14

u . 18—21 Uhr. Schiffleutstaden 38 .
Möbl. Zimmer sofort zu vermieten . —

Neuweilerhofstaden 2, II . St . (5661
Schön möbl . gr . Zim. , 2 Betten , in gut .

Hause sof . zu vm . Geilerstr . 35, III .
Sch . gr . möbl . Zim . sof / zu vermieten .

Entzminger , St .-Ludwig -Gasse 16, 31 .
Schön möbl . Zimmer zu vermieten . —

Wasselnheimer Straße 5. (5618
Schön möbl . 'Zim. m . Heizg., fL Wass .,

nur an berufstätige Dame zu verm .
Neudorf , Basler Straße 6. (5598

Möbl. Zimmer mit Küchenbenutzg ., in
Stadtmitte gelegen , IV. Stock , Lift ,
Hei-zumig, »ohne Wäsche , ab 15. 5. zu
vermieten . Zuschr . u. 5553 an X . X .

Möbl. Zim. sof. zu vermiet . Lobstein ,
Dreizehnergraben 10. (5587

Schön möbl . Zim. mit Badben . sof. zu
verm . Sängerhaus -straße 9, II ., rts .

Möbl. Zim. m. Küche an Einzelperson
sofort zu verpi . Große Renngasse 6 .

Möbl. Zimmer an Herrn zu vermieten .
Alter Fischmarkt 12 . 2. Stock . (5459

Möbl. Zim. , 2 Betten , zu verm . Anzus.
v . 8— 13 U . Molsheimer Str . 13, I . , r .

Möbl. saub . Mansardenzimmer in gut .
Haus an ruhige Person zu vergeben
auf den 1. 5. — Zornstaden 17, beim
Haus mei-ster , von 12—15 Uhr . (5508

Abgeschl . möbl. 2 Zimm., Küche , Bad,
auf 1. 5. 43 . ziu verm . Xeudorf , Ilank -
weg 10 e. I . Anausefa. von 12 - -2 ühr .

Modi möbl . 2-Zim. -Wohn ., Bad , Zentr.
Heizg ., zu verm. Ana. 2-4 Uhr . Guth ,

_ Julius -Loe g el -Straße 10, 1. St . (5451
Schön möbl . 2-Zimm. -Wohng. , Schlafz. ,

Herrenzimimer mit Piano zu vermiet .
Was-seinheimer Straße 5. (5617

Möbl. 3 Zimmer, Küche , schöne Lage ,
1. Mai zu verm . Zuschriften u. 5573 .

Möbl. 4-Zim.-Wohn. mit Bad, 100 RM .
men, zu verm . Ang . u. 5517 an X. X .

4 Zim ., Küche , Bad , sep . , möbl ., mit
Zubeh-, Stadtmitte ; evtl . weitere 3
Büroräume sof . zu verm . Tel . 2 34 0(2
▼on 8— 11 Uhr, heute Freitag . (5633

6-Zim .-Wohn. mit od . ohne Heizg ., und
möbl . 4rZim.-Wohn ., . Bad, zu verm .
Ooster man , Herrn . Göring-S^raße 28.

2 große leere Zimmer mit Küchenben .,
Nähe Oberliinstr ., Preis 35, — monatd .,
sof . zu verm . Ang . uint . 5491 an X . X .

4-Zim .-Wohn., Bad, K ., Mans ., Ztr . -Hz. ,
warm - W ., Aufz. , Straße des 19. Juni ,
ab 1. Mai zu verm. Zache , Trübner-
straße 7, Telefon 2 36 98. (55%7

4-Zim .-Wohn. , Nähe ArnoldpL, auf 1. 5 .
zu verm . Ang . unt . 5471 an die X. X .

Mietgesuche
Möbl . Zimmer für ruh. Fräulein (Nähe

UniversitätX auf 1. Mai gesaicht . Zu-
schrlften un.ter 5542 an diie Str . X - X .

Möbl. Zimmer für einige Wochen ges .
Am liebsten Xähe Kehler Platz . —
Angeb . unter 5482 an die Str . X . X

Gut möbl. Zimmer für Studentin ges .
Angeb . unt . 5611 an die Str . X . X.

Gut möbl. Zim ., fl . Wasser , sof . od. sp.
ges . Ang . unt . 5647 an die Str . N . X .

Studentin sucht gut möbl . Zim , mögl»
mit Ztr . -Heizg . Ang . an Prof . Weber ,
Ruprechtsauer Allee 26 . (5612

Möbl. Zimm. mit Kochgeleg . von älter .
Mann ges . Würde evtl . kleine Xeben .
beschäftigumg (auch Gartenarbeit )
annehmen . Zuschr . n . 5623 an ' N. N .

Möbl . Zimmer in d . Xähe Araoldsplatz
von Beamten zu mieten gesucht . —
Angebote - unter 5563 an die X. N .

Berufstät . Ehepaar sucht auf 1. 5. ein
bis zwei möbl. Zimmer mit Küche in
Strbg . o . Vorort . Zuschr . u . D 33 042 .

Möbl , Wohn. u . Schlafzimmer , mögl .
Telefonbenutzung , im Zentrum ges .
Zuschr . unter 55Q1 an diie Str . N . N .

Direktor- Ehepaar, dienstverpflichtet
sucht gut möbl. Wohn- u . Schlafzim . ,
Xähe Bismarck , u . Brantpl . Gothaer

_ Feuer , Vogesenstr . 6. Tel . 2 83 00".
Schön möbl . Doppelzimm. in gut . Hause

von zwei Studentinnen gesucht . An-
gebote unter 5584 an die "Str . N . N .

Möbl , 2-Zim.-Wohn. von berufst . Dame
sof. ges . Zuschr . unt . 5597 an N . X .

Ältere Dame sucht 2-Zimm .-Wohn. mit
Zub . Xähe Schießrain . Ang . u . 5485 .

2— 3-Zim .- Wohnung , Ztr . -Heizg ., mögl .
Gegend Brantpl ., Arnoldpl . , von alt .
Ehepaar sof. od . spät , zu miet . ges .
Angeb . unt . 5^49 an d. Straßb . N . N .

Gr . leeres Zimmer in nur gutem Hause ,
etwas Hausarbeit kann übern , werd . ,
v. geb . ält . Frau ges . Zuschr. ü. 5583

Zweifam.- Haus in schön , zentr . Gegend
sof. od . spät , zu mieten ges ., mögl .
teilmöbliert . Ang . u-nt . 5466 an X . X .

Wohnungstausch
Sch. 4-Z.- Wohn . m . Bad , Ztr .-Hzg ., . w .

Wasser , gr . Wohnküche u. Mansarde
45,- RM . geg . 2-3-Zim .-Wohn . zu tau¬
schen gesucht . Angebote unter 5381 .

Biete sch . 4-Zim .-Wohn . m . Bad u . Hzg.
• Orangerieviertel , geg . schöne 2-Zim .-
Wohn. m . Bad u . Heizg ., im Orange¬
rieviertel od . Umgebung . Zuschrift ,
unter 5579 an die Straßburger X . N.

Tausche schöne 4-Zim .-Wohn., Xeudf . ,
2-Familienh ., geg . gleichwert , in nur
gut . Viertel . Ang . unt. 5637 an N . N.

Geschäftsempfehlungen

Wabenpiatten Mittellagen 15, 20 u. 30
mm zur Herstellung von Tischler
platten und Türen jedes Quantum
derzeit sof lieferbar , frei von Ein
kaufsscheinen . Huber V'oglet & Co .,
Holz A G., Strbg . Neud ., Ruf : 4 13 00 .

Photokopier -Apparate . Fachhaus für
Bürobedarl Arthur Grunewald & Co.
Gießhausgasse 18-22. Ruf : 2 02 44

Vereinfachen Sie Ihren Betrieb durch
Einführung der Leistungslohnverord¬
nung. Beratung durch Fachmann . --
An fragen bef . unt . P 33 118 die X . X .

Schmerzlose Haar- u. Warzenentferng .
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen Gesundheitspflege
»Angelika «, Eugen Würtz -Straße 10,
I . St .. Zimmer 39 u. 40 ( Hansa Hatfs )

Wanzen, Käfer und sonst . Ungeziefer
vertilgt J . Pusse , Desinfekt . , Straß
hurg -Kronenhurg , Binggassse 3 D .

Tauschgesuche
Pferdedünger (etliche Wagen) zu verk.

Evtl . Tausch g . H .-Fahrrad o . Auto -
anhänger . Letz , HoLzheim 116. (5516

Biete Brunnen mit Rohr geg . guterh .
Kindersportwagen . Angeb . u . 5447 .

Biete groß . Kinderauto geg . Mädchen¬
fahrrad od . Dreirad . Zu-schr . u . 5636 .

Tausche H.- od . D .-Fahrrad, gut erh, ,
gegen emaillierten Dauerbrandofen .
Angebote unter 5472 an die X. X.

Biete H .-Fahrrad, Marke Peugeot , mit
Trommelbrems , u . 3 Gang . geg . mod .
Radio . Angebote u. 5565 an d. X . X .

Biete Nähmaschine Singer , gebr., geg .
Knabenfahrrad , 12 J ., Iltispelz oder
Schreibtisch . Ausgleichzahlung . Ang .
unter 5635 an die Straßburger X . X .

Biete Nußbm.-Schlafzimmer , 2 Betten
mit ein . Roßh. . u . ein . Kapokmatr .,
Spiegelscbrank , Kommode , 2 Xacht -
sch ränkchen , geg . Herrenzimmer od .
Schreibtisch mit Bücherschrank . An¬
gebote unter 5558 an die Str . N . X.

Tausche guterh . Küchenschrank gegen
guterh . zweitür . Kleiderschrk . Ang.
umt . HA . 818 an die X . N . , Hagenau .

Tausche große rote Steppdecke gegen
D.-Frühjahrsmantel u . Nachm .-Kleid ,
Größe 42-44. , Evtl . Aufzahlung . An¬
gebote unt er 5511 / an die Str . N . X.

Biete Teppich, 3x2 .25 m , geg . Balatum
od . Linoleum 3x3 m , od . Gosbackof .
Xeudf . . Plobsheimer Str . 10, I ., rts .

Biete w . EmaÜherd, 3 -Loch , gegen D.¬
Fahrrad . Erfr . unter A 5453 in X . X .

Biete Zimmerstutzen »Diana« gegen
Pr isme n-Feldstecher . Ev tl . Ausg 1.-
Zahlung . Fernruf : 2 39 65, (5483

Biete Blüthner-Flügel geg . Flüg. Marke
»Bechstein «. Zuschr . u . 5497 an X . X.

Biete Koffergrammophon gegen Steh¬
lampe . Zuschriften unter 5544 .

Biete dunkelbl . H .-Anzug , Gr . 1.66 , geg.
hellen H .-Anzug . Ang. umt. HA. 822
an die Straßb . X . X. in Hagenau .

Biete neuw . Reitstiefel , Gr . 42, gegen
guterh . Fahrrad, ' evtl . Ausgleichzahl .
Oeser , Schweighausen , Brand gasse 2.

Biete D .-Sportschuhe , Gr . 38 , geg : hohe
gef ., Gr . 39. Ang . unt . 5451 , an N . X .

Biete ied . Sport -Herren- Halbschuhe,
Gr. 42, geg. gleichwertige Xr . 40 . —
Angeb . u-nt . 5625 an die Straßb . N. X .

Biete H .-Schuhe, sehr gut erh . , Gr . 41,
geg . D . -Schuhe , Gr . 40 . Kvizda , Schil-
t igheim , Mündelistr . 39 (vormittags ) .

Tausche 1 P. Ledersandalen mit Kork¬
sohlen (Xr . 37 ) geg . 1 P . Halbschuhe
(Xr . 37) . Ang. uint. 5524 an die *X . X.

Biete D .-Schuhe (Leder ) , Gr. 39 , geg .
leichte Sommersell . Zuschr . u. 5608 .

Biete schw . Led.-D.-Schuhe , kl . Abs.,
Gr. 39Vs , g . erb . , od . ' schön , br . Led.-
m. Wildl .-Schuhe , Gr . 37, neuw . , höh .
Abs. , geg . 1 P . bequeme D.-Schuhe,
Gr. 40, od . ein P . Somimerschuhe, Gr.
39 , nied . Abs . Ang . unt . 5495 an N . X.

Tausche 2 P. gute Lederstraßenschuhe ,
Gr. 381/«—39 , geg . bequeme ör . Sport
schuhe , Gr . 38V j—39. Ang . unt . 5660 .

Biete mod . D.- u . H.-Armbanduhr, eleg .
D .- u . H .-Halbschuhe geg . gut .' Radio
od* elektr . Plattenspieler od . Brfden'-
teppich . Angebote u . 5539 a. d. N . X .

Tausche mod . Büfettuhr mit Schlag¬
werk gegen Radio . (Ausgleichzahlg .)
Zuschr . unter 5476 an die Str . N . X .

Biete mass . silb . H.-Uhr, 15 St. , geg .
D.-Armbanduhr od . ander . Kommum.-
Gesehenk . Zuschriften unter 5489 .

Unterricht

Engl . Unterricht (Fortgeschr .) gesucht .
Zuschriften unter 5559 an die X . X.

Latein-Nachhilfe , evtl. auch Englisch ,
für Schüler (Klasse 4) gesucht . An -
gebote unter 5523 an die Str . X . X .

Tiermarkt
5jähr. Zugochse , erstkl ., für Fuhrmann

geeign .., zu vkf . Langensulzbach 28.
5jähr . Zugochs, ein u . dopp. Joch ge>

lernt , zu verkf . Sindeisberg Xr . 41
(bei Maursmünster ) . (1498

Zugochs , angelernt, .2 J ., zu verk . Emil
Vix, Kauffenheim 33 , bei Röschwoo ^.

2jähr . Ochse, gelernt , zu verkaufen . —
Sulz xl W ., Frohnacker 41. (42 752

Kuh , 4jährig , 38 Wochen trächtig , zu
verkaufen . Kirchheim Nr . 16 . (42751

Stirnband gelernte Kuh m . 3. Kalb zu
vkf . Mich . Diebolt , Waldolwisheim 2.

Schöne Kalbin, 27 Wochen trächtig , zu
verkaufen . Weitbruch Nr . 99 . (42 787

!/ ^
Ein lustiger Bavaria -Film # *

"mit Leny Marenbach , Ferdin . Marian ,
Lucie Englisch , Georg Alexander

Tägl . 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . Jugendverb .

RHEINCOLP

ZAR AU
UANDE

4 .W0CHE
Tägl . : 2.30 , 5, 7.30. Hauptf . 3. 10 , 5.30 ,
8.10. Jgdvbt . Vorverkf . v . 11 bis 12 U .

2. Woche. Ein fröhlicher Bavaria -Film .
mit Joe Stockei , Alice Treff u . a.

Regie : Ad . Schlyßleder
Tägl . 2.30, 5 , 7.30 U. Jgdvbt .

Capitol
Ab heute !

„ Jakko "
Spannend . Schäuspl . b. d .
gleichnamig . Roman von
Alfred Weidemann mit

Norbert Rohringer, Eug . Klopfer , Ari -
bert Wäscher, Alb . Florath . Jugend)- ,
frei ! Täglich 2.30, 5.00 und 7 .30 Uhr .

Zwei Wellen
mit Marianne Simson , Ida
Wüst u . a . Tägl . 2 .30; 5,
7.30 Uhr . — Jugendfrei .
Vorvkf . 10—12 u . ab 2 U.

Ab heute :

.Hallo Janine '

Marika Rökk
Joh Heesters , R . Godden

Jugendvbt . Tägl .
'
: 2 .30 , 5.00. 7 .30 Uhr.

2. Woche! — Ein glühend zartes Spiel
von erster Liebe u . erster Schuld :

„ •Jugend "
mit Kristina Söderbaum

Ein überragend , u . eindrucksvoll . F3m-
werk voller Zartheit u . Menschlichkeit .

Jugendverbot . 2.30, 5 .00, 7 .30 Uhr.

Ab heute !
Rheinische

Brautfahrt
^ ilm voll echtem rheini¬
schem E[umor . Jugdvbt .

Kalbin, gelernt , 37 Wochen trächt . , zu
verkaufen . Ludwigs feste bei Rösch-
woog Xr . 35.

' (42 784
Schöne großträcht . Kalbin zu verkauf .

Eckboish eim, Kapuziner Straße, 139 .
Zwei frischmelkende Ziegen zu verkf .

Weitbruch Xr . 270. ,(824
2 Angora -Rammler zu verkauf . Angeb.

unter W 33 123 an die Straßb . X . X.
Kleiner , weißer Hund zu kauf, gesucht .

Angebote unter 5585 an die X. X .
2 Drahthaar-Fox zu verkf ., St. 60 RM .

M. Bringel , Vogesenstraße 14.

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

NSG. »Kraft durch Freude«, Hagenau.
Morgen Samstag , um 18 U., u . Sonn¬
tag , um 16 Uhr , auf dem Unionr
Sportplatz in Hagenau : »Sensationen
der Welt«. Selma Traber am 36 m
hohen schwankenden Schiffsmast ;
mit dem Motorrad auf dem 15 m
hohe® Turmseil usw . Eintrittspreise
im Vorverkauf : a) Erwachsene 1,20
RM. ; b) Wehrmacht u . Kinder 0,80
RM . An der Tageskasse alle Karten
1,50 RM . Karten im Vorverkauf in
den Bucbhandl . Ernst u . Urscheller .

Wer erteilt in Hagenau Schüler (Kl . 2a)
Xachhilfestunden in Mathematik ? —
Ang. u . HA . 820 an X . X ., Hagenau .

Stundenfrau 3 bis 4 Std. wöchentl . ges .
Ansehrift erfr . unter HA. 827 in d .
Straßbg . X . N . , Hagenau . «

4 Kreis Schlettstadt
Amt für Kriegsopfer , Schiettstacft . —

Der Kamerad , welcher aus Versehen
bei der letzten Arbeitstagung vom.
11. April 1943 in Schlettstadt einen
falschen Mantel mitgenommen hat ,
ist gebeten denselben in der Gesch .-
Stelle der XSKOV. Schlettstadt abzu
geben gegen seinen eigenen Mantel .

Ab heute !

Die Kellnerin
Anna

Da« Schicksal ein . Mutter
Jugend verbot

Konzertdirektion J . Vogelweith ,
Sonntag , 18. April , 15 Uhr ,

im Sänger haus
Zauberschau

Stuller - Bosco
ein Meisterabend fröhlicher Zauber^
kunet . Kunst u . echte ? Humor in Har¬
monie vereint . Zwei Stunden herzliches
Lachen ! — Vorverkauf Musikhaus A.
Vogelweith , Spießgasse 19, Ruf 2 04 88.

HOLZIMPORT
H0LZGR0SSHANDLUNG

In - und ausländische
Schnitthölzer

für jeden Bedarf

tT
schon 2

ffltieifju
mehrmals täglich

Erkältungen and Gripp «.
Sie lindern Husten und
bewahren tot Heiserkeil .

t* Apoik «!«« rad Dt«ii »i I»> ,nurOr1a.-Backan0*o RM-.50♦

Immobilien
Geschäftshaus mit gr . Büroräum ., ^

Lage , mit g . Mietertrag , f . 120 000 ,
RM . zu verk . Rupp , Immobil . , S
tigheim , Roßfelderstraße 25 . i

Gutes Kaffee sof. zu pachten gesucht .
Straßburg od . Umgebung bevorzugt .
Eilangebote unter 5513 an d. X.

Sehr gutgeh . Gaststätten in Straßbu^
und Hagenau sofort zu vermieten .
Angeb . unter , 5646 an die Str . X, X-

Kapitalien
3000, - RM . v . Privat an Priv . geg . mä

Zinsen u . Sicherheit zu verg . Ang~
u . MO 70 526 an d . X. X., Molshei

I. Hypothek auf Zinshaus von Pri
ges . 14 000 RM. Ängeb . unter
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